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Kurze Tagesüberstcht.
Der deutsche Kreuzer „Dresden"  hat die

yapagdampfer „A p i r a n g a"  und ,,Bavari  n", die
wegeii Landung von Waffen und Munition an der mexi¬
kanischen Küste mit hoher Strafe belegt wurden , vom Hafen
Veracruz „klar zum Gefecht " ans die hohe See
begleitet.

Die Demission des französischen Kabi-
u et t s ist a n g c n o m m c n worden.
, An der spanisch - portugiesischen Grenze  kam

cs gestern zu U n r n h e n.
Das serbische Kabinett Pa sch it sch hat seine Demission

^ «gereicht.

Europa mutz sich schämen.
Dem Wunsche Oesterreichs und Italiens entsprechend,

iiattc der hohe Rat von Europa in der berühmten Londoner
Konferenz das albanische Land , weil es der eine dein an¬
dren nicht gönnte , zum selbständigen Fürstentiim gemacht.
Ein deutscher Prinz , der Bruder des Fürsten zn Wied,
wurde zum Herrscher ausersehen , und er nahm das An¬
erbieten an . Kaum ist er im Lande , so wird ihm von ehr-
ücizigcn Stammesführern des neuen Staates der Boden
unter den Füßen unterhvhlt , die mohammedanischen Uuler-
wnen werden zur Nevolutiou gereizt und ziehen ivohlbe-
wyffnet vor die Residenz . Die untereinander eifersüchtigen
^ ' lomatischen Vertreter der fremden Regiernngen iibcr-
whntten den jungen Herrscher mit guten oder schlechten, auf
keinen Fall mit übereinstimmenden Ratschlägen : das einzig.
Notwendige aber wird dem Fürsten versagt : st a r k e
Militärische Hilfe.  Wir wollen zugeben , daß die
Schaffung eines selbständigen Staates Albanieir notwendig
'""r, damit der kriegerische Spektakel nicht gleich von neuem
^wische« Serbien und Montenegro einerseits und Grie¬
chenland andererseits wieder losgtng , und damit nicht gar
"°ch Oesterreich -Ungarn mit Italien ins Raufen kam oder
°ber auch die beiden Letzteren gegen die drei Erstcren.
Kurz und gut — Albanien war ein vielumstrittener Zank-
"bfel, der unter die besondere Bewachung Eiiropas gestellt
werden mußte : nun aber mutz Europa den Wächter

schützen,  damit er nicht von den Naschgierigen ver¬
dat oder gar erschlagen werde . Europa in u ß dem Fürsten
Wilhelm die Mittel geben , damit er nicht nur auf nlbani-
lchem Boden bleiben kann , sondern auch f c st e n Boden
^ " cr den Füßen habe . Es handelt sich nicht darum , dem
Mrsteu an Bord eines Schiffes , das diese oder jene Flagge
.'" hrt , eine mehr oder weniger bestrittene Zuflucht zu
Nutzern, sondern darum , daß Europa sich nicht ent-
^h r t und den Fall eines neuen Kaisers  M a x i m i -

' n u ermöglicht.
. Dic Frage einer Aufteilung unter den benachbarten
Maaten kann nicht diskutiert werden , weil keiner zufrieden

^ ßcllen und die Unzufriedenheit aller eine beständige Bc-
*"hung der Ruhe Europas wäre , eine neue und schlim-

Quelle beständiger Aufregungen und Schwierigkeiten,
mohammedanischer. . . .. . , „ Fürst kann aber auch nicht

J'  bie Spitze gestellt werden , weil dann der umgekehrte
s.."wn>el losgehen würde . Dann würden die Christen auf-
”."'3. Und außerdem ist es doch auch wahrhaftig nicht

der paar mohammedantsierten früheren Christen
wgcn ein neues türkisches Fürstentum zn schaffen, nachdem
vC 8Itc türkische Herrschaft gerade zusammengebrochcn ist.

würde das Treiben der Epiroten und ihrer Hiu-

.^ waiiner durch einen türkischen Fürsten nicht cinfgchaltcn,
lag.
die
llift.

' »» cs den erkürten Fürsten nun allein im Kreise seiner
^ öeniütkschen Untertanen , denen ein Menschenleben nichts

läßt.
»

^ »furarschall v. Trotha über die Lage in Albanien.
hjx. ??of>narschall v. Trotha  äußerte sich gegenüber dem
ich,, " cr Vertreter der Wiener „Neuen Freien Presse"
iVv Angehend über die Lage in Albanien . Trotha ist von
klz. ,schuld Essads überzeugt . Interessant sind daun die Er-
hxjIUigeii bezüglich des Verhaltens der Italiener . Es
er,. Die Absetzung und Verhaftung Essads erfolgte
Stiw i3em  Augenblick , als es klar wurde , daß Essad einen
vvr speich unternehmen würde , wenn man ihm nicht zn-
8?6ij 8‘ne. Die Einzelheiten der Verhaftung , sowie die an-

^bern nur verschlimmert werden . Man möge die Sach-
" betrachten , von welcher Seite man will , Europa hat
dslicht, einzugreifen : es muß sich schämen, wenn es das
8ltc Kind seiner Konferenzpolitik in der Patsche sitzen,

'rtJoi, e Flucht des Fürsten auf das italienische Schiff sind
l'uu  anderer Seite größten Teils geschildert worden,

itgtz,, cunt null auch die merkwürdige Rolle , welche die
ki»i " U,che Gesandtschaft in beiden Fällen gespielt hat:

Einzelheiten verdienen jedoch nachgetragen zu wer¬

den. Eine Haussuchung bei Essad wurde von italienischer
Seite verhindert , zum großen Erstaunen Unbeteiligter.
Der Fürst wollte Essad den Prozeß machen, der italienische
Geschäftsträger erhob aber Vorstellungen dagegen . Da sich
die Mehrzahl der Diplomaten der Ansicht des italienischen
Geschäftsträgers anschlossen, gab der Fürst nach und ließ
Essad auf das österreichische Schiff bringen . Essad hatte
sich aber bezeichnender Weise unter Ita¬
lien i s che n Schutz gestellt.  So konnte es geschehen,
daß der italienische Gesandte sogleich nach
seiner Rückkehr gegen die Verhaftung
Essads protestierte und seine Freilassung
d ir r ch setzte.  Bekannt ist weiter , daß Aliottr durch seine
Behauptung , 1000 Aufständische stände » vor Durazzo , den
Fürsten dazu brachte , auf eine Stunde auf ein italienisches
Schiss zn gehen . ?ll i o t t i erklärte n a m l , ch, c r
muffe Sic italienischen Matroscn angesichts
der Gefahr in Durazzo  z n r ü ckz , c h e n . Be¬
dauerlicher Weise ging auch der österreichische GcichaftS-
träger in die Falle und erklärte auch, er müsse die Ma¬
trosen zurückziehen . ^

Diese Darlegungen des Hofmarschalls von Trotha , die
durchaus den Stempel der Wahrscheinlichkeit tragen , sollten
die beteiligten Mächte anspornen , dem lächerlichen diplo¬
matischen Ränkespiel ihrer Vertreter schleunigst c,n Ende
zu bereiten.

Die Schuld der Iungtürken.
Der ans Albanien in seine Heimat (Holland ) zurück-

gekehrte holländische Iitstruktionsoffizicr Major Slnys,
der bekanntlich Essad Pascha verhaftet bat , erklärte in einer
Unterredung , cs stehe fest, daß die aufständische Bewegung
von den Iungtürken angezettelt sei. Im Osten werde die
serbische Propaganda genährt.

Bezeichnender Weise empfängt der sungtürkische „Dänin"
direkte Berichte ans dem Lager der albani¬
sche " Aufständischen.  Nach diesen Meldungen sollen
die Insurgenten , deren Regierung sich in Reschan befindet,
8000 Gendarmen zählen.

Verstärkung von Durazzo.
In den letzten Tagen sind alle Vorkehrungen getroffen

worden , um Durazzo gegen einen allenfallsigen Angrin der
Aufständischen zu schützen. Geschütze sind von der alten
Festung , ivo sie bisher placiert waren , entfernt und nord¬
westlich auf die Anhöhen von der Stadt gebracht worden.
Sie werden vorncmlich von ailsländischcn Freiwilligen,
darunter insbesondere deutschen und österreichischen Äaus-
leuten , unter dem Kommando des holländischen H" upt-
manns Fabins , bedient . Zur Verteidigung sind außer 800
Gendarmen nngcsühr IM bewaffnete Nationalisten vor¬
handen , was in Anbetracht der vielen unzuverlamgen
Elemente zü wenig ist.

Der Bischof von Alessio, Msgr . Bumgr und ein Ver¬
treter der Bischöfe Nordalbaniens silrö in Durazzo einge-
troffen , um dem Fürsten die Hilfe von 12 000 Katholiken
anzubieten , welche bereit sind, Gut und Blut für Fürst und
Vaterland zu opfern . _

Der deutsche Lehrertag in Kiel.
Die deutsche Lehrrrversammlung , die alle ziver Jahre

von vielen Tausenden von Lehrern aus dem ganzen deut¬
schen Sprachgebiet besucht wird , ist am Pfingstmontag in
Kiel  zusammengetreten , nachdem bereits am Pfingst¬
sonntag eine Schutausstellung feierlich eröffnet worden
rvar . Die Beteiligung beläuft sich auf zirka 8000 Lehrer
aus dem ganzen Reich. Im Mittelpunkt der Beratungen
des diesjährigen Lehrertags stand die Frage der nationalen
Einheitsschule , für die der Neichstagsabgeordnete Ober-
stildieiirat Dr . Kerschensteiner -München das Referat über¬
nommen hatte . Zum Empfang der Lehrcrversammlung
hatte sich ein Ehrenkomitee gebildet , dem u. a. der Obcr-
präsident der Provinz Schleswig -Holstein , der Chef der
Marinestation Admiral von Cörper und Großadmiral von
Köster angehörtcn.

Der Jahresbericht
des Deutschen Lehrervereins , der der Versammlung vor¬
gelegt wurde , gibt der Freude darüber Ausdruck , daß der
Deutsche Lehrerverein in 1918 in seiner äußeren Entwick¬
lung einen erfreulichen Fortgang genommen hat . Die
Zunahme der Mitglieder war größer als in allen voran-
gegangenen Jahren . Auch die deutschen Koloniallehrer
haben sich dem Verein angeschlossen.

Die Verhandlungen wurden dadurch eingcleitet , daß
l i che dieselben Grundsätze wie für Bücher für Kinder gelten
die Bedeutung und Wertung der Bücher für Jugend¬
liche  dieselben Gruudsätz wie für Bücher für Kinder gelten
müßten Der einzige Unterschied sei bedingt durch die
zunehmende Reife . Ueber das Thema fand eine ausge¬
dehnte Aussprache statt , zu der die Iugendschrifrenausschüsse
voir Essen, Leipzig lind Magdeburg Anträge ctngcbracht
hatten . Weiter standen zur Erörterung die Mittel und
Wege der Literaturpflegc bei Jugendlichen . Der Bericht¬
erstatter zu diesem Thema , Neubauer -Spandau , betonte,
daß die Bildung literarischer Bedürfnisse und die Bildung
eines literarischen Geschmacks wesentliche Aufgaben einer
wohlverstandenen Jugendpflege sein müssen. Es wurden
dann Vorschläge gemacht, wie sich die Durchführung der
Ueberwachung und Leitung der Literatur für die Jugend
ermöglichen ließe.

Die Vektreterversammlililg des deutschen Lehrerbundes
wühlte als Orte ihrer nüchsten Tagungen für das Vahr
1916 Breslay  und für das Jahr 1918 Essen  a . v. Ruhr.

Klar zum Gefecht!
Die letzten Nachrichten aus Mexiko besagten , daß die

beiden deutschen Schiffe „Ypiranga " und „Bavaria ", die mit
Kriegsmaterial in mexikanischen Häfen eingelaufen waren
und die Ladung gelöscht hatten , von den Hafenbehördcn
mit sehr hohen Strafen belegt worden seien. Da die De¬
peschen sehr knapp gehalten waren , konnte man sich kein
rechtes Bild von der Sachlage machen und noch viel weniger
natürlich von der Rechtslage . Wie eS jetzt scheint, ist man
den deutschen Schiffen zu nahe getreten : wir erhalten die
nachstehende telegraphische Meldung , die, wenn sie sich be-
wahrheitet , dringend der schleunigsten Ergänzung
bedarf : ^

Veracrnz , 2. Juni.
Klar znm Gefecht und mit offenen Gc-

schntzlnken hat der d ent sch e Kreuzer »Dres¬
den"  die Hapagdampser „Npiranga " und „Bavaria " ans
die hohe See hinaus geleitet . Weder die amerikanische
noch sonst eine Nationalhymne ertönte , was sonst üblich
ist, von den im Hafen liegenden Schiffen , nnd auch die
Matrosen der dcntschcn Schiffe begnügten sich damit , alte
Seemannslieder zu singen . Nur von dem deutschen
Kreuzer „Bremen ", der mitten i« der Bai lag , ertönte
das „Deutschland , Deutschland über alles ."
Vor der Ausreise sind bekanntlich der „Bavaria"

118 685 Pesos und der „Ppiranga " 894 950 Pesos Geldstrafe
anfcrlegt worden , weil sie die Ladung in einem anderen
als dem konzedierten Hafen gelöscht und die SchissS-
manifestc angeblich nachträglich vor dem Einlaufen in
Veracrnz korrigiert haben . Die Strafe wurde den Dam¬
pfern auf Grund der mexikanischen Gesetze, die jetzt in
Veracrnz der amerikanische General Fundston anzuwcnden
hat , auferlegt . DieS wird auch in dem Protokoll über den
Vorfall erklärt , das der amerikanische Konsul Shonrlin,
der deutsche Konsul Gert ; und der Vertreter der Hapag
unterzeichnet haben . In Mexiko hat der Vorfall ungeheure
Erregung hervorgerufen . In der Tat war die Ladung der
beiden deutschen Dampfer sehr bedeutend . Die „Bavaria"
hatte 4 Millionen Patronen und 5000 Gewehre , die „?)pi-
ranga " 15 Millionen Patronen , 1000 Gewehre , 40 Geschütze
nnd 100 Maschinengewehre an Bord . Carranza erklärte,
daß die Häfen Tampico , Tuxpan und Mantanos für Han¬
delsschiffe offen seien.

Von amtlicher Seite ist über die Angelegenheit noch
nichts bekannt gegeben worden . Daß Unstimmigkeiten vor¬
gekommen ivaren , das war aus den bisherigen Meldungen
schon hervorgegniigeri : nur konutc man bei der überaus
vorsichtigen Berichterstattung nicht erkennen , wie weit diese
Unstimmigkeiten gingen . Die von den Bereinigten Staate»
eingesetzten Behörden scheinen nun sehr weit gegangen zu
sein, denn sonst hätte ein solcher Ernstfall nicht cintrctcn
können . Wenn ein deutsches Kriegsschiff „klar zum Gefecht"
deutsche Haudelsdampfer aus einem antzeröeutschen Hasen
geleitet , mit offenen Geschützluken vorbeifährt an den
Kriegsschiffen derjenigen Nation , die unfreundliche Hand-
luilgen gegen die deutschen Handelsschiffe vorgcnvnnnei,
hat , so ist das eine scharfe Drohung , die nur im aller-
ernstesten Falle  uorgenommen werden kann . Wie ge¬
spannt die Lage ist, geht auch aus dem Umstande hervor,
baß die üblichen Abschiedsbegrüßungen von Schiff zu Schiss
unterlassen worden sind.

Uebrigens fehlt bei dieser ernsten Geschichte auch nicht
der Humor,  und zwar ein recht grimmiger Humor . Die
Waffen - und Munitionsladungen , die von den deutschen
Hanöelsöampfern nach Mexiko gebracht wurden , sind näm¬
lich nicht etwa deutschen, sondern — Nordamerika-
irischen  U r sp r u u g s . Die schlauen Noröamerikancr
hatten die kriegerische Fracht aber über Hamburg nach
Mexiko dirigiert , wahrscheinlich , um den einheimischen Be¬
hörden ein Schnippchen zn schlagen. Vaterlandsliebe ist
schön; aber : Geschäft ist Geschäft!

*

Wie die Gcncraldirektion der Hapag -Linic meldet , ist
die über die „Apiranga " und di- „Bavaria " verhängte
Geldstrafe eine zollpolitische Maßregel . Das Geld ist noch
nicht bezahlt . Es sei zn erwarten , daß die Borstcünngcn,
die in Washington erhoben werden , eine befriedigende
Löfung zeitigen werden . Die „Npiranga " wird übrigens
Huerta nicht an Bord nehmen , sondern ist nach einem süd¬
amerikanischen Hafen unterwegs.

Eine englische Meldung , daß der dcnlschc Botschafter in
Washington gegen die Vestrasung der dcntschc» Dampfer
bereits Protest eingelegt hat , ist falsch. Der Botschafter er-
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hält von Berli « erst Instruktionen , wenn die Begründung
-er Bestrafung bekannt fein wird. fHoffentlich lätzt die
Jnstrnüion nicht z« lauge aus sich warten . D. Red.)

*
Nene Vorschläge Huertas?

Das „B. T." meldet aus Mexiko: Huerta übermittelte,
wte verlautet , der Niagara -Konferenz neue Vorschläge.
Darnach sollen die Konstitutionallsten zur Vermittlungs-
konserenz zugelasscn werden. Der Plan einer provisori¬
schen Regierung soll verworfen werden und die politischen'
Wahlen sollen unter Mitwirkung der Konstitutionalisten
stattfinden. Mach der Wahl einer neuen Regierung will
Huerta zurücktreten.

Ein Attentat aus Huerta.
Aus Newyork  wird telegraphisch gemeldet: Nach den

hier vorliegenden Meldungen wurde auf Huerta , als er in
seinevr Automobil durch die Stadt fuhr , von einer Zlnzahl
Studenten ein Attentat verübt. Die Studenten feuerten mit
Revolvern von allen Seiten auf das Auto Huertas . Wun-
derbarerweisc blieb Huerta , sowie ein neben ihm sitzender
Offizier und der Chauffeur unverletzt. Nur die Scheiben
des Wagens wurden zertrümmert . Die Studenten er¬
griffen die Flucht. 4 von ihnen wurden verhaftet und so¬
fort hingerichtet.

Eine Erklärung Carrauzas.
In einer für die amerikanischePresse bestimmten Er¬

klärung drückt General Carranza  sein Erstaunen über
den anscheinenden Mangel an Verständnis für die Lage in
Mexiko und die Haltung der Rebellen aus , die er bet den
Vermittlern in Niagara Falls beobachtet habe, und sagt,
die Vermittler schienen anzunehmen, daß er verpflichtet
sei, jede beliebige von den Vermittlern gefundene Lösung
anzunehmen. Er betonte, die Rebellen hätten die 'Revolu¬
tion durchaus erfolgreich durchgeführt. Ihre Vollendung
würde ihnen den Anspruch auf die formelle Anerkennung
der übrigen Welt geben. Nur die Zerstörung der Eisen¬
bahnen hindere sie, binnen einer Woche in die Hauptstadt
einzurücken. Carranza fügte hinzu, die Rebellen würden
die mexikanische Frage binnen wenigen Monaten lösen,
da sic bereits zwei Drittel des Landes besetzt hielten. Der
Führer der Rebellenarmec müsse bis zum Ausgang der
Wahlen provisorischer Präsident sein. (Nach Londoner
Meldungen aus Newyork soll sich bekanntlich Carranza
bereits als provisorischer Präsident proklamiert haben. D. R.)

Die Buudestruppcn geschlagen.
Oberst Fernando Reycs hat mit 600 Mann die Streit-

kräste der B u n d e s t r u p p e n bei S a l i n a s g c schl a d
gen und danach auch die ihnen von san Louis Potosi ge¬
sandten Verstärkungen. Die Bundestruppen verloren 46
Mann und 4 Offiziere. 14 Bundesoffiziere wurden gefan¬
gen genommen und hingcrichtet. Unter ihnen befand sich
auch der Oberst Charles Chaves. Bei Pines nahm Oberst
«Eatoca eine Abteilung Bundestruppen gefangen, wobei
auf deren Seite 60 Mann getötet wurden.

Die französischen Verluste i« Mexiko.
Verschiedene französische Blätter stellen fest, daß die

mexikanischenWirren Frankreich bereits über eine Mil¬
liarde gekostet haben. Die Liga zur Verteidigung der fran¬
zösischen Interessen in Mexiko gibt die genaue Ziffer mit
1122 804 673 Francs an. Diese Zahl stelle die Verluste dar,
die die französischen Kapitalien in Mexiko seit dem Jahre
1010 erlitten haben und die sich auf 46 Prozent aller in
Mexiko investierten Gelder belaufen.

Ae MM MiMrMe.
Man meldet aus Paris:  Das scheidende Ministerium

hat sich gestern früh zu einem Kabinettsrat in Quai d'Orsay
versammelt. Dabei wurde bas Demissionsgesuch aufgesetzt.
Um 10 Uhr versammelten sich die Minister zu einem Mi¬
nisterrat im Elyscc und überreichten dem Präsidenten
Poincarü offiziell die Demission. Der Präsident der Re¬
publik hat die Demission des Kabinetts angenommen.

Aus Paris meldet uns der Draht : Gestern Nachmittag
hat Präsident Poincarä die Präsidenten der Kammer und.
des Senats empfangen und mit ihnen konferiert. Auch jetzt
noch neigt man der Ansicht zu, daß Viviani mit der Bil¬
dung des Kabinetts beauftragt werden wird und ist über¬
zeugt, daß er diesen Auftrag auch übernimmt . Ueber
die Politik , die er bezüglich der dreijährigen Dieustzeit ver¬
folgen wird, glaubt man, daß er das Programm des
Kabinetts Doumergue durchführen und die dreijährige
Dienstzeit bcibehaltcn ivird.

Nassauer Leben.
Ebbes vun rmserm Stammtisch.

Virrcche:  Gurc bcisamme, Kamerade! Rick emol e
bisje nuff Schorsch, du waaßt doch, deß ich mich uff emm
annern Blatz nit wohl sichle! Der Platz owe am Fenster
iß mei'! So , jetzt Christian bring merr emol cnn Schobbe
Aeppclwei, dann will ich nierr mei Pcis stobbc unn dann
kanns loosgeh. De Mensch muß sei Ordnung hawc, sonst
wcrd er ebsch unn wann merr in die Johrn kimmt, crscht
recht. Also ihr Kumbärn vor alle Dinge wie habt er die
Pingste errum gebracht? Habt er e Tur gemacht oder wart
err hie errum gebliewe? Deß Wetter war jo grad ' kaa
richtig Pingstwetter, merr mußt immer nit , soll merr de
Spazierstecke oder de Scherm nemme, soll merr de Strohhut
oder enn Hartmann uffsetze, soll merr de Summeraazug
oder enn leichte Jwerzieher nemme unn die lieb Weiblich¬
keit war nit besser üraa unn Hot sich iiver deß zweifelhaft
Wetter geärjert , wo merr de neie Pingststaat nit su recht
zeige könnt.

Hannphilipp:  Merr hott die Zeit so gut öooö-
geschlaa wic's meglich war ! Am Sunnöag Morsen sinn ich
in aller Frieh emol kreiz unn quer hinnern Gieterbahnhof
durch die Aecker, um emol ze seh', wie die Krumbieru , deß
Korn unn deß sonstige Zeig steht, ob die Aeppelbääm vrnd-
Ach aagesetzt hawe, korz unn gut, wie die Ernteaussichte
sinnt do kam ich dann uff so Umwege uff die Strooßemiehl,
no es war jo noch c bisje frieh vor Aeppelwei zc trinke,
awer do säße schon e paar Männer aadächtig hinner de
Gchobbegläser. Ich Hab merr aach aan komme lasse unn
vrerrs an dem idyllische Plätzje wohl sei loste.

Schorsch : Deß glab' ich, deß derr's do gefalle hott,
im  warste de in deim Element als frieherer Schollctreter,
ich üäht merr au deiner Stell su c Besitztum tut mitte Feld
Kulehe, do kannste derr jo allerhand Viehzeig Halle! Merr
ßefuche dich Kumbär alsemol unn nemme dankbar aa', maß
de uns vunn deine lanöwertschaftlichcErzeignisse aabtetst;
z. B. sinn merr gar kaa Feind vunn gure frische Aier, von
stischer Milch, von Iohanncsbccr - oder Stachelveerwell, von
AwSmachcr Worscht, wann de emol schlachst usw., also

Ae Jmirt of Moni".
Erregung in Kristiania.

Die Beschlagnahmeder „Storstad" erregt in Kristiania
größtes Aussehen. Die dortige Reederei ist überzeugt, daß
ihr Kapitän und seine Mannschaft schuldlos sind. Nach den
vorliegenden Meldungen scheine es bewiesen zu sein, daß
der „Storstad" richtig manövriert habe. Sachverständige
meinen, daß der norwegische, mit Kohlen schwer belastete
Dampfer zweifellos auch gesunken  wäre , hätte er seine
Spitze noch länger in dem englischen Schiff gehalten, denn
das Gewicht der „Empreß of Jreland " sei zu gewaltig ge¬
wesen, als daß der „Storstad " es lange hätte aushalten
können. Die Behauptung , der „Storstad " habe nicht alles
aufgeboten, um dem sinkenden Engländer und seinen Passa¬
gieren zu helfen, strafe die Tatsache Lügen, baß der „Stor¬
stad" die größte Anzahl der Geretteten an Bord hatte.

*
Wie aus Montreal gemeldet wirb, offerierten die An¬

wälte des Dampfers „Storstad" 240 000 Dollars Bonds,
um die Aufhebung der Beschlagnahme des Dampfers zu er¬
reichen. Die Canadian Pacific protestierte. Die Gerichts¬
sitzung begann gestern.

Bon den 8 Millionen Mark, mit denen der unterge-
gangene Dampfer „Empreß of Jreland " am englischen
Markt versichert war , sind rund 3 Millionen Mark bet deut¬
schen Gesellschaften rückversichert.

Rundschau.
Des Kaisers Reisedispofittoue«.

Der Kaiser  wird am 11. Juni von der Station Wild¬
park zum Besuche des österreichischen Thronfolgers in
Konovischt abreisen und trifft am 12. Juni auf der Station
Benefchau ein. Der Besuch des Kaisers wird am 18. Juni
abends wieder beendet sein.

Um Schwartzkopffs Nachfolge.
Aus Posen  meldet ein Telegramm : Als Nachfolger

für den verstorbenen Oberpräsidenten der Provinz Posen
wird setzt auch der Regierungspräsident von Gumbinnen,
D r. G r a m sch, genannt , der bis zum Juli v. I . Präsi¬
dent der Ansiedlungskommissionwar.

Die neuen MilitärattachSposten.
Die Besetzung der vom Reichstag bewilligten neuen

Stellen von Militärattaches in Sofia , Athen und Belgrad
steht unmittelbar bevor. Als künftiger Militärattache in
Sofia wird Major Freiherr v. d. Goltz vom Großen
Generalstab bezeichnet. Es ist dies der jüngste Sohn des
Generalfeldmarschalls Freiherrn Dr . C. v. d. Goltz. Er ge¬
hörte fünf Jahre der deutschen Militärmission in Argen¬
tinien an. Hauptmann v. Falckcnhausen vom Großen
Generalstab wird als Militärattache nach Athen gehen,
während der für Belgrad ausersehene Militärattache noch
nicht bekannt ist.

Wieder ei« Ankauf der Ansiedluugskommisfiou.
Die Anstedlungskommissionhat für rund eine Million

Mark von dem Rittergutsbesitzer Walter Freytag dessen
Rittergut Kopanin nebst Vorwerk Starenschinek bei Elsen-
au, zusammen etwa 4760 Morgen groß, gekauft.

Demonstration der Arbeitersänger.
Das Schlesische Arbeitersängerfest, zu dem sich während

der Pfingsttagc 08 Vereine in Breslau eingefunden hatten,
war durch die verschiedenenPolizeiverbote, so besonders
durch das Tanzverbot und durch Verweigerung der Jahr-
hunberthalle, sowie der Radrennbahn in Grüneiche, stark
eingeschränkt worden. Hiergegen protestierten am 2. Feier¬
tag die Arbeitersänger durch Demonstrationen vor dem
Hanse des Oberbürgermeisters Martin , vor dem Regie-
rungspräsidium und vor dem Landratsamt . An den ge¬
nannten Stellen versammelten sich mehrere Sängerchöre
von etwa 50,0 Mann und sangen die von der Behörde ver¬
botenen Lieder, u. a. auch die Internationale . Im
Restaurant der Jahrhundcrthalle und auf der Radrennbahn
wurden ebenfalls verbotene Lieder gesungen. Als die
Polizei in genügender Stärke zugegen war . war die De¬
monstration beendet. Das Sängerfest selbst fand unter
äußerst strenger Kontrolle statt, die jede Teilnahme Jugend¬
licher an dem Fest verhinderte.

Eine Schlappe der rumänischen Regierung.
Aus Bukarest  wird gemeldet: Die ersten im Wahl¬

kollegium stattgefundenen Wahlen für die Constituante
haben der Regierung eine empfindliche Schlappe gebracht.
Wenn die anderen Mahlgänge ein ähnliches Ergebnis
liefern , dürfte die Zweidrittelmajorität , deren die>Regie¬
rung für die Aenderung der Verfassung bedarf, nicht erzielt
werden, sobaß möglicher Weise die Regierung und das Re-
visiousprogramm fallen werden.

Eine marokkanische Armee in Spauie ».
In der Kammer zu Madrid forderte der Deputierte

Amaöo die Schaffung einer marokkanischen Kolonialarmee,
die aus Freiwilligen gebildet werden soll. Die Dienstzeit
der Mannschaften soll fünf Jahre betragen.

Die selbständige Mongolei.
Nach einer Depesche aus Peking hat die mongolische Re¬

gierung in einer gleichlautenden Note der englischen, fran¬
zösischen und deutschen Regierung erneut mitgeteilt, daß 1"
nicht inehr unter chinesischer Oberhoheit stehe und infolge¬
dessen die Mächte auffordert , nach Urga Konsuln oder
andere Vertreter zu senden, um Handel- und Freunbschafts-
verträge ähnlich denjenigen mit Rußland abzuschließen.
Das Ansuchen ist von der mongolischen Regierung bereits
zweimal gestellt worden, ohne daß sie bis jetzt eine Ant¬
wort erhalten hat.

Arbeiterbewegung.
Streikbewegung in Petersburg . Unter den Arbeiter«

der Fabriken in Petersburg macht sich von neuem eine
Streikbewegung bemerkbar. Am Montag haben etwa 60  000
Arbeiter der verschiedenen Fabriken die Arbeit nieder¬
gelegt. Es sollten Protestmeettngs und Manifestationen
stattftnben, doch wurden die Manifestanten überall sofort
von der Polizei zerstreut. Eine Anzahl Verhaftungen fand
statt.

Heer und Flotte.
Verlegung des sächsischen Geueralstabcs. Der Chef des

sächsischen Generalstabes erhält vom 1. Oktober n. I.
seinen Standort in Berlin , während die Zentralabteilung
des Generalstahes in Dresden verbleibt.

»let 6tü.
Wiesbaden. 8. Juni.

Todesfall. Montag verschied hier im 88. Lebensjahre
der seit längerer Zeit im Ruhestand lebende Kanzleirat
R e i cha r d. Mehr als 40 Jahre war er am hiesigen Amts«
gericht tätig, wo er sich durch seine Liebenswürdigkeit und
stete Hilfsbereitschaft gegenüber allen, die mit ihm zu tu«
hatten, in weitesten Kreisen belieLt gemacht hat. Herr Re«-
chard war auch Veteran des Schlcswig-Holsteinschen Feld¬
zuges. ..

Stadtverordneten -Sitznug. Die Stadtverordneten st«"
auf Freitag , den 8. Juni d. I ., nachmittags 4 Uhr, in de«
Bürgersaal des Rathauses zu einer Sitzung eingelade«
worden. Auf der Tagesordnung stehen folgende Beratungs¬
gegenstände: 1. Bewilligung von 447 860 M. für die Innen¬
ausstattung des Museums . (Ber . Bau -A.) 2. Desgl . von
10 000 M. für den Einbau eines Rundhorizontes im Kitt'
Theater . sBer. Bau -A.) 8. desgl. eines Zuschusses von
600 M. zu den Kosten für die im Oktober l. I . hier statü
finöende Obst- und Gartenbau -Ausstellung. lBer . Finanz-
A.) 4. Verkauf einer städtischen Vauplatzfläche Ecke der
Solms - und Humbolökstratzc. (Ber . Finanz -A.) 6. Neu¬
wahl eines Schiedsmanns und dessen Stellvertreters sur
den 4. Bezirk, sowie eines Schiedsmann-Stellvertreters ft"
den 3. Bezirk. (Ber . Wahl-A.) 6. Endgültige Genehmigung
des Ortsstatuts über die Krankenversicherungspflicht d"
Hausgewerbetreibenden und ihrer hausgewerblich Beschick-
tigten. 7. Uebertragung von Restkrediten aus dem Rech¬
nungsjahr 1013 auf das Rechnungsjahr 1014. 8. Anstellung
des Präparators Burger bei dem Naturhistorischen MuseuM-

Mjähriges Bestehen des Jnngfrauen -Vereins der Ring"
kirche. Der Jungfrauen -Vercin der Ringkirche beging
dieser Tage zugleich mit seinem Jahresfest die Feier seine--
20jährigen Bestehens. Gegründet wurde der Verein,
Totensonntag 1894, und zwar im damaligen Christliche?
Hospiz, Jahnstraße 16, unter Leitung von Fräulein M
de la Croix, der sich bald zwei weitere Damen aus de:
Gemeinde anschlossen. Der Verein sollte grundsätzlich
Standesvercin sein und nur Dienstmädchen aufnehmem
Um den Mädchen die Heimat zu ersetzen und ihr Vertrauen
zu gewinnen, wurden Gesang und Spiel gepflegt,
Bücher gelesen, Tagesfragcn auf kirchlichem und weltliche«
Gebiet besprochen. Beim Lesen machten die Mttglicoe
kleine Handarbeiten für die Baseler Mission, die spate
zum Besten der Mission verkauft wurden , Nachdem
de la Eroix wegen Arbeitsüberbttrdnng den Vorsitz nieoe -
gelegt hatte, traten andere Damen in die Arbeit ein: fe*
Jahren ist Leiterin Frl . M. Che lins.  In besondere
Weise hat sich der früher hier tätige Hilfsprediger H a " ' '
jetzt Pfarrer in Licbenscheidt, des Vereins anae nomm^

iwerlej derr die Sach noch emol, du schennst jo immer, öci
Nerve mißte Ruh hawe, de Spektakel in de Stadt däht
immer schlimmer wärn . Es iß awer nach alsemol nit mich
fchec, waß merr nit alles mit aaheern muß! Weil deß
Wetter c bisje unbestimmt war, iß Mancher dchaain ge¬
bliewe! Wollts merrs sich nu vorne uff dem Balkon e
bisje gemieikich mache »im sei Zeitung studier», hott aam
bestännig Klaviergebimbel gesteert, hott merr sich hinnenaus
uff de Kichebalkonzerickgezoge, dann konnte merr e halb
Duzend Grammophons Herrn, die alles meegliche erunner-
gelciert hawe,' aans spielt „Stille Nacht, heilige Nacht", ze
gleicher Zeit e zwaates die Marsallijese, e drittes irgend
cnn Gassehauer, öezwische packe siche Razivn Buwe in de
verschiedene Höf wege c paar Klicker oder se fiehrn laute
fachverstännige Unnerhallunge iwer Flieger , Autos, Fahr¬
räder pp., dann kann merr ab unn zu e paar holde Weiwer-
znnge vernemmc, die mit erre riesige Ausdauer die aller-
neieste Schandöahte vunn der Nochberschen verzchle unn
dodebei die Milch in de Kich iwerlaase losse unn die Quell-
kartoffcl vor de Kartoffelsalat zum Schweinebrovte aa-
brcnne losse unn do packt merr . dann als Gernietsmensch
sei Zeitung, ,wider zesamme, setzt sein Hut uff unn läft
kreiz unn quer dorch die Stadt unn konstatiert, deß merr
im allgemeine e recht geploogtes Jndiviöibmm iß!

Birreche:  Lamentier merr nit esu, uns drei Kum¬
bärn gehts doch ssvch ganz pasabel; waß gibts so Bille,
dene es noch vill krohiger gicht, so lang merr noch zur
Wehrsteier erraagezoge werrn kann, brauche merr uns noch
nit zu beschwcrn. Ja ich waarn am Samstag uff dem
Rothans , um nreln Beitrag vor die Militärvorlag in
Gestalt vunn Wehrsteier zu bedupsche; also ich hakt merr
die neetige blooe Lappe eigesteckt, deß Schreiwes, deß ich
vom Beraalagungsbiro krieht hunn aach unn sinn dann
vorne die Haupttrepp enuff, deß jedermann aach geseh hott,
deß ich aach emol im Rothans Ebbes zu duhn hat. Also
noch vieler Mich Hab ich dann hinne in erre dunkle Eck
deß Zimmer zwaa endöeckt, wo merr die Monete loos
werrn kann. Ich hat merr schon dehaam die vier Prozent
berechent, die ich merr abziehe könnt, awer waß de Deiwel,
merr rechent immer verkehrt; aastatt deß ich vunn der
ganze Summ ' sich bezahl alles uff amol, merr hnnns jo)
die Zinse verlangt hunn , seegt der Beamte zu merr : „Herr
Virre , se sinn err , sie kenne noor die Zinse von de zwaat

»nn öriti Ratt ' griehe: die crscht Natt ' war schau 1
15. Februar fällig!" Ei, Gewirrer noch enci saat iÄ 1 '
ich Hab den Zettel jo crscht diesed Daag krieht, sonst > ^
ich schon frieher kumme; zudem hält ich nooch dem -35*
noch c ganz Vcrtcljohr Zeit ; ei, do meegt ich mei ■° ‘*V
noch c Berteljohr uff de Vorschuß lese, loann ich kaa
vor die crscht Ratt kriche soll! Deß sinn awer immer
undeitliche Bemerkunge uff dene Zustellung«:!

H a n n p h i l i p p: Ging merr genaa so, irnn als o>
mußt ich merr noch e orndlich Noos voll Öelfarwege
mitnemme, die Weisbinncr hawc nämlich deß Erhcw^nO
lokal von Grund itff nei Hergericht, deß dene reime ~
die Abgab nit zu schwer fällt, es wicht doch immer ^
bessern Eidruck, wann ich mei Batze an emm samuer«
abgewc, als im konträre Gegedaal. No, Gott
Hab ich deß glicklich hinner merr ; es hott mich >«. '' O,hjn
arg aagegriffe, deß hibsche Geld so mir nix dir ntE uöt
ze gewe, awer waß duht merr nit alles aus Licwe >^
Batterland , wann merr muß, unn er hätt norr !^ q..rx>ir-
mit welcher Gleichgiltigkeit der Beamte merr den
beitrag abgenumme hott! No, hoffentlich gibt'S ’ „ps
kaa Militärvorlag im Reichsdaag mich! Deß 0,lts
diesmol doch arg an die diiern ! jp

Schorsch : Macht merr doch kaa Kräm! Merr ü"
dodorch aach in Hocheischätzung vunn de Steierbeyer
stiegc unn hawe uns in de Bicher gebiehrend e . " „,<,11°
Konto erricht. Geschaö hott die Sach gar nix, unn 1 Su¬
cher Drickeberser kam ans Dageslicht, dem merr
kunst e bißjc genaaer uff die Finger gucke kann! F?-«cra.ft
ich hätt de zehnte Daal vunn dem, waß trotz y . hie
pardong noch verhaamlicht werd! Ich glawe, ich "
Gesamtschulde vunn mancher Stadt Semit bednpschft

Birreche:  Do kannste recht haben! Awer de
aach nit vergesse, unserem alte Lehrerjubilar do
Platter Strooß zu seim fufzigste Dienstjohr zc k""
Ja , de alt Hofheinz iß noch aaner aus de gurc alte Zeik

ci«1”. . .. . . . . _ _
Knmplimentenmachcr, die Kittner hunn ebbes bei
lernt ; nun merr kann aach unscheniert e Wort
sihwezze unn wann mol e Wort nit so hochdcttlw
kimmt, wie's sei soll, so iß deß nveiter nit schlimm- he m.
sicrt Hot mich der Artikel vunn seim Kolleg Dictzl >.^ Lla«
Vatter , wie enn sei Schnlmädcher, die. bei enn >>' ? # « l'w
ginge, trotzdem deß schon viele verheirat sin«- '
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Und ihm Mitglieder Angeführt. Zum 20. Jahresfcst waren
^ic Mitglieder und Gäste sehr zahlreich erschienen, darunter
euch drei der ältesten Mitglieder , denen zur Erinnerung
eine Mappe mit biblischen Bildern überreicht wurde. Die
Mitglieder der eingeladenen Schwestervereine widmeten
dem Verein freundlichen Gruß und Segenswunsch. An¬
sprachen hielten die Pfarrer V e i d t und S t a h l-Biebrich.
des Deklamationen und dem gemeinsamen Gesang von
Liedern, bei Kaffee und Kuchen verflossen die Stunden
'ehr schnell.
^ Verkehrsstörung ans der Eisenbahn. Bei dem am
Samstag mittag um 4 Uhr 21 Min . von hier in der Rich¬
tung Frankfurt -Taunusvahn abgehcnden Personenzug ent¬
band wahrend der Fahrt an den Rädern der Maschine ein
Delbrand, .wodurch die Maschine nicht mehr im Stande
war, den Zug bis zur Endstation iveitcrzubringen . Auf
Station Höchst wurde eine Vorspannmaschineeingestellt. Die
durch Len Vorfall entstandene Verspätung war für die
»ahrgäste. die Anschluß an andere Bahnstrecken erlangen
wollten, bei dem starken Verkehr sehr unangenehm.

AnfcnthaltSermittlnngen werden eingestellt vom AmtS-
anwalt in Wiesbaden über den Kaufmann Karl Beer,
geboren 17. 10. 1873 in Wien, zuletzt wohnhaft in Wies¬
baden, über den Kuhschweizer Johann Knecht, geb. 28. 7.
'878 zu Jstigwiler (Schweiz), zuletzt wohnhaft in Wies¬
baden, vom Amtsgericht Wiesbaden über den Kellner Georg
Hagl, geb. 21. 1. 1891, zu Falkenbach, Oberbaycrn, zuletzt
wohnhaft Berlin , Friedrichstraße 216, über den Fuhrknecht
Heinrich Perske, geb. 7. 4. 1876 zu Nieder-Libbach, zuletzt
wohnhaft in Wiesbaden.

Gesuchte Personen. Zum Zwecke der Strafvollstreckung
'werden gesucht von der Staatsanwaltschaft Wiesbaden: Der
Kellner Otto Richard Faß,  geboren am 28. 9. 1891 zu Er¬
furt, zuletzt wohnhaft in Wiesbaden, der wegen Verletzung
dar Wehrpflicht zu 260 Mark Geldstrafe oder 60 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt worden ist: vom Amtsgericht Wies¬baden der Maschinist Maximilian F rank  e, geboren am
'• 6. 1887 zu Wiesbaden, zuletzt wohnhaft in Wiesbaden,
°cr wegen Unterschlagung zu einer Woche Gefängnis verur-
'cilt worden ist, der Gelegenheitsarbeiter Franz Schnei¬
der.  zuletzt wohnhaft in Biebrich a. Nh., ictzigcr (vermute¬
ter) Aufenthalt Schüren bei Dortmund , der wegen Uebcr-
retung der 88 367,8 und 860,8 St .G.-B. zu 4 Mark Geld¬

strafe verurteilt worden ist.
Ein neuer Dezernent für das Landarmenwcsc«. Landes-

sat Tecklenburg,  seither Magistratsassessor in Frank-
'strt a. M„ der von: letzten Kvmmuual-Landtag des Rcgic-
' "»gsbezirks Wiesbaden zum Landcsrot gewählt worden
war, hat gestern seine Stelle angetreten . Es wurde ihm das
Dezernat überwiesen, das die Angelegenheiten des Land-
w'Menwesens, einschließlich der Lanbes-Heil- und Pflege-
Anstalten, der Korrigenden- und Landarmenanstalten , der
oiirsorgc für die Waisen, Krüppel und Siechen, sowie die
Verwaltung der dazu gehörigen Fonds und Stiftungen
'-̂ entralwaisenfonds , Adolf-Stiftung , Marknse-Stiftung
N»d Wilhelm-Augusta Viktoria-Stiftung ) in sich schließt.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Dem letzten Mitt-
wochskonzert war durch die Mitwirkung des Kvnzert-
weisters Fr . Nowak  und seiner Tochter Margarete
sin besonderes Interesse zugewanöt worden. Nachdem Herr
"erersen  mit der G-moll-Fuge von Bach das Konzert
'̂»geleitet hatte, sang Fräulein Nowak das berühmte Largo

!'an Händel, in welchem— ebenso wie in den anderen ge-
wnglichen Darbietungen — die jugendliche Sängerin Ge-
'kgenheit hatte, ihr ausgiebiges Stimmaterial und ihre
Unc Intonation zu bekunden. In der hochbeöeutenüen
tziaceona des alten Italieners Vitali , die Herr Nowak mit
wrtreißenöem Schwung spielte, imponierte die Größe seiner
"instlcrischenAuffassung, ebenso wie im Andante cantabile
fw» Mozart die Anmut seines Vortrages entzückte. — Im
wütigen Mittwochskonzert, das wie stets um 6 Uhr in der
Marktkirchc stattfinöct, hat Frau E. R c ü ko p f - W e stc n -
"l>rs  ihre Mitwirkung zugcsagt und wird die Allmacht

Schubert, die Hymne von Behm sowie „Lasset uns sin¬
kst von der Gnade des Herrn " von Mendelssohn vor¬
igen . Der Kunst von Frau Rehkopf wird dieser Hinweis
willkommen sein. Herr Petersen  wird moderne und alte
Kompositionen auf der Orgel zu Gehör bringen.

Der Christliche Verein junger Männer , Oranienstrahe
>6. feiert am Sonntag , 2l. Juni , sein 23. Jahressest,

i -er Festgottesdienit mit Fcstprcdigt des Generalsuper-
snendenten Ob ly findet vormittags 10  Uhr in der Märki¬
sche stakt. Die Festversammlung, die bei der letzten

'WhrcSfcstfeier überaus zahlreich besucht war, sodaß sich der
des Bercinshauses als zu klein erwies , beginnt nach-

iu !lu’, iß nochc ganz xistiger Mann , der noch manch Jührche
w seines Lcwcns erfreie kann unn soll!

.. H a n n Philipp:  Mei Bawett iß nach zu cmm gange
fwo heit noch verzählt sc gern von cmut. Äwcr ihr Kinner,
* werd Zeit , Christian, warum läßtc uns so lang hocke?

A„binin, hicr sinn die Batze, geb heraus , ich hunn kaa klaa
. 'ttd bei merr unn die Woch kriehstc auch e Galleriebilljet

Ni» mcrr in de Zerkus als Aaerkennung vor hcrvor-
äende Dienste, Giirc!

M 25. S«M « Ml « «
(geboren am 8. Juni 1889).

,,. .??eute ist der M e n sch Lindau interessant: der Jvur-
der Schriftsteller und der Theaterleiter haben nicht

die Bedeutung wie ehedem, und in manchen, ja den
yjicn Dingen bedeutet er der jungen und jüngsten Gene-

1.,̂ wn das historisch Gewordene. Womit sic aber nicht
k, "er recht haben, denn er schaut sich das Leben noch immer
tW ,inf)  scharf an, und cs ist zum mindesten ein Kuriosum,
iuj® der Dretundsiebzigjährige mit der Kinobearbeitnng
11., es Dramas „Der Andere" den sogenannten Autoren-

Wschuf,
>j. Mehr denn vierzig Jahre steht der Magdeburger im
MJwrjschen und gesellschaftlichen Leben Berlins . Mit den
>z,. jungen eines Kleinstädters begann er um 1870 in dem
>ri« solig entschlafenen Salonblatt , wurde schnell durch
HnT «chlagsertigkeit bekannt und gründete bald sein

Blatt , die „Gegenwart", nebenbei nicht die einzige
lÖm ins Leben qerufene Zeitschrift. Für die siebziger

E.j/lhtziger Jahre bildete er den Typus des „Publizisten".
cc Schulung hatte er sich in Paris geholt: dennoch ist

ein eigentlicher Schüler der Franzosen. Er war
»j„ " är wie kein zweiter Schriftsteller, galt gesellschaftlich

. !tu&wußte mit seinem Pfunde gut zu wuchern. Seine
»Züchtbarkeit, die ihn illvmane, Essays und Theaterstücke
Ijz, '"iheimlicher Schnelligkeit produzieren ließ, ist erstaun-
Dnz'">d hat erst in den allerletzten Jahren nachgelassen/

Auskvmnien des Naturalismus , der seiner Natur
6 sympathisch war , veränderte seine Stellung , aller-

kaum äußerlich. Ja , seine Tätigkeit für das Theater
«lisA>" erst in den neunziger Jahren mit seiner Berufung
in,̂ u 'ltcndant des Meininger Hoftheaters. Er hat darauf

Berliner Theater und ganz kurze Zeit auch das
st,̂ 'che Theater geleitet. Seit 1908 ist er erster Drama-
dst' M königlichen Schauspielhaus in Berlin . Man wird

einigen Monaten am Schauspielhaus wehende
^ Luft kaum auf seinen Einfluß zurttckführen können.

mittags 4 Uhr im großen Saal der Tnrngesellschaft, Schwal-
bacher Straße 8. Zu diesen Veranstaltungen ist jeder etn-
gelaüeu.

Volkslesehallc, Hellmnndstratze 48. 1. Stock. Im Monat
Mai ist die Volkslesehalle von 3464 Lesern und 481 Leserin¬
nen besucht worden. Es sei nochmals darauf hiugewiesen,
daß der Besuch vollständig frei ist. Alle Besitzer von über¬
flüssig gewordenen Büchern werden gebeten, diese zum
allgemeinen Besten der Bolkslesehalle überweisen zu
wollen.

Der fünfzehnte deutsche Kongreß für Volks- und
Jngendsprele findet vom 19. bis 22. Juni in Altona  statt.
Der Zentralausschuß für Volks- und Jugendspiele in
Deutschland ladet alle Freunde und Freundinnen frischer
und gesunder deutscher Jugend hierzu ein.

Eine häßliche Szene spielte sich gestern vormittag ans der
Wcllritzstraßc ab. Dort waren Vater und Sohn , die beiden
Arbeiter M„ die schon recht früh den dritten Pfingstfeiertag
„würdig" zu feiern begonnen hatten, in ihrer Trunkenheit
miteinander in Streit geraten, der schließlich in Tätlich¬
keiten ausartete . Vater und Sohn bearbeiteten sich gegen¬
seitig nach allen Regeln der Kunst, sodaß das Blut reichlich
floß, bis schließlich die Polizei ans dem Plane erschien und
die beiden Raufbolde in Polizeigewahrsam nahm.

Zirkus Charles . Die Leitung schreibt uns : Der letzte
Zirkustag ist heute (Mittwoch). Da er sicherlich für viele
Tausende die Einholung einer Versäumnis bedeutet, so ver¬
fehlen wir nicht, nochmals darauf hinzuweisen, daß eine
Verlängerung des erfolgreichen Gastspiels leider unmög¬
lich ist. Der Zirkus in Wiesbaden gibt demgemäß heute
(Mittwoch) seine letzte Vorstellung um 4 Uhr nachmit¬
tags,  um eine ungestörte und ungekürzte Abwicklung des
Riesenprogramms zu gewährleisten.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Thaliatheater.  Das neue Programm enthält

neben interessanten aktuellen und humoristischen Vor¬
führungen den nordischen Kunstfilm „Aus Liebe", eine
Tragödie in vier Akten mit der berühmten dänischen Hos-
schauspielerin Betty Nansen in der Hauptrolle. Der Film
ist einer der packendsten, der bisher von der Nordischen
Film -Cv. herausgebracht wurde. Die hervorragende Kunst
des Regisseurs sowie das glänzende Spiel Betty Nansens,
der Meisterin der nordischen Filmkunst, haben den Film
zu einem erstklassigen Werk gestaltet.

Der Verein der Handelsagenten  hält am
kommenden Sonntag in seinem Vereinslokal Hotel „Wies¬
badener Hof" seine Mvnatsversammlnng ab.

ANs den Vororten.
Biebrich,

Todesfälle. Am 1. Pfingstfeiertag wurde Pvstöirektor
H i r s ch non hier, der sich auf einem Ausflug befand, auf
dem Bahnhof Coblenz von einem Schlaganfall betroffen,
der seinen sofortigen Tod herbeiführtc. Die Leiche ist nach
hier übergeführt worden. — Ebenfalls gestorben ist in der
Nacht zum Dienstag Herr Paul Ezclius  sen ., der be¬
kannte Besitzer der hiesigen Badeanstalt gleichen Namens.

Nachklänge zum Dyckerhoff-Jnbilänm . Unter dem
Schmuck der Festhalle bei der Jubiläumsfeier der Firma
Dyckerhoff u, söhne am Samstag befanden sich auch die
Büsten  der beiden Seniorchefs, der Herren Geh. Kommer¬
zienrat Gustav Dyck erhoff  und Professor Dr . Ru¬
dolf Dyckerhoff.  Wie Herr Dr . August Dyckerhoff in
seiner Festrede mitteiltc , handelt cs sich hierbei um zwei,
von Len Söhnen zur ehrenden Erinnerung an das erfolg¬
reiche Wirken ihrer Väter gewidmete und vom Bildhauer
Beyerer modellierte, aus Dyckerhoffschem Portlandzement
hergestellte Büsten, die im Hauptsaale der Speiseanstalt
Aufstellung finden sollen irnter der Devise „Was du ererbt
von deine» Vätern , erwirb cs, um es zu besitzen".

Auszcichnnng. Herrn Friedrich I o h a n u b r o c r, dem
Rendanten der Allgemeinen Ortskrankenkasse, wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen.

Ein rätselhafter Vorgang hat sich nach einer auf der
Polizei eingelaufenen Anzeige in der Nacht znm Dienstag
auf dem Rhein abgespielt. Ein Wächter der Wiesbadener
Wach- und Schlietzgesellschafthat zusammen mit einem
anderen Passanten vom Ufer aus tu früher Morgenstunde
einen Nachen den Rhein herunter treiben  sehen,
neben dem eine Person im Wasser trieb. Diese stieß einige
Male laute Hilferufe aus und versank  daun , che
ihr Hilfe gebracht werden konnte.

Schierstein.
Turngcmeinde . In der am Samstag Abend abgehal-

tenen außerordentlichen Generalversammlung
machte der Vorsitzende, August St ein heim er,  bekannt,
daß zum Gauturnfest 94 Vereine in Schierstein anwesend
sein werden. Es wurde beschlossen, einen bei der Turnhalle
liegenden Acker von Geheimrat Kalle in Biebrich zum
Preise von 4000 Mark käuflich zu erwerben.

MinöeniMentat in einem geMAn Iorse.
In dem Dort« Steinbach  bei Gießen bestand infolge

der Versetzung eines sehr beliebten Lehrers nach einem
anderen Orte zwischen der Gemeinde und dem älteren
Lehrer Nans , sowie dem Pfarrer Köhler seit einiger Zeit
ein gespanntes Verhältnis , das sich jetzt derart verschärfte,
daß in der Nacht zum 1. Pfingsttage ein Bombenattentat
gegen das Lehrerhans verübt wurde. Durch die Spreng-
stiicke wurde ein Teil des Gebäudes zerstört. Die Lehrcr-
familie kam mit dem Schrecken davon. In letzter Nacht
wurde ferner der Garten des Lehrers völlig verwüstet. Bon
den Tätern fehlt jede Spnr.

Antomobilnufälle.
□ Nordenftadt, 1. Juni . Am Samstag wollte der Fah¬

rer eines L a sta u t o m o b i l s des Frankfurter Brau¬
hauses auf der Landstraße einem scheu gewordenen Acker¬
pferde ausweichen. Der Wagen geriet dabei in eine ziem¬
lich hohe Kiesschicht des eben im Bau begriffenen Fuß¬
steiges, der Fahrer verlor die Gewalt über das Fuhrwerk,
und so stürzte cö, obgleich der Motor sofort abgestellt wor¬
den war , mitsamt dem Anhüngewagen die
Böschung hinab.  Dem Fahrer sowohl als auch dem
Begleiter gelang es noch im letzten Augenblick, sich durch
Abspringen zu retten . Die beiden Wagen, von denen der
vordere vollständig umstürztc, drangen tief in den Boden
ein, sind aber verhältnismäßig wenig beschädigt. Gestern
und heute bildete die Unfallstelle daS Ziel von Hunderten
der Bewohner aus der Umgegend.

R. Limburg, 1. Juni . Heute Nachmittag verunglückte
ein von Wiesbaden kommendes, mit drei Personen besetzte»
Auto  zwischen Mensfelden und Linier dadurch, daß die
Steuerung versagte. Die Insasse» wurden hcrans-
ge schleudert  und hierbei zwei Damen, wenn auch mcht
sehr schwer, verletzt.

st. Oestrich, 3. Juni . Unfall.  Gestern abend gegen
7 Uhr wurde das Pferd des Winzers M. Ruppcrs-
Hofen  plötzlich scheu und ging durch. Ruppershoscn
wollte vom Wagen abspringen, blieb jedoch in der Zug¬
leine hängen und stürzte. Der Wagen ging über ihn hin¬
weg, wodurch der Mann neben anderen schweren Ver¬
letzungen 2 Rippenbrüche erlitt.

s. Oestrich, 2. Juni . Leiche nlän düng.  Die , wie
gemeldet gelänöete Leiche ist diejenige des 17 Jahre alten
Dienstmädchens Elise Krumm eck aus Mainz.  Das
Mädchen hat sich vor 14 Tagen das Leben genommen, indem
es sich von der Kaiserbrücke in den Rhein stürzte.

In Hattenheim, 2. Juni . Ein raffinierter Gau  -
n e r treibt zurzeit in der hiesigen Gegend sein Spiel . Am
Samstag erschien bei einem hiesigen Handwerker ein gut¬
gekleideter Mensch und stellte sich als Mitglied einer
Elcktrizitätsgescllschaftvor : er müsse ans dem nahen Eich¬
berg eine Reparatur vornehmen, unterwegs sei ihm sein
Motorrad defekt geworden, er möge ihm doch für diesen
Weg sein Fahrrad leihen. Er deutete auf die vielen
Spritzen auf seinem Rock und gab eine anscheinend falsche
Legittmationskarte ab. Der Geschäftsmann gab auch in
seiner Gntheit dem Fremden das Rad, schickte aber, nichts
Gutes ahnend, einen Gehilfen hinter dem Mann her. Als
der Fremde seine Verfolgung sah, schlug er mehrere Seiten¬
wege ein und es gelang ihm, auf Nimmerwiedersehen zu
verschwinden.

st. Hattenheim , 8. Juni . Billige Bettfedern
hatte sich hier ein Dieb verschasst, der eine Anzahl auf der
hiesigen Gänsewiese getriebener Gänse eines hiesigen
Viehbesitzers vollständig gerupft hatte. Ein „sanftes Ruhe-
kissen"' werdcn ihm die Federn jedoch nicht liefern, da die
Sache zur Kenntnis der Polizei gekommen ist.

I. Gcorgenborn, 2. Juni . Elektrisches  Licht . Unser
Ort wird elektrisches Licht erhalten . Die Stromzuleitung
wird von Schlangenbad aus erfolgen. Mit den Arbeiten
soll schon im Lause dieser Woche begonnen werden.

I. Bärstadt, 2. Juni . Eine praktische Neuein¬
richtung  ist für unser Dorf durch Herrn Apotheker Dr.
Stephani zu Schlangenbad getroffen worden. Um in drin¬
genden Fällen den Weg nach Schlaugenbad zu sparen, hat
derselbe bei Herrn Bäckermeister Karl Mitteldorf einen
Notkasten  aufgestellt , der den Ncrzten für ernste Fähe
die nötigsten Arzneimittel  an die Hand gibt. — In
der letzten Sitzung der K i r chen g e m e i n d e v c r t r c
tun g wurde die Rechnung für 1918/14 und der Rechnungs-
Voranschlag für 1914/15 abgcnommen und die Renoviernng
des evangelischenPfarrhauses von außen beschlossen. Zu¬
gleich wurden die bisherigen Vertreter zur Kreissynvde
Langenschwalbach, Bürgermeister Schneider - Bärstadt,
Bürgermeister L a u x - Langcnseifen und Kirchcnvorstchcr
Christian Fuhr - Fischbach  wieöergewählt.

)!( Ried, 1. Juni . Die Diebe,  die bei Gelegenheit
der hiesigen Kirchweih in das hiesige evangelische Pfarr¬
haus einen E i n b r u ch verübten und dabei außer barem
Geld Silbergerät , Kleidungsstücke, Wein usw., im Werte
von 600 M. gestohlen hatten, sind teilweise ermittelt . Bei
einem Einbruch in Würzburg wurde dieser Tage ein gewisser
Menzel fest genommen,  der den hiesigen Diebstahl
zugab. Als Komplizen nannte er noch zwei namens
B o r sche t und E h r m a n n , die leider noch nicht verhaftet
werden konnten. Das drciblätterigc Klecbkatt soll schon
sehr viel auf dem Kerbholz haben.

8 Sindlingen , 2. Juni . Postalisches.  Da der Ver¬
kehr ans dem Postamt so stark geworden ist, wirb am 1. Juli
hier ein dritter Briefträger eingestellt werden. Auch die
Zahl der Briefkästen wird vermehrt.

o.  Braubach , l . Juni . An den beiden Pfingst-
tagen  herrschte hier ein lebhafter Fremdenverkehr. Die
Hotels waren besetzt: Viele Touristen und Wandervögel
konnten nur teilweise Unterkommen finden und waren
gezwungen nach Cvblenz zu fahren. Auch durch den Bcr-
bandstag der Studenten herrschte ein fröhliches Leben iü
unserer Stadt »nd an Stuöentenstreichen fehlte es nicht.
Am Pfingstmontag veranstalteten die Studenten einen
großen Fackelzug. Am Rathaus hielt der 1. Chargierte der
präsidierenden Landsmannschaft eine kleine Ansprache, die
Herr Bürgermeister Roth erwiderte. Eine feenhafte Be¬
leuchtung der Marksburg bildete den Glanzpunkt des
Abends. Der offizielle Festkommers fand im Gasthaus
„Znm Rheinhotel" statt, der die Teilnehmer bis znm Mor¬
gengrauen zusammenhielt.

c? Bad Ems , 81. Mai . Die Emser Quellen  sind
seit heute Morgen wieder alle in Gebrauch, nackidenr die
Tieferlegnng eines Teiles derselben beendigt ist. Man bat
die Wassersäule in der Steigröhre elektrisch beleuckstct, sv-
datz das Publikum den Auftrieb des Wassers und das Auf¬
wallen der Kohlensäure jetzt recht deutlich wahrnehmcn
kann. Säintliche Quellen liefern in der Minute etwa 1600
Liter Wasser. Während bisher nicht nur der Stand der
Quellen, sondern auch die Temperatur derselben vom
Wasser der Lahn abhängig war, ist durch die im letzten
Winter getroffene Vorkehrung die Temperatur des Wassers
gleichmäßig geworden.

-H- Laurenburg , 1. Juni . Einen traurigen ?lb-
schlnß  fand der Pfingstausflug einer Abteilung des katho¬
lischen Jugendbunöes Frankfurt . Die jungen Leute, die
unter der Aufsicht eines Kaplans standen, hatten heute
Mittag in der Nähe des hiesigen Ortes abgekocht. Einige
der Jungen kamen auf die Idee , in der Lahn zu baden,
und gingen dann, entgegen dein Verbot des Kaplans , ins
Wasser. Kaum hatte der 16 Jahre alte Oskar Hoffmann
aus Frankfurt eine Strecke im Wasser zurückgelegt, als er
einen Schlaganfall erlitt und vor den Augen seiner Kainc-
raden in den Fluten versank.  Die Leiche wurde noch
nicht gefunden.

■£ Diez, 1. Juni . Rote Kreuz - Sa  m in I tt n g. DaS
vorläufige Ergebnis der Roten Kreuz-Sammlung im
Unterlahnkreise beträgt nach den SammelergeVnissen der.
Männer - und Frauenvereine vom Roten Kreuz insgesamt
8516,67M. Im Bereinsgebiete des Zweigvereins vom
Roten Kreuz in Diez gingen 1909,92M. ein.

-H- Cramberg, 2. Juni . Lieber tot als ver¬
heiratet.  Am Gabclstein zog man gestern mittag ein 2.8
Jahre altes Mädchen iiamens Maxheim er  von hier als
Leiche aus der Lahn.  Die Unglückliche hatte am
Samstag den Tod in den Fluten gesucht, weil sie demnächst
einen Mann heiraten sollte, dem ihr Herz nicht gehörte.

—di . Volpertshausen , 2. Juni . F ü n fz i g Iah r c i »ii
P f ar r a m h Unsere Gemeinde trifft eifrig Vorkehrungen
für den nächsten Sonntag . Pfarrer Gaul  begeht an die¬
sem Tage sein 60jähriges Amtsjubiläum.

□ Drommershausen . 2. Juni . Das Messer.  Hier
kam es gm 1. Pfingstfeiertag in einer Wirtschaft zwischen
Burschen zu einer Schlägerei, wobei der Sohn des Gutsbe¬
sitzers Vvnhausen durch einen Stich in den Unterleib
schwer verletzt wurde.

r. Herborn, 2. Juni . Persönliches.  Herrn Stadt -,
rcchncr a. D. Müller  ist das Berdienstkreuz in Gold ver¬
liehen wurden.

o. Krofdorf , 2. Jnni . Eine S e lbst IN ö r öcr-f a in i l i e. Am zweiten Feiertag fanden Spaziergänger
im Lannsbacber Walde den von hier gebürtigen, in Gießest'
wvhnhgften Arbeiter W. Leib  an einem Raume er¬
hängt  vor . Was den Lebensmüden in den Tod trieb, ist
nicht bekannt, Bor Jahren hat sich der Vater des Selbst-'
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Mörders von einem Zuge überfahren lassen und eine
Schwester von ihm hat sich ertränkt.

— Mainz , 2. Juni . Eine Neuerung im Fuß -
g ä n g e r v e r k e h r auf her alten Eisenbahn-
brücke  wurde in der Hinsicht eingeführt , daß zukünftig
für den Verkehr mit Fahrrädern der südliche  Fuß-
gängcrsteig (stromaufwärts ) zwischen Mainz und Gustavs¬
burg freigegeben ist. Bisher war cs der nördliche Fußweg.
Die neue Einrichtung hat nur versuchsweise Geltung . Die
Räder dürfen nur gedrückt werden.

----- Mainz -Mombach, 1. Juni . Ein tödlicher U u -
glückssall  ereignete sich am Tage vor Pfingsten im
hiesigen Stadtteile . Das 2 Jahre alte Söhuchen der Ehe¬
leute Meister  lief in einem unbewachten Augenblick
direkt in eine von Mainz kommende Droschke. Das Kind
wurde überfahren  und so schwer verletzt , daß es auf
dem Wege zum Gastellschen Hospiz st a r b.

'I . St . Goar , 1. Juni . Leichenländung.  Die un¬
weit von hier aus dem Rhein geländete Leiche eines Jungen
ist jetzt anerkannt worden . Es handelt sich um den 8 Jahre
alten Sohn Karl des Lokomotivführers Johann Herold
in B i s cho f s h e i m. Das Kind ist am 4. Februar auf
dem Maincis gewesen, eingebrochen und ertrunken.

Vermischtes.
Ein zweiter Alexander -Thormann.

Der Direktor der städt. Elektrizitätswerke in Schwerin,
Schröder , der seit drei Jahren im Amte ist, ist jetzt verhaftet
worden , da sich herausgestellt hat , daß er ähnlich wie Thor-
mann -Alexanöcr seine Zeugnisse gefälscht hat.

Aus Schwerin wird uns in der Angelegenheit noch
folgendes mitgeteilt : Der verhaftete Direktor der städti¬
schen Elektrizitätswerke in Schwerin , Schröder , hatte sich
kür einen Diplomingenieur  und alten Burschen¬
schaftler ausgegebcu . Als solcher spielte er eine Rolle in
der Schweriner Gesellschaft. Es hat sich jedoch ergeben , daß
er nicht einmal im Besitz des Einjährigen-
z c u g n i s s e s sich befindet . Der Pseudodirektor hat eine
ganze Reihe kleiner Geschäftsleute um mehr oder minder
große Betrage geschädigt. Noch vor kurzem gelang cs ihm,
bei einer Bank ein Darlehen von mehreren 1000 Mark sich
zu erschwindeln.

, Familiendrama.
Ein ergreifende Tragödie hat sich in Friedenau (Berlin)

abgespielt . Der bei der Neuköllner Kriminalpolizei ange-
stellte Polizeirat Dr . Bruno Weiß vergiftete in seiner Woh¬
nung seine 7 Jahre alte Tochter mit Zyankali und nahm
dann selbst Gift , dem er nach wenigen Minuten erlag . Auf
dem Tische in seinem Arbeitszimmer fand mau ein Schrei¬
ben , in dem der Polizeirat angibt , daß er die Tat aus
Furcht vor Geisteskrankheit mit vollem Bewußtsein be¬
gangen hat.

Der Niedergang des Storches in Mecklenburg.
Mit Bebauern und Entrüstung werden alle Natur¬

freunde hören , wie übel dem Storch in Mecklenburg mtt-
gespiclt wird , das noch vor kurzem als eins der storchreich¬
sten Gebiete Deutschlands galt . Im Jahre 1901 hatte
Pfarrer Clodius in Camin eine Volkszählung der Störche
in Mecklenburg angestellt , die im ganzen 1821 Ortschaften
umfaßte , nämlich 1522 in Mecklenburg -Schwerin , 265 in
Mecklenburg -Strelitz und 34 im Fürstentum Ratzeburg.
Damals zählte Clodius 3094 besetzte Storchnester . Wie
nun die bei Julius Springer erscheinenden „Naturwissen¬
schaften" mitteilen , hat die Storchzählung des Jahres 1912
nur noch 1072 besetzte Nester ergeben : „Der Storch hat also
in ungefähr 10 Jahren in Mecklenburg um 66 Prozent ab¬
genommen . Seine Zahl ist in der kurzen Spanne Zeit auf
ein Drittel zusammengeschmolzeu . Geht das Tempo so
weiter , so wird er , wie Clodius richtig bemerkt , der heran
wachsenden Jugend ein unbekanntes Tier sein . Um zu zei,,
gen , wie schnell der Rückgang der Vögel in einzelnen Ge¬
bieten gewesen ist, mögen einige wenige Zahlen aus
der Cloöiusschen Mitteilung hier angeführt sein. Die
Präpositur Schwaben umfaßt 67 Ortschaften . Diese hatten
im Jahre 1912 69 besetzte Nester gegen 218 im Jahre 1901.
Aus 39 Ortschaften ist der Storch verschwunden ! Als weite¬
res Beispiel sei die Präpositur Bützow mit 32 Ortschaften
genannt : 1901 142 und 1912 34 Nester ; 23 Dörfer wiesen
keinen Storch mehr auf . Und ferner : die Präpositur Wit¬
tenberg beherbergte 1911 137 und 1912 48 besetzte Storch¬
nester . 39 Ortschaften von 63 hatten die Art nicht mehr.
Diese Zahlen lassen sich vermehren , doch dürften sie ge¬
nügen . Und was ist an dieser entsetzlichen Vernichtung
eines unserer schönsten Vögel schuld? Nicht die Kultur,
die in den Dörfern die alten Strohdächer durch Steinbächer
ersetzt, nicht eine andere Behandlung des Bodens , nicht die
Entwässerung einzelner Gebiete , nicht das Zurückgehen der
Nahrung , sondern in der Hauptsache das Eingreifen
rabiater Jagdliebhaber , die in dem Storch den qefährlich-
sten Vernichter ihrer Fasanengehege und ihrer Junghasen
sehen. Es würde , bemerkt Clodius , eine dankenswerte Auf¬
gabe der Landesgesetzgebung sein, Wege zu finden , diesem
llnfug zu steuern ."

Ein Dorf in Flammen.
Aus Brünn  wird gedrahtet : In dem Dorse Housek

bei Boskowitz brach gestern Nacht ein furchtbares Feuer
aus , durch das nahezu das ganze Dorf eingeäschert wurde.
Dem Brande fielen 3 Personen , die sich nicht rechtzeitig aus
den Häusern retten konnten , zum Opfer.

Autounglück.
Aus Turin  wird gemeldet : Bei dem Dorfe Lom-

bardore überfuhr ein Automobil ein Fabrikmäbchen , das
auf der Stelle getötet wurde . Der Kraftwagen überschlug
sich dabei . Der Führer Dr . Mandino aus Turin wurde
gleichfalls getötet . Die viel gefeierte Frau Grasso-Bianco,
die Gattin des Tenorsängers Grasso, wurde schwer verletzt.

während der Reisezeit

Bombenattentat.
Aus Lodz  meldet der Draht :, Im Dorfe Zagorze ver¬

suchte ein Arbeiter sich seiner Frau und seiner 4 Kinder zu
entledigen , um eine andere Frau heiraten zu können . Er
wählte hierzu ein teuflisches Mittel , indem er seine Woh¬
nung durch eine Bombe in die Luft sprengte , wobei seine
Frau und 1 Kind ums Leben kamen . Die übrigen Kinder
sind wie durch ein Wunder gerettet . Der Verbrecher wurde
verhaftet.

Ein gläserner Wolkenkratzer.
Ein Wolkenkratzer , der vollständig aus Glas und Stahl

bestehen soll, geht soeben in New-Aork seiner Fertigstellung
entgegen . Der Höhe nach beurteilt , wird es ein Wolken¬
kratzer von verhältnismäßig bescheidenen Dimensionen sein,
da das merkwürdige Haus „bloß " zwölf Stockwerke haben
wird , was für New -Aorker Begriffe bekanntlich nicht viel
ist. Das hauptsächliche Interesse an diesem neuen Wolken¬
kratzer wird also nach seiner Vollendung darin zu suchen
sein, daß er fast gänzlich aus Glas bestehen und überdies
vollkommen von der Außenwelt abgcsperrt sein wird . Fen¬
ster wird es in diesem gläsernen Äiesenhaus überhaupt
nicht geben , da ja die Frage der Lichtzufuhr durch die Durch¬
sichtigkeit der Wände ein für alle mal gelöst erscheint. Was
die Lüftung des Hauses anlangt , so soll sie durch ein System
von großartig vervollkommneten Ventilatoren bcsorat wer-

werden die „Wiesbadener Neueste Nachrichten"
für geringe Postspesen überallhin nachgesandt.

Bei längerem Aufenihalt an einem Ort
innerhalb Deutschlands weisen wir der
Billigkeit wegen die Zeitung o» die zu¬
ständige Postanstalt ein. Wir berechnen
dann außer dem regelmäßigen Bezugs-
gelö nur die Postanweisungsgebühr von
20 Pfg. für einen Monat.
Bei öfterem Wechsel des Aufenthalts
übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband. Die Porto -Kosten hierfür
betragen in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn pro Woche 80 Psg.,nach dem Aus¬
land pro Woche 50 Pfg
Die genaue Adresse und die Zeitdauer
des Aufenthaltes wolle möglichst 3—5
Tage vor der Abreise uns direkt mitge¬
teilt werden, damit die Zeitung am
Aufentbaltsort rechtzeitig eintrifft.
Abonnenten,dieb!e„WiesbadenerNe!!estc
Nachrichteä" bis zum Eintritt der gleise
durch die Post bezogen haben, müssen die
Ueberweisung nach einem anderen Ort
bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief¬
träger veranlassen. Die hierfür zu ent¬
richtende Gebühr beträgt nach Orten in
Deutschland 50 Pfg ., nach Oesterreich-Un¬
garn Mark 1.—. •
Vor der Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der stän¬
digen Adresse Mitteilung zu machen,
damit mir die Zeitung ebne Unter¬
brechung durch die Trägerin zustellen
lassen können. Bei Postabonnenten be¬
darf es nur einer Mitteilung an den
Briefträger oder das Postamt in dem
Ferienaufentbaltsort.

I Verlag der„Wiesbadener Neueste Nachrichten." Z

den . Diese Ventilatoren pumpen öle Luft aus der Gasse
und zwar in der Höhe des zweiten Stockwerkes , weil man
die Beobachtung gemacht haben soll, daß die Lust in dieser
Höhe am gesündesten ist. Die Lust wird nun durch ein
Rührensystem in die Badezimmer geleitet , wo sie filtriert
und von allen schädlichen Bakterien gereinigt >oird . Kein
einziger schädlicher Keim, so behaupten die Erbauer des
neuen Wolkenkratzers , wird dieser Behandlung widerstehen
können . Die bereits verbrauchte Luft wird durch konstanten
Druck immer wieder aus den Zimmern herausgetrieben.
Eine Warmwasserheizung , die das ganze Haus durchzieht,
wird selbst im strengsten Winter eine gleichmäßige Tem
peratur gewährleisten . Dieses Haus aus Stahl und Glas
ist selbstverständlich als ein ausgesprochener Luxusbau ge¬
dacht. Die Herstellungskosten belaufen sich aus anderthalb
Millionen Dollars . Ans dem Dach wird nach einem in
New -Aork übrigens schon cingeführten Muster ein Garten
in Form einer Wandelbahn Platz finden , sodaß die Miet¬
parteien des Hauses Gelegenheit haben , werden , ihre
Spaziergänge in der frischen Luft zu machen, ohne dabei
das Haus zu verlassen . Da sie in ihrer Wohnung überdies
die beste und gesündeste Luft und den Vorteil einer kon¬
stanten Besonnung haben , werden sie vermutlich auch den
Mangel der Fenster nicht weiter beklagen , die ja im all¬
gemeinen wirklich nur Luftzug , Stratzenlärm und Schmutz
in die Zimmer dringen lassen.

Kurze Nachrichten.
Unfall aus einem Vergnügirngsplatz . In einem Ver¬

gnügungspark im Osten der Stadt Berlin  löste sich an
einem Karussell während der Fahrt einer der Wagen los.
Die vier Insassen wurden hinausgeschleudert . Drei von
ihnen wurden leicht verletzt , während , die kleine Tochter
eines Schutzmanns eine schwere Gehirnerschütterung erlitt.

Aus dem Zuge gestürzt . Ein Enkel des aus dem
Dreyfus -Prozeß bekannten Oberst du Paty de Clam ist
gestern durch eigene Unvorsichtigkeit in der Nähe von
Chalons an der Marne ans dem Expreßzuge nach Paris
herausgestürzt . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er
kurz daraus verstarb.

Verlobung im Hause MeMig-HMein.
Aus Berlin  wird gemeldet : Im Schlosse Grünholz

.hat sich gestern die 4. Tochter des Herzogs Friedrich Fer¬
dinand zu Schleswig -Holstein -Sonderbnrg -Glücksbnrg mit
dem Grafen Friedrich zu Solms -Baruth verlobt.

Die vierte Tochter des Herzogs Friedrich Ferdinand
ist Prinzessin Adelheid , geb. 19. Oktober 1889. Der Graf
Friedrich zu Solms -Baruth ist der älteste Sohn des Für¬
sten Friedrich zu Solms -Baruth , am 25. März 1886 ge¬
boren , hat Jura studiert und wird als Kgl . sächsischer Re¬
ferendar geführt . In seinem militärischen Verhältnis ist
er Leutnant im Regiment Gardes du Corps . Eine ältere
Schwester der Braut , Prinzessin Alexandra Viktoria ist

die Gemahlin des Prinzen August Wilhelm von Preußen.
Die Solms gehören zu den vormals reichsständischen , jetzt
ständesherxlich untergeordneten Häusern , denen die Eben¬
bürtigkeit mit den regierenden Häusern ' zusteht.

Das Kaiserboch im Reichstage.
Aus Straßbnrg  meldet man : Aus Anlaß des Ver¬

botes der Teilnahme von schweizerischen Vereinen an dem
Umzüge bei einem sozialdemokratischen Arbeitergesangs¬
fest in Mülhauseik wollte der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Schilling beim Staatssekretär wegen des Verbotes
vorsprechen . Es wurde ihm indessen angeöeutct , daß der
Staatssekretär ihn nicht empfangen könne, iveil er am 8.

April bei der Schließung des Reichstages bei der Aus¬
bringung des Kaiserhochs sitzen geblieben sei.

Lanbtagsabg. Woiff-LiA f.
Der Landtagsaügeorduete Justizrat Wolfs -Lissa (6. Po¬

sen) ist am vergangenen Sonntag in Berlin gestorben.
Von MdMn erschossen.

Im Walde von Kirchhellen in Westfalen wurde der
Herzog!. Arenbcrgschc Förster Töfflingcr aus dem Dienst-
gange von Wilderern nach heftigem Kampfe erschossen. Von
den Tätern bat man bis jetzt keine Spur . Der Erschossene

China in den nächsten Tagen unterzeichnet werden. Nack
dieser Abmachung wird das Jangtsetal britische Einftutz-
zone , wäbrcnd sich die französische Einflutzzone über 3 U*
nan -Kwangtse -Kneitschon und Szetschnan erstreckt.

THarlaH-EMemie in einem Gefängnis.
W-ie aus ist e w - 8) o r k telegraphisch gemeldet wird , ' !

in dem Gefängnis Anbun eine Scharlach -Epidemie nU  '
gebrochen. >Etwa tausend Strafgefangene sind crkran
Man schreibt die Erkrankung den Perücken zu, welche
Gefangenen bei einer T h e a t e r a u f f ü h r n n g i

die
Ge¬

fängnis  trugen.

Ins EHeitsrn der Vermittlnngsattion? ;t
Nach einer Meldung der „Times " ans Washington ^

die mexikanische Krise erneut in ein kritisches Stadium $
treten , da General Carranza , der Schützling Wilsons , ‘
Plan der Vereinigten Staaten abermals öurchguert Ö J
Er meigeri sich nach wie vor an den Verhandlungen
zunehmen , während Wilson nicht ohne ihn verhandeln !”
Der Erfolg der Konferenz von Niagara -Falls ist
scheinlicher denn je.

zur„Ernpreß os Freland'-Katastropbe. cf)t
Rach einer Onebecker Kabclmelüung vom 3. Ju »i ®

die Identifizierung der Leichen des „Empreß of $ r£  , tcn
nur äußerst langsam und unter den größten Schwierig
vor sich, da fast alle Leichen offenbar durch die ”n’
schwimmenden Schiffstrümmer arg verstümmelt sind- . $
den letzthin identifizierten Leichen befindet sich auch ^ rJ)er
englischen Journalisten Leonhard C a l w c r. Fcr>

ff (« { 0  ^
wurde der bekannte Finanzwann Sir Henry M
Carr  rekognosziert . Es sind augenblicklich noch etn ,"
Leichen zu identifizieren , während 98 bereits erkan ” ^
Die Suche nach den Leichen wird den ganzen Sote” Ä ist
entlang fortgesetzt. Von der Canadian Pacific @oni tlV,ö6 clt

bisher kein Entschluß gefaßt worden , ob das Wrack ßĈ c0
werden soll. Diese Frage soll vielmehr erst
werden , wenn die übrigen Fragen , wie Regelung 6C „gc-
chädiguiigssummcn an die Ueöcrlebendcn , die

legenhciten der beiden Gesellschaften u. a. iürc @r(c
gefunden haben.

ist 54 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit sieben
Kindern.

Vorstellung der schweizerischen Behörden in ZeutWanb.
Der schweizerische Bundesrat hat ans Verlangen

mehrerer schweizerischer Blätter beschlossen, bei der deut¬
schen Regierung vorstellig zu werden , weil angeblich die
schweizerischen  Aktiengesellschaften in Deutschland
von der Wehrsteuer st ä r k c r belastet würden , als f”e
deutschen, was im Widerspruch mit den deutsch-schweize¬
rischen Niederlassnngsverträgen stehe. iDic Behauptung ist
unsinnig , da die Gesellschaften nach Schema 1? herangezogc«
worden sind. D . Red .)

Militärische Maßnntzmen gegen Rußland.
Das „Neue Wiener Journal " erfährt , daß im Herbst

ds . Js . die 43. Landwchrfeldkanonen -Division von Lemberg
nach Czernowitz verlegt werden soll. Diese Maßregel sei
durch die Notwendigkeit hervorgerufcn , die Artillerie-
truppen an der russischen Grenze zu verstärken.Micher, in Portugal.

Wie von der spanisch-portugiesischen Grenze gemeldet
wird , kam es gestern in Eoimbra zu äußerst beftigen Zu¬
sammenstößen zwischen Republikanern und Monarchiste”
während eines politischen Meetings . 3 Personen wurden
dabei getötet und etwa 20 mehr oder weniger schwer ver¬
letzt. Eine Anzahl von Verhaftungen wurde vorgenom¬
men. Truppen wurden mobilisiert . Die Situation wird
als ernst angesehen.

Wie aus Lissabon ferner gemeldet wird , griffen Z" ”
listen die Kaserne der republikanischen Garde in Castello
Franco an . Soldaten schossen auf die Menge , um sich 3”
verteidigen . Ein Zivilist wurde getötet und einer verletzt-

Zas Iuell im Gefängnis.
Im Gefängnis zu Palermo gerieten ein Dieb und ei”

Hehler wegen eines Stückes Schwarzbrot in Streik , ^
spitzten zwei eiserne Bolzen von einem Fensterrahmen
nagelartig zu und fochten damit in Gegenwart ihrer 29
Letdensgenossen das Duell aus . Es kani zu einem furcht
baren Ringen . Schließlich durchbohrte der Dieb dem Heb°
ler mit einem wohlgezielten Stiche das Herz . Erst bei de»'
Rundgange durch die Zellen nach mehreren Stunden ent¬
deckte die Wache den Toten . Der Mörder stellte sich selbst-

GrWn Tievolo sreigesprochen.
Der Draht meldet aus Mailand:  Im Mordprozcssc

gegen die Gräfin Tiepolo lautete der Spruch des Schwur¬
gerichts in Oneglia auf Freisprechung,  da die Gräfin
in Notwehr gehandelt habe.

Ies Papstes 73. Geburtstag.
Papst Pius X . feierte gestern seinen 79. Geburtstag-

Aus allen Teilen der Welt sind, wie uns aus Rom tele¬
graphisch gemeldet wird , Glückwunschtelegramme cingc-
troffen . Der Gesundheitszustand des Papstes ist durch¬
aus zufriedenstellend.

Ein Memoransum der Pforte an Ztallev.
Ans K o n st a n t i n o p e l wird gedrahtet : Die Pforte

beabsichtigt, ein Memorandum an Italien zu senden , uw
die Räumung der von Italien besetzten Aegäischen Inseln
zu verlangen.

Kabinettskrise in Serbien.
Ans Belgrad  wird gedrahtet , baß das Kabiu -tt

P a schi t s ch demissioniert  habe.
Einem Commnniqus zufolge hat der König gestern

Nachmittag mit Bedauern von der Demission des Kabinetts
Paschitsch Kenntnis genommen und sich die Entscheidung
noch Vorbehalten.

England und Frankreich in Ehina.
Londoner Blättcrmelöungen zufolge soll ein neuer K”

bedeutender Akkord zwischen England und Frankreich
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Pferdefport.

ür.

6ii°- Karlshorst, 2. Juni . (Privattelegr .) Atariendorfer
L»rdenrennen. 4000 M. 3000 Meter . I. W. Dodels He-

(Haes), 2. Mactc, 8. Galüall». 8 liefen. Tot . 28:10,
W, 18, 26:10. — Preis non Stendal . 8000 M. 3600'

.; ei- 1. Rittm . v. BachmayrS Schlagwerk (Bes.), 2.

.M, Z. Heckenrose. 3 liefen. Tot . 14:10. — Handikap der
ZAahrigeu. 8000 M. 3400 Meter , l. H. Wenckes Par-
n (Wcishaupt), 2. Harzer, 3. Giabar . 9 liefen. Tot.

Pl . 15, 13, 19:10. — Preis von Grotzbeercn. 6000
8*. 4200 Meter . 1. Tr . Fr . Rieses Libel iLt. Frhr.
welchem), 2. Catilino , 3. Hernani . 6 liefen. Tot . 82:10,
:n-4, 25:10. — Großes Berliner Jagdrennen . 76 000 M.

IT, Meter. 1. At. Descazeaux' Montaanard lG. Mitchells-
tz,Efa, Z. Coram pvpulo. 10 liefen. Tot . 188:10, Pl . 42^
l' « :1°. — Wellgunde-Jagörennen . .8000M. 4200 Meter.

I - Sierstorpffs Erla (Li. Erbprinz zu Bentheims,
^rabant , 3. Reveusc. 4 liefen. Tot . 60:10, Pl . 38, 23:10.
, Freis von Mahlsdorf . 3000 M. 1200 Meter . 1. M.

1-chalschas Achmed iJentzschs, 2. Gracchus, 3. Staccio-
^ v liefen. Tot . 34:10, Pl . 18, 28, 14:10.

kP  St . Oueu, 2. Juni . sPrivattclegr .s Prix de la Li
Me . 3000 Frcs . 3400 Meter . 1. F . Gouttcnvire de
,.A>1s Oise II (I . Baras , 2. Trinker , 3. Onclc Lou

Tot . 84:10, Pl . 19, 35, 15:10. — Prix du Gevau-
8000 Frcs . 2800 Meter . 1. Alphen Salvadors Quo-

ioücfeit-
tHeadl,

29:10, PI.
2. Scheherazade, 3. Cornelia . 9 liefen

■»„ 13, 19, 23:10. — Prix du Cantal . 4000
te 3400 Meter . 1. Comte D. de Cambacsres Alba-
i«, i .Duiardins , 2. Fonraud , 3. Reine Anne. 4 liefen.
A Pl . 11, 17:10. — Prix de l'Auvergne. 3000 Frcs.
tztz./bketer. 1. Comte P . du Verdicrs lltosette (Maison-
if h Satilla , 3. Triomphateur . 11 liefen. Tot . 83:10,
^Onn'c?1,23  48:10. — Course de Haies Anuuelle de St . Ouen.
' " Frcs . 8700 Nlteter. 1. G. Bruillards Escoville (E.

> 2. Dämon II , 3. Rouble. 12 liefen. Tot. »89:10,
^ 52, 30:10. — Prix du Puy -öe-Dome. 6000 Frcs.
Meter. 1. Ad. WalletS Karirn (F . Williams, , 2. Cha-

3. Liberateur . 7 liefen. Tot . 36:10, Pl . 18, 32:10.

>all, Hockey u . Hthletik.

Die Deutsche Fußball -Meisterschaft,
i, ^ ic alljährlich gelangte am Pfingstsonntag im Anschluß

Bundestag des Deutschen Fußball-Bundes das
l»zj"ipiel um die Deutsche Fußball -Meisterschaft zumWtaß. Als Gegner standen sich, wie bereits kurz ge-

in Magdeburg die Spielvereiuigung
und der vorjährige Meister Verein für Be-

^Ugsspiele Leipzig  lV . f. B.s gegenüber. Bei
sich 6000 Zuschauer auf dem

s»̂ bes Sportvereins Viktoria cingefunöen, darunter
^MachtvollenWetter hatten
q dl

% Prinz Friedrich Karl von Preußen und der Magde
^Polizeipräsident v. Alten. Leider wurde das Spiel
ketten des süddeutschen Meisters scharf öurchgeführt:

der Mittelläufer Riebe und der Halblinke Stürmer
B wielten recht scharf. Bei einem Zusammenprall mit

,tt  der 42. Minute erlitt der rechte Läufer Aiichel-
eine derartige Verletzung, daß er das Feld ver-

H wußte. Der Verein für Bewegungsspiele niußte
wie in der Zwischenrunde der Berliner Ball

den ganzen Kampf mit 10 Mann ausfechtcn.
HÄ den ersten Minuten hatte der V. f. B. das meiste

. ’ doch vermochte die süddeutsche Verteidigung stets
einzugreifen. Den ersten Treffer buchte der süd-
Meister in der 16. Minute durch einen vortrefflichen
des Halbrechten Stürmers Franz . Bereits eine
später konnte Franz den Ball wieder aufs Netz

■‘e : verfehlte aber um Haaresbreite das Ziel . Fürth
,e„ dann recht überlegen, vermochte aber bis zur Pause
tzjî.vsolg mehr zu erzielen. Nach dem Wechsel waren

^ ^ deutschen wieder etwaZ besser als ihr Gegner,k dvcr batte sich der B. f. B. wieder zusammengefunden
iex dng durch Eöy den Ausgleich, und zwar durch einen

Minlltc unhaltbar cingcköpften Strafstoß.
.dr EKampf nach Ablauf der Spielzeit 11
Eieden  stand , mußte eine Verlängerung

.;v>al 15  Minuten eintreten . Furth ging sofort scharf

Erne Podbielski-Plakette für den Fntzballsport. Auf der
Festversammlung des Deutschen Fußball -Bundes in M a g -
deburg  überreichte Hauptmann Roeslcr , der General-Se¬
kretär des Deutschen Reichsausschusses, eine von Exzellenz
v. Podbielski  gestiftete , künstlerisch ausgeführte
B r o n z e - P l a ke t t e. Gleichzeitig verlas Hauptmann
Roesler folgerrdc Erklärung : „Als Präsident des Deutschen
Reichsausschussesfür Olympische Spiele stifte ich hiermit
dem Deutschen Fußball - Bund  eine Bronze-Pla¬
kette, die ich alljährlich nach Schluß des Spieljahres auf
Vorschlag des Deutschen Fußball -Bundes dem Landesver¬
band, Gau oder Verein verleihen will, der, ohne die Deutsche
Meisterschaft oder den Kronprinzen -Pokal davongetragen
zu haben, hervorragende fußballsportliche Leistungen voll¬
brachtet , wobei ich die erfolgreiche Vertretung der deut¬
schen Farben gegen ausländische  spielstarke Gegner als
besonders verdienstvoll beurteilt sehen möchte, gez. ,Victor
v. Podbielski." — Die Stiftung wurde mit großem Beifall
ausgenommen und
gramm übersandt,
an den Kaiser und

Exzellenz v. Podbielski ein Danktele-
Huldignngstelegrammc gingen ferner
den deutschen Kronprinzen.

Der schottische Fußballmeister Celtic-Glasgow spielte
am Pfingstmontag gegen den Berliner F . C. Preuße  n
und schlug diesen nach überlegenem Spiele 5:0 (Halbzeit
3:0).

Die Internationale Psingst-Hockcy-Wochc in München
brachte bereits am ersten Tage einige sehr spannende
Kämpfe. Mit größtem Interesse sah man dein Spiele der
englischen kombinierten Mannschaft mit dem Münchener
S . C. entgegen, das mit 5:1 zugunsten der Engländer en¬
dete. Die dänische Elf hatte in dem Servette -Club Gens
einen sehr leichten Gegner und blieb mit 9:0 Sieger . Das
gleiche eRcsultat von 9:0 holte der A. S . V. Straßburg
gegen den A. S . München heraus . Der Wiener Hocken
Club fertigte den Hockey-Club Heidelberg überlegen mit
5,:0 o6._ Weniger glücklich spielte der Wiener Athletik-
Sporr -CInb, der mit dem gleichen Resultat von 6:0 gegen
den Männer -Turn -Verein München unterlag . Nach pracht¬
vollem Spiel vermochte Jahn -München knapp mit 1:0 dem
Harvestehuöer Hocken-Club eine unerwartete Niederlagebeizubringen.

Bahn äußerst scharfes Rennen zwischen Mainz und Zürich,
iru§ dem Mainz mit 1% Längen als Sieger hervorging. —
Zweiter Vierer . Rcgattavereins -Preis . 1. Mainzer Ru¬
der  g e sc l l scha f t 6:58%, 2. Mannheimer Rkl. 7:00%, 3.
frankfurter Rg. Germania 7:1%, 4. Rkl. Nelson Halle —
Jungnrann -Einer . Preis vom Roten Hamm. 1 Gießener
Ruöergcsellschaft  sK . Jödt ) 7:29%, 2. Mainzer Ra.
(Th. Schmitts 7:30%, 3. Frankfurter 21g. Germania (Ä.
Kraffts 7:48, 4. Graßhopper Klub Zürich (W. Schmtö) 7:55..
— Jungmann -Achter. Preis von Obcrrad. l M a n n -
he im er R n d e r g e sc l l scha ft 6:26%, 2. Rv. Fechen¬
heim 6:30%, 3. Frankfurter Rg. Germania 0:31%, 4. Rn.
Hellas Offenbach 6:44%. — Erster Einer . Preis von der
Gerbermtthle. 1. Mainzer Ruderverein (I Fre-
uiErsöorf)  7 :28%, 2. Club Rautigue et Athletigne Rouen
(R. Testut), 8:8/ 5. — Dritter Vierer . Preis von Sachsen-
Hausen. Ruöergesellschaft Worms  6 :48, 2. Hanauer Ra.
6:53%, 8. Akadem. Rökl. Rhenus Bonn 6:592%. — Zweier
ohne Steuermann . Insel -Preis . Mainzer Ru Server»
ein  ging in 7:41% konkurrenzlos über die Bahn . — Jung-
mann-Vierer . Preis von Ser Kaiserlay. i . R n d e r q ese l l
schaft Worms  6 :49, 2. Osfenbnchcr Rv 6:51%, 3 Ra
Snchsenhauscn 6:56%, 4. Frankfurter Rg. Germania 7:05.'
— Erster Achter. Germania -Preis . M a i n z er R „der-
verein  ging in 6:22  allein über die Bahn.

so. Niederwalluf, 2. Juni . Die am Himmelfahrtstac.
ausgefallene Segelregatta  des Rheinischen Segler"
Verbandes wird nunmehr am nächsten Sonntag Nachmittag
stattfinden. Der Start befindet sich wie früher vor der Ter¬
rasse des Hotels „Zum weißen Mohren" und wurde aus
2 Uhr festgesetzt. Zur Regatta haben acht Boote gemeldet

Wetterbericht.
i4 M .I &AHSo?

&
Cie.

Taunusstr. 16.

Hutomobil *u. Radfpoct.

das
Mittelstürmer

nunmehr mit aller Verzweiflung und cs
in der 107. Minute durch einen guten Schuß

unter großem Beifall den Ausgleich herbeizn-

gegnerische Tor und schoß schließlich
Mft>H '-".'" re:nurmer Weicz, der einen Strafstoß direkt
.* in der 103. Minute bas zweite Tor . Der B.

k-xhssc
stand das Spiel wieder unentschieden 2:2 und

vach Ablauf der Verlängerungsfrist nunmehr
?>!h " n ü ch st tn entscheidenden Tor  weiter-
.>»cr »?öen. Dieses fiel endlich durch den süddeutschen

Franz in der 15 3. Minute,  eine Spielzeit , die
c Verhältnisse einen Rekord bedeuten,

z, Fürther Mannschaft gefielen der „Halbrechte"
,V Mittelläufer 9?ie6c und der rechte Verteidiger

während der Torwächter abwechselnd schivache
>tz», ^vist»ngeu zeigte. Der Läufer Schmidt mutzte

«%tt§ °.e der ersten Spielverlängerung wegen unfairen
1 .as Feld verlassen. -- Bei den Leipzigern sind

Tor , Edn und Dr . Herrmann besondersNetzen.

k 'i8ßballwettspicl
HttlNugstsonntag

süddeutsch land-Tchweiz 1:0.
brachte ans dem Sportplatz der

^ Landesausstellung in Bern  den Fußball
veiden repräsentativen Mannschaften des Ver

ÄÄ ^ utscherö »k ."'andc
Fußballvereine und des schweizerischen

-24c Sch veiz hatte den Anstoß und zeigte
-nu' " eine Ilevcrlegenhcit. Die süddeutsche

V0, , ?and sich erst nach etwa fünfundzwanzig
!>'.Ti- !>?anncn, hatte dann aber das Spiel in der
6 tz „^ erteidiaunq der '

die

Nnti Sieger bei den Radrennen z» Newark Der deutsche
Weltmeister Walter Nütt  startete am Pfingstsonntag, wie
uns ein Kabel-Telegramm ans Newark meldet, zum ersten
Male seit seinem Sturze in Newhaven wieder auf her dor¬
tigen Radrennbahn . Vor einer großen Zuschauermenge be¬
stritt der Deutsche ein Fünfmeilen -Rennen , an dem u. a.
noch Fogler , Clark und Grenda teilnahmen . Rütt zeigte
sich in ausgezeichneter Form und gewann  das schwere
Rennen im Endspurt gegen den Australier Clark. Dritter
wurde Fogler vor Spears und Grenda. Für den Großen
Preis von »kewark wurden die Vorläufe ausgefahren.
Rütt siegte  hier ebenfalls. Ferner waren in ihren Vor¬
läufen Goullet, Cavanagh, Grenda, Spears , Drobach, Clark
und Kramer siegreich. Im Hoffnungslauf ging Fogler als
Erster über das Band . — Die Direktion hat Rütt auf
Grund seiner ausgezeichneten Leistungen das Angebot ge¬
macht, seinen bis Mitte Juni laufenden Kontrakt bis zum
Ende der Saison zu verlängern.

von der Wettcrdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 0.: —{—18 niedrigste Temperaiur -f-10

Barometer: gestern 762.3 mm, heute 764.7 mm.
BoranssichtrichcWitterung für 4. Funi

Zeitweise heiter und meist trocken, doch bei nordwestlichen
Winden nicht sehr warm.

Niederschlagsbölie seit gestern:
.0 | Trier. 0
• • • 0l Witzenhausen . 0
■ • - 1 I Schwarzenborn . . . . 0

■ ■■ II  Kasse! . . . . 1

Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

Wsllerkport.
Wasscrstand: Rheinpege! Caub: gestern3.59, bente 3.52 Lahn-

Pegel: gestern2.06, heute 1.88

s
-. . »-v» Schweiz zeigte ein besonders

In per achtunözwauzigsten Minute ent-
dem süddeutschen Tore mehrere gefährliche

vfOicj'" '’ '4ber der Torivächter Nägele mit viel Geschick
'ki >er .^ i'eiteln konnte. In der vierzigsten Minute
,'>>°»eii ^ deutsche Mittelstürmer Kipp eine» von Träg' ?vnn aber vom Tor zurückprallenöen Ball zum
^E.Tjj!,)"4igen Treffer des Spieles verwandeln . Mit
s%iek^%"tschla„d wurden die Seiten gewechselt. 2kach' "?8inn bedrängten die Deutschen das schweize-

h .4» neue. Das Zusammenspiel der Süddeutschen
5; j ,ett 4' er  geworden , ohne jedoch einen zählbaren Er-wgcn. Auch die flinke schweizerische Stürmer-

'? °nr  Durchbrüche. Die beiderseitig gute Vcr-
dtz" 4)Ulderte aber jeden Erfolg, soöäß mit 1 : 0
shtz- " 1,s chl a n ö der heiße Kampf sein Ende fand.
kt„,,' " tschen Bi'annschast ist die Verteidigung mit

'vznhebcn.

Frankfurter Regatta.
»lach den Ausscheiöüngsrennen am Samstag nahm die

Frankfurter Regatta an den beiden Psingsttagen folgendenVerlauf:
Erst  c r Tag.

Junior -Einer . Begrnßungspreis . Sieger : Kaste ! er
Ruöergesellschaft (L . Kern), Gießener Rg. sK. Joöt»
wegen Kollision bei 1000 Meter ausgeschlossen. Ruderriege
des Essener Turn - und Fechtkkubs(H. Kniepkamp) kurz vor
dem Ziel und Frankfurter Rkl. (W. glenboldj schon bei 1000
Meter abgestoppt. — Zwciter-Bierer ohne Steuermann.
Preis vom Saalhvf . 1. Mainzer Rudcrvcrcin
6 Min . 34% Sek., 2. Rg. Sachsenhausen 6:40%. Mainz
ruderte überlegen über die ganze Bahn . — Erster Vierer.
Preis des Deutschen Ruderverbandes . 1. Mainzer Ru-
ö erverein  6 :30, 2. Graßhopper Rkl. Zürich 6:342%. gtm
1000 Meter-Zeichen lag Mainz mit zwei Längen in Front,
hier begann Zürich zu spurten, konnte aber seinen Gegner,
der mit l %, Längen siegte, nicht mehr erreichen. — Juntor-
Bierer . Staatspreis . 1. L uö w i g s h a f en e r Ruder¬
verein  6 :42, 2. Frankfurter Rg. Germania 6:45, 3. Ha¬
nauer Rg. 6:53, 4. Rg. Sachsenhauien 7:01. Nach scharfem
Enökamps mit 1 Länge gewonnen. — Zweiter Einer . Da¬
menpreis . I. Ruderklub Nelson Halte (W . Füttig ) 7:13,
2. Gießener Rg. (K. Jödt ) 7:15%, 3. Kasteler Rg. (L. Kern)
<434-/5, 4. Ruderriege des Essener Turn - und Fechtklnbs
(H. Kniepkamp) 7:46. Mit einer Länge gesiegt. — Vierer.
Strahlenbergpreis . 1. Ruderklub Kurhessen Kassel
6:55%, 2. Rkl . Wiesbaden  8 :59%, 3. Rv. Nürnberg
7:02%, 4. Rv. Hellas Offenbach7:08. Mit 1% Längen ge¬
siegt. — Gast-Vierer . Preis von Frankfurt . 1. Mainzer
R u d e r g e se l l scha f t 6:61%, 2. Rkl. »relson Halle 6:642%,
3. Kasteler Rg., aufgegeben. Nach scharfem Rennen mit %
Länge gewonnen. — Junior -Achter. Staatspreis . 1. Main¬
zer Ruö erverein  6 :16%, 2. Offenbacher Rg. Undine

18, 3. Frankfurter Rg. Germania 6:23%, 4. Luöwigshafe-
ner Rv. 6:262%. Undine führte bis kurz vorm Ziel , wo sic
von Mainz überspurtet und mit % Länge geschlagen wurde

Erster Doppelzweier. Präsibentenpreis . 1. Ulm er Ru¬
derklub Donau  6 :57, 2. Cercle des Regates Brüssel
6:58%, 3. Rkl. Nelson Halle, bei 1000 Meter aufgegeben. —
Studenten -Vierer . Unrversitätspreis . 1 Akadem Ru-
£ " l r H b .R 1>enus Bonn  6 :54%, 2. Mannheimer Rkl.
<. 00%, 3. Gießener Rg. 7:02%. Mit 2% Längen gewonnen
— Erster Vierer ohne Steuermann . Preis vom Main 1
Mainzer Rudcrvcrein  6 :16%, 2. Offenbacher ha.
Und,ne 6:25%. Graßhopper Kluv Zürich zurückgezogen —
Zweiter Achter Heyter-Preis . 1. Kasteler  Siuöcr 'qe-
sc l s i cha f t 6:082%, 2. Rg. Sachsenhausen 6:09%;, 3. Mann-
Veimer Rkl. 0:09%. Sachsenhausen führte fast durchweg, un¬
terlag aber dem Endspurt der Kasteler mit % Länge.

Zweiter Tag.
Ermunterungs -Vierer . 1. Rudergesellschaft Worms

» 2. Ml . Griesheim 7:ia%, z zKl! Knrhessen Kastei
1.13, 4. Mainzer Rg. 7.2o%. — Erster Doppelzweier 1.
iy  r ankfurte  r R u dcr v cr ei n 3:59, 2. Cercle des R6-
gates Brüssel 4:4%, 8. Frankfurter Rkl. aufgegeben. In¬
folge Kollision drei Starts , die letzten zwei bei 1000 Meter.
— Erster Vierer . K ai se rpr ei s. 1. M ainzer  R ud  e r-
u e rc in  6 :44%, 2. Graßhopper Klub Zürich 6:49, 3. Offen-
bacher Rg. Undine 6:57%. lieber das letzte Drittel der

4. Juni Sonnenaufgang 3.44
Sonnenuntergang 8.12

Mondaufgang 3.42
Monduntergang 1.16

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b H
(Direktion: Seb . Ri edn er ) in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Han«
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil'
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

ASommeiijS-KestiMWei,
für Sie MM« Neueste NchW«.

.4.- Bezug der Zeitung in Wiesbaden.
Die WieLbadcncr Neueste Nachrichten stnb in Wiesbaden durch sämtliche

Stadtirägerinn -n und Etadtfilialen, durch die Hauptgeschäftsstelle Nikolas-
siraße,1 und die Filiale Mauritiusstraße ,2 zu beziehen. Neu hinzutrctende
Abonnenten erhalte» die Zeitung vom 20. ein-S jede» Monats ab bis Schluß
des Monats uollständig kostenfrei. Trägerinnen und Agenten liefern die
Wiesbadener Neueste Nachrichten stets von Monat zu Monat, von Viertel¬
jahr zu Vierteljahr weiter, wenn nicht drei Tage vor Beginn des neue»
Monats bczw. Quartals die Zeitung abbcstellt wird. Abbestellungenam
I. oder nach de», 1. können für den laufenden Monat nicht mehr berücksichtigt
werde». Diese Bcstimmungen stützen sich auf ein Urteil de« Reichsgerichts
welches sich dahin ausgesprochen hat, daß ein Zeitungsabonnemcnt stillt
schweigend Ivciterläuft, sofern nicht drei Tage vor Beginn de» neuen Monats
bezw. des Quartals das Abonnement gekündigt wird. Nach den Bedingunaen
unserer kostenlosen blbomiciitenuersichcrung ist Voraussetzung für jeden An.
svruch auf die Versicherungssumme, daß das Abonuemeutsgeld für den lau.
senden Monat bis 3. eines jeden Monats bezahlt ist. Wer bi- Quittung bis
zu diesem Tage nicht cinlöst, hat keinen Anspruch auf die Bcrstchcrung».
summe. Im übrigen wird auf die jeden Monat zum Abdruck
Berficherungs-Bedingungen hingewiesen. gebrachten

B. Bezug der Zeitung durch die Land-Agenturen
Für diejenige» Abonnenten, die die Wiesbadener Neueste Nachrichicv

durch die Agentur auf dem Lande beziehen, finden obige Bestimmunaen
glcichtalls Anwendung. Der Landwirt schädigt sich selbst, wenn er glaubt
das Abonnementauf die Wiesbadener Neueste Nachrichten im Somwer aui<
geben zu müssen. Zahlreiche Unfälle tn ländlichen Betrieben beweisen daß
gerade -m Sommer dem Landwirt di- Gefahr droht, verletzt zu werden.

C. Postbcziehcr
der Wiesbadener . Neueste Nachrichten erneuern das Abonnement tn
der Zeit vom IS. bis 25. des letzten Monats im Quartal , damit
in der Zustellung des Blattes keine llntcrbrcchung cintritt . Die
Bestellung der Zertung kann auch aus ein und zwei Monate crtolaeu
Bestellungen nehmen sämtliche Briefträger , Posthilfsstellcn, Postagenturen
und Postämter entgegen. Bet eintretendem Unfall eines Postabonncntcn
genügt die Einsendung der letzten Postquittung.

Haar mi 1 clr.
r ®ini £ *' Kr »ftigt uncs erfrilcHt

«*as Haar u.i»al die Kopfhaut.
Flafcfce zu 2 M.  für mehrere

Wochen ansreichend.
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WowlW-AMliitt der Wiesbadener Neueste Nachri
2 kleine Sanier m. 1 Eckl.. aus.,
a. getr.. bill. au verm. od. au vt
N. Herrngartenftr . 18. Pt . 18188

Eckcrnfördeftr. 5. 2-Zim.-Wobn
auf 1. Juli au verm. *-“ 1

Ellenbogcngasse6, 2 Z.. K., u.
Keller au vermieten. 1"101

Selencnitr . 17. Frtfv .. 2-Z.-W.
fof. au verm. Näb. 1. St. 12110

Selencnitr . 24. Mtb.. 2-Z.-W. an
ruft- Mieter z. 1. Juni . 1'jl8fi

Hellmunditr 41. 4-3im .-Wobn.
m. Zubcbor auf fof. au verm.
Näb. Sallgarter Str . 2. 2. 18038

Z Zimmer.

Adelbeidftr. 19. Stb .. 3-Z.-W.
vsr ioiort au vermieten. 12187

Adelbeidftr. 86. 4. St .. S grobe,
ger. 3tm ., aana neu, K.. K..
Mi .. Kobleuaufa. nur i . ruh.
Leute 4M Jl  fof . Näb. 1. St.
u. Hausmeister. f8721

Ablerftr . 10, Z-Zim.-Wobnuna
auf 1. Juli zu r>crniietcnJ 8717

Gr . Burgttr . 15. 2., 8—4 3 . f.
äratl ob. aabnäratl . Svreck-
aimmer oder Büro . 118">

Dohheimer Str . 88. Vdb.. schöne
3 Zim. Kücke. Keller fof. a»,
verm. Näb. 1. Stock l. 18001

Hellmunditr. 42. 8 Z. nt. Zub.
billig au vermieten. 12161

Karlitr 38. Mtb. 1.. 3 3 . u. K.
al. vd. fv. Näb. Vdb. 1. '2078

Kelleritr . 4. 2. St .. 3 3 .. Balk..
n. 3ub . N. Weilftr.22.2. l. 11888

Moritzstraßc 15. Part .. 8-Zim-
mer-Wobnung mit Kucke und
3ubebör au vermieten. 11603

Sirickrgaben 10. b. Mackwirtb, ,
2-3 .-W. fof. ob. fv. a. cm. 11® !

Sockftättcnitr. 9, 2-3 .-W. a. mn.*8293

Jäaeritr . 1.2, 2 Zim .. Kücke ver
fof. ob. fvüt. bill. au ent. f8o‘6

Karlftr . 36. Stb .. frdl. 2-Z.-W.
im Abfckl. fof. ob. fv. N. V. t

11826

Kastelftr 4/5. Manl .-W
'ckfub1 9 3 !l <f O fof •”
verm. Näb. 2. H I. 12035

Kelleritr. 10, 2-Zimmer-Wobn.
m. Manfarde auf sofort , an
verm. Näb. 1. St . l. 11787

Kelleritr 12, 1., ick. 2-Zim.-W.
auf l . Juli au verm. f88-u

Mauergaffe 8. Stb . 1.. 2 8 ..JIu. Kam. ver fof. au tterm.f8813
Pbilivvsüerg 30, 2. !., 2-Z.-W..K.

K . Gas geg.M etnackl. Pt . iao4
Raucntbaler Str . 9, Htb.. 2.-3 .-

W. fof. au cm. N. Bdb. 1. t.
12010

Scdanstraße 3, Pt ..
schöne nt . Manfarden -Wobu..
2 3immer und Kücke. ver
fof. od. fväter au verni. 11883

Sckacktftr. 9, Frtfv .. 2 Zim. u.
Kücke au vermieten. i'8838

Moritrftr . 23. Gtb.. ar . Mf.-W..
3 3 . u. K.. Abfckl. 320. N. Pt.

>2077

Raucnt . Str . 9. Mtb.. ar . 3-3 .-
W. auf fof. N. Vdb. 1. r . 11818

Sckarnborftftr . 44, Frtfv .. ar.
3-3 .-W.. Abfckl.. rub. L. a. v.

12175

Zietcuring 7. fcköuc8-Zimmer-
Wobnung. Stb . 1. St ., ver
1. Juli au verm. Preis 420.
Näb. b. Kübner. Vdb. 2. 18088

Cchiilie große 3-3i « . - Wch».
ver sofort oder fväter vreiSmert
au vermieten, Näberes Borkt
ftraße 29, 8., Gräber. 12114

2 Zimmer.

Adleritr . 66. 2 8im ., Kücke fof.
oder fväter billig. 11788

Blllowftr . 4. ö .. 2 3 . u. K. a. v.
Näb. Vorderbaus Part . >-8'8

Dotrb. Str . 16. 2-3 .-W. Dackft.
b. if. N. Adelbeidftr. 19. Pt. 18188

Dotzbeimer Str . 88, Mtb. u. H.schöne2 3im . Kucke. K. fof.
a. v. N. Vdb. 1. St . 1. 11718

Dotzbeimer Str . 195, mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . billig
au vermieten. 18074

Dotzbeimer Strane 109. Htb..
2-3 .-W. u. 1-3 .-W. 18073

Dotzbeimer Str . 121. 2 Zim. u.
Kücke au vermieten. ^ o18

Dotzbeimer Str . 169, 2-Z -̂W^

Sckwalb. Str . 98. Dack, 2 Zivi .,
monatl . 18 Mk. 18188

Steina . 23. 2 3 .. K.. K. 1. St.11064
Wellritzstr. 25. Htb.. 2 Z.. K..

K. auf gl. od. fvät- au vm.1"1-8
Werdcritroße 8. 11818

2-3im .-Wobn. in. Gas u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Lagert., f. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . a. v. Näb. Gcrner.
Goebenftr. 18 od. b. Hausin.

Wielauditr . 9. fck. 2-3 .-W. i Htb.
z. 1. Juli z. v. N. B. Pt . r. 18130

2 Zimmer «. Kücke, Hinterb..
ver 1. Avril au vermieten.
Näb. Borkitraßc 29. 3. l..
Gräber . 18008

Dotzheim. Bicbricker Landitr . 7.
2- n. 3-3 .-W.. Waiferl.. cl. L..
fof. oder fvüt. au verm. Näb.
Hallaarter Str . 4,  1 . Et. 18815

1 Zimmer.

Adlcrstratzc 10, 1 Zim. u. Kücke
zu vermieten. f8718

Adleritr . 32, 1 3 . u. K.. Vdb.
Abfckl.. ver 1. 7. N. Eckl. 18188

Adleritr . 63, 1. st,immer und
Kücke sofort au verm. 11888

Ablerftr . 71. 1 Zim. u. K. fof.
im Vdb., 2 Zim. u. Kücke im
Vdb. Dack zu verm. 18178

Ablerftr. 73. 1 Zim. u. K.. Kcll..
Dackft.. au vm. Näb. 2. l. 18188

Bieickitr. 49, Frtfv ., fck. 3 . u.
Kücke gl. ob. fv. an vm. 18181
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Dein

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unteren Geschäfts¬
stellen Rikolasstraße 11 u. Mauritinsstraße 12, sowie bei
unseren Anaeige-Annabmcstcllen oder bei vostfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Emschreibegebühr vsu 2O pf.
tn bar oder Briefmarken enrricktet. kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken: Zu vermieten — Mietgefnche—
Zu verkaufen — Kausgesucke—Stellen stnden—Stellen
suchen—Verloren — Gesunden — Tiermarkt — Gelder
—Heiraten —Hvvotbeken- und Grundftücksmarktin den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal oeröffentttchen. - Lür jedes Inserat wird um
ein Gutschein ungerechnet. Jede weitere Zeile kastei

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des JuferateS:

Auf GefckästSinseratc findet der Gutschein keine Ver
rcckuung, ebenso find Anzeigen von StellrnvcrmittelnngS- ' "ufer«Büros . Altb.'inblcrii, .Sanier - und Grundstücksmakler!!
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. Derartige In
ierate werden a'lS Geschältsinseratebetrachtetu. mit 20Ps
oro Zeile nebst Rabatt bei Wiederbotungcn bereckncl

Offerten beaw. AnSkunktSgebübrdurch unsere
Ervcdition beträgt 20 Pf . extra.

Dotzbeimer Str . 121. 1 3im . ii.
Kücke au vermieten. 18818

Ell-nbogengasse6. 1 Zimmer u
Kücke au vermieten. 18187

Feldttr . 17. kleines Zimmer u.
Kücke bill. au vermieten. 18118

Gneifenaustr. 11. Stb .. 1 8 . u.
K. i. Abfckl. an verm. 11888

Safenstr . 8. 1-. 2-, 3-3 .-W. â v.
Sartingftr . 1, 1 u. 2 Zim. bill

ff. o. fv. N. Adleritr . 66. 1. 18070
Hclencnstr. 12. 1 Zim. u. Kücke

im Hinterbaus zu verm. 18158
Helenenstr. 16,1Z ., K. u. K. f-87̂
Hermannstr . 17. 1 Z. u. K. 18188
Hcrrnmüblg . 3,1 Zim. u. Kücke

m. Zubeh. fof. zu verm. 131t,a
Kastellitr. 3, Dack-Woüuung au

verm. Näb. Part . 13157
Kicdrickcr Str . 12, Stb .. 1 3 . u.

Küche a. 1. Juni od. fväter,
Näb. Vdb. Part . 12183

Marktstr. 13, D.. 1 od. 2 Z. m.
K. a. gl. od. fv. N. Seifengefck.12115

Moritzitr. 23. 1 Zim. u. Kücke
gegen Hausarb . au verm. j--U8

Ncroitr . 6. 1 Zim.. Kücke. Keil,
au vermieten. 1-100

Ncttelbcckitr. 15. 1 Z.-W. z^

Oranienftr . 54. Manfardenftock
in. hob. Feust., 1 Zim. u. K..
Kell. v. f. a. v. R. Vdb. 2. r.

Römerberg 1, 1 Zimmer und
Römerbrrg 16. Stb .. 1 3 . u. K.

12088

Sckariiborststr. 24, 1-Z.-W. nt.
Alkans. 4. St . fof. au verm. 8880

Sckacktftraße 9. 1 Zimmer n.
Kücke au vermieten. >8838

Sckacktftraße 21. 1 3im . u. JLDackw., aum 1. Mai . 18087
Sckuiberg 23. 1 3 .. K. u. Zubeü.

auf sofort an verm. 1-087
Kl. Sckwalbacker Str . 14. Zim.

mit Kücke im 3. St . au verm.
Näb. im Eierlager . 1~ 18

Sckwalb. Str . 8-3, DaSw . ver
1. Mai au vermieten. 18118

Stcrngasse 16. Dackw.. 1 Zim.
ii. Kücke 81t vermieten. 18177

Wellribttr . 55. Htb.. 1. 3 . u. K.
1-1881 _ _
Mebergaife 49, Htb.. Dackwobu,

1 Zimmer und Kücke. 18183
1 Zim. m. Kücke, monatlich

16 Jt.  vreiswert au verm. Näb.
Feldftraße 8. Vdb. 1. 18058

?.serE Zimmer.

Adelbeidftr. 19, beiab. Maus, an
einzelne Frau au verm. 18188

Adleritr . 60. 1 gr. 3 .- 2. St ., ver
fof. od.- 1. Juni au veriu. 1813--

Bertramftr . 14. fck. Mf. u. Kell.
sofort au vermieten. 1--010

Bierftadtcr Höbe 64, 2 leere
Zimmer in, Balk. an Dauer
Mieterin abaugeben. f84S

Bieickitr. 13. Vdb.. leere Maus,
billig au vermieten. m 08

Bleickstr. 40, Mf. m.Kockof. z. v.12133
Fcldftr. 1, leeres 3 . au vm. 11878

Hclenenftraße 13. Bdb.,
ar . ü. Manfardaiinmer nach
der Straße . Kücke. Keller ver
fof. au verm. Näb. Sckwalb.
Straße 36. Büro . 12020

Sckacktftraße 21. großes leeres
Zimmer au vermieten. 18813

ritzitr . 24. gr. mi. icv. st.
2 Fenft. fof. N. b. Hauback.

12130

Z1or,kstr. 6, 1. gr. Manfarde an
rubige Person au verm. 18178

jj .ünöbL Zimmer.
Berträmstr . 19, 1.. Krab. gut

möbl. Zimmer nt. oder obnc
Kücke foi.Sau vermieten, f887"

Gneifenaustr. 16, Hockvart. r„
möbl. Maus. Woche2.M. t îsi

Serüerstr . 27. möbl. sev. Zim.
au verm. Näb. Pt . r . 1̂ 3

Sermannstraße 17, 1.. möblierte
Mansarde au verm. t8187

Karlftr . 8, 2. r ., möbl. Zim. an
fol. Dame au verm. 18188

tinks.

schm mbl.Sitnmcrg
Cv. mitWabnzimmer . in derNäbe
des Babnbois au verm. *2115

%1 llsge,
gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit od. ohne Pension. 3351

Platter Str . 28. Scklafft. frei.4080

Borkstraße 7. Mtb. Pt ., möbl.
Zimmer billig au verm. f8787

Uders.

Lebrstr. 2, Laden nt. Lodena. nt.
Jnveut . iäbrl . 350 Ji. 18188
Scköner Laden mit Zim. u.

Küche ioiort od. iväter au vm.
Näb. Neroitraße 28. 2. 18088

Laöen
WagemMnsir . I (Stadtmitte)

2 Sckauienit., Ladenaim.. allein
oder mit Wobn. au vm. Näb.
Drogerie RooS.Wagemauvstr.8.
Laden m. 3 . iür Fil . au verm.

400 Jl.  Walbstr . 78. 1. 11811
Wellritzstr. 57, Kaiieelaben aui

1. Juli au vermieten. 18118

2 Läden
neu bergericktct. in lebbaiteit.
Geickäitslaae. mit GaS und
elektrischem Lickt verfeben.
ver ioiort au vermieten.
Näberes d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasftr . 11 und
Mauritiusftraße 12. 11078

Selen Seüßiptol1
ohne Zubehör als Filiale oder
Büro au verm. Näb. 1. r . 18180

Laden mit Ladenaimmer
au vermieten. Näberes Keller-
itraße 10. 1. St . l. 18188

Uerkstsiksn efe . |
Eckerniörde Str . 5. Auto-Ga¬

rage. evtl. Stallung , aui iof.
oder iväter au verm. 18081

Ellenbogcngasse7. gr. Parterre-
Raum als Magaa.. Büro od.
Wkit.. Elektr. Näb. 3. 1. 11811

Frankenttr . 17. Stall . Nem. al.11843
Herrnmüblgaiic 3. Werkst., iür

Wäscherei geeignet, evtl. nt.
Wohn., billig zu verm. 18100

Kieistttr. 6. 1 Werkst, au verm.
i6783

tanggaffe 48»1.,
sind zwei grobe belle
Räume zu vermieten.

Scinrich Roemer,Buckbblg

Moritzstraßc 23, Werkitätte. für
alle Geschäfte necignet. 11853

N-ttclbcckstr. 13, gr.. belle Werk¬
stätte od. Lagert , au vm. 181̂8

Ncttelbcckst. 15. Werkst.. Lagert ..
Bierkeller mit Nbfllllr. 11885

Nbeinitr . 59. Stall . Remise n.
Lagerraum au vermieten. 18030

Sckwalbacker Str . 42, Werkst..
Lagerraum und Hoframn au
verm. Näb. Vdb. Pt . 18185

Wellritzstr. 13. Wkft. v. ff. a. vm.
12106

Am Sierklfifjdf West
luftige Stallung mit großen
Ncbeurüumeii für 7 Pferde
ganz oder geteilt. Dotzbeimer
Str . 121 b. Gllttler . 18017

Bierkeller oder Lagerraum au
vm. Schwalb. Str , 5, 8. l. 18130

m
Eine kleine Villa. Umgebung

Wiesbaden, au verkaufen. Näb.
u. U. H. Erveöition bs. Bl .l8871

Stellen finden.

filsamt AikshOen
Eck« Dvtzh-imcr- a. SchwaiSacher Sir.
Ai

Gcschäftsstiindeiivon 8—1 und
3—8 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
tRa -vdruck vsrüo -er!.)

Oiieue Stelle».
Männl . Personal:

1 Gärtner.
1 Wagner.
1 Bau - und Mobelickremer.
4 Dachdecker. . ^
1 ig. Schneider aut Wocke.
1 Schneider aui Stiick.
1 Herrickattsdicuer.
4 jg. Hausburickeu.

Kausmüiuiiickes Personal.
Männlich.

2 Buchhalter.
2 Berkäuier.
2 Neiiende.

WeibUck.
3 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
4 Stenotnviitmneu.

10 Verkäuieriimen-
Sausverianal:

2 Kinberiräulein.
15 Alleinmäbchen.
8 Köchinnen.
Gast- unv EckaukmirtickaitS-

Periona !°-
MEnnlich:

20 Saalkcllner.
10 iunge Köcke.
4 Kuvfervutzer.
4 Silbervutzsr.
4 Kückenburfchen.
4 Hausburickeu für Reit.
4 Liitiungen.

Kock u. KeÜnerlcbrlinae.
Weiblich.

3-Hausbälterinncu.
2 Stützen.
2 Büfettfräulein.
5 Ziminermäbckeii.
3 Herdmädchen.
8 Köckinnen.
4 Kaitceköckinncn.
5 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

25 Kückcnmäbcken.
Lebrstcllen-Bermittlung.

Wir iuckeu Lebrlinae iür iol-
aeube Berufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner.
1 Bilbbauer.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Svengler.
2 Buckbinber.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Taveaierer.
6 Taveaierer u. Dekorateure.
18. Sckreiner.
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
6 Metzger.
9 Schneider.
5 Sckukmacker.
17 Friseure.
1 Zahnarzt.
2 Maler.
8 Maler imb Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kuustglaier.
i Ofenicver.
1 Sckornitcinieger.
5 Dachdecker.
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb

Wcibl Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weißaengnäberinnen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmackerinncu.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinberin

Gesucht iür eine Werft eine
größere Auaakl SckiiiZaimmer-
lcute, Sckiiibauer . Zimmer-
leutc, Schlosser und Nieter iür
dauernde Beickäftiauug. Die
Bewerber müssen Angehörige d.
deutickcu Reiches, gesund und
körvcrlick rüstig fein, sowie die
iür ihre Be.ickäftigmia crior-
derlicken Schul- und iackmän-
niicken Kennt!!, besitzen. Für
die Eisenbabiiiabrt wird Fabr-
vreisermäßignng gewährt. Bei
Beickäitiguua über drei Monate
wird das Fahrgeld von der
Werit aurückeritattet. Unbemit¬
telten wird das Fahrgeld von
d. Arbeitsamt vorgelegt. Mel¬
dungen werden während der
Büroftundeu in Zimmer Nr . 5
entgegengenominen.

Zum Verkauf von vatcuticrtcr
EinfchietztÄre
sÄr VaMÖsen

geräuschlos offuciid, selbsttätig
schließend, sowie von

HängelichtaaLlampe
für Vacköfty

tüchtige bei Bäckern und Back-
ofeubaueru gut eiugefübrteVertreter

Ein HÄNZburfche
gesucht. Maueraafic 3.

Weibliche.

Gesucht

Putzfrau

MWWWsÄW
Diverse.

Ganab. Kolonialwaren-'
u. Gemüse-Geschäft in gut. Vfj.
umständet!, au verkaufen. .Kii
u. L. 2 kauNtvoitlagcrntw—,

Bildschöner Bernhardiner ^
sehr bill. in gute Hände obWot
Näb. Nerotal 6. Part . B-
Junge Boxcrkiindrn

au verkaufen. Scknndt.
ftraße. Laden.

-is ii.lö.fiBerick.guteBctten 15.25w1
Klciderfckränke8—22
14M..Diwan20M ..B -rtik-xL
Kückenickraiikl 5M..verick-- 1,^,
Eisschrank. Badewanne. M,
möbcl bill.au verk.Frankenur

Trouerhut m. Sckleier. .
feilt bill. abaugeben. Kic^ 11 D
Straße 6. Hochvt. lks.
Federrollcu, Nat .. ^

Tragkr ., au vk. Norkitr. 1̂5-
Gebe. Federrollen. 20—H,p,

Trakt .. Salbverdeck nt. adnk,^
barem Bock billig au verk. ■‘jgß

gesucht. Angebote unter R. 3285
an Jnvalidendank . Annoneeu-
Erv ., Cöln erbeten. D. 188

4142

für d. Bormittage . Stunde 0.35.
Anfr. FrefeniuSftr . 31.

Eins. Mädchen od. Frau , die
etiv. koch. kann. gef. A. Debutz.
Am Römertor 5. fssnt

Lausmädchen
gef. Sckönfeld. Marktstr . 25.i° 80

Erfahr . Monatsmädcken tägl.
einige Stunden gci. Kicdricker
Straße 6. Hochvt. US. i888

Laufmädckc!! sofort gesucht.
Kirckgassc 11. Korfettgefck. 18881

Fast neuer Gardineu-SAi-billig au verkaufen. 71"M
ftraße 59, Htb. l._
Motorrad 11. SckcibcnbüEAMunition au ver!.
o. Rb . Sckufftr. 10.

Käme zu den höchsten
getragene » (
und Damenklelde.,

Schube ii. Möbel all.Art.
A. Holzbcn. Wellritzst̂ ,

!K«M
vertilgt unt . Ooraiiti^
Ü,

Franke!istr . i9.
RADIKAL 1!

!dc werden
ii. gewaschen. ** 4»,

Hunde
kupiert u. Hwv- .™--;
ftraße 18. Mtb. Parß t^

Bohnenstangen J/
Feldftraße 18. Tel. 234o.^ .
- - —- - lifl1
Kopfdünger m
FuKbobcnöl3 (ft. 30 ev ^iifOv
Wagcmannstr. 31. wi

nur best, distr.
deSstatt aiiauucbmê «,
Ehr '
an

ir neu. myn-
sitatt aiiaiiucimen KL
ireui . Briete

au Saaten,tein »-
Dortmund . - —' 1

■ii

eSSiäSSS 4'-' '' L

Damenbau

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Nähen u. -iusbcss. Oranien-
str. 17. Gerichtsd. Tindel . f8869

lästige Haare EI\ , ,
Armen werde* Mf'
and gefahrlos ^ “fern * n' 1
Hirso-

Bepila ,or " * :
Dian
fach mit Wasser ~
einige ^ utea a"f oic btGreift die - zS.

Flecon»e- Firir ' *i,<| -

Rkh. Schubert _ ,0g
Depots: „ui Vo-' f . jp.

Zeiurftl-Drag.. „ 'Zetivbfff.

gcii ;oSj6.

Zemral-Urog..

Drogerie Otto UM-^
Sdiützenhof-Apô puein^ ^ rJ;
Uiklaria-Apo3!s|18' ßisf L
Drag. Maciien̂ '^ erost̂ .F-30;Drog. Macbenheiô ^ stf*
Nero-Drogsri8' ^ ..Fn^ ss
Drog.flJünke,K° s yf/ê f
Drogerie bV. 6r rg .̂q,
Viktoria- &■v.mui.u - - - »̂ tiicb^ ' tras 30 k’
Drogerie Ale*1- 'g)ei* s!h
Drog-W-Geip̂ »•sß
ss 'i

A
Dro . R. Sau»8 - MoJrfJ,Droü. F. SP«S’ {hÄ^

Th Wache.1, <icb° p



I

I

Mittwoch, 3. Juni 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Geste1

M litte AM
Gesellschastsroman von Guido Kreutzer.

Copyright; 1913 by Carl Dunoker, Berlin.
bl >Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Er legt« die Zigarre beiseite und machte eine ver-
^vungsvolle HandLewegung.
. »Na hören Sie , Herr Branco , — ich möcht' keinem ge-
°ten haben , an meiner deutschnationaleu und königStreuen

Innung zu zweifeln !"
^ Jetzt lächelte der Brasilianer wirklich : zustimmend und

auskommender leiser Ueberlegenheit.
»Ich erwartete keine andere Antwort , Herr Oekonomie-

Nunmehr gestatten Sie mir eine zweite Frage : —
£»  halten Sie davon , wenn in Deutschland , auf deutschem
Juni und Boden , und dicht vor den Toren der deutschen
^ >ch8hauptstadt ein Unternehmen gegründet wird , das sich

französischen Namens bedient und dessen Teilhaber
^mahmslos fremden Nationen angehören ?"

Der Mann von der Inster legte die geballte Faust
, - er auf den Tisch. In seiner Stimme grollte es wie
^er Donner.

-Daß sowas 'ne Süud und Schand ist und eben auch
ur bei uns Vorkommen kann ! Versuchen Sie solche Un°

^Mämtheit mal den Engländern oder Franzosen zu bieten
, öaz ganze Unternehmen wäre bankrott schon vor dem
So'fr Hanimerschlag ! Boykottieren würde man die drei-
^ " gen Jammerkerls , daß ihnen die Augen übergingen!
M bei uns im deutschen Vaterland — je unverschämter,
^w^begeisterter ausgenommen !"

Sein Gegenüber neigte malitiös den Kopf.
»Ich danke Ihnen für Ihre erfrischende Offenheit , Herr

aonomierat . Jetzt besitze ich doch wenigstens ein unbefan-
deutsches Urteil über mein „Boncourt " !"

^ Einen Moment saß der alte Herr verdutzt und recht
iw Doch dann lehnte er sich weit in seinen Stuhl zurück
te* Ia^ te — lachte mit seines dröhnenden Baffes Grund-

daß ihm die Tränen über die Wangen liefen und
.8ott  den anderen Tischen amüsiert zu dem fidelen weitz-

^ 'gen Zwerg hinübersah.
Jh , Herr Branco — Sie sind ja 'n Filou ! Sie sind ja
8anz heimtückischer, gefährlicher Filou ! Mich so hinein-

Ä « t! Und nicht das blässeste Jdeechen Hab' ich gehabt,
Sie eigentlich mit mir hinwollten ! Na , uu läßt sich ntscht

jJ 1 reparieren ! Tut mir ja leid , daß ich Ihnen da so
weine Meinung gesagt Hab' : aber wenn sie Ihnen

nicht paßt , dann — nee , dann kann ich mir eben auch nicht
helfen !"

Gegenteil , Herr Oekonomierat — sie patzt mir
durchaus und nach jeder Richtung hin ! Sie ist mir — ich
darf es getrost sagen - aus der Seele gesprochen! Auch
ich empfinde es in vieler Beziehung als tiefbetrübend , daß
Ihre Nation in spezifisch völkischen Fragen so oft fremd¬
ländischen Einflüssen willenlos nachgibt.

Und damit Sie nicht etwa für Phrase halten , was einem
warmen persönlichen Interesse entspringt : ich beabsichtige,
mich in Deutschland naturalisieren zu laffen !"

Es war still am Tisch. Der lustige kleine Herr lachte
plötzlich nicht mehr . Er sah den eleganten Weltmann da
drüben lange und forschend an : und ohne daß er es recht
wußte , wich die verhaltene Reserve seines Gesichts einer
unverkennbaren Anteilnahme.

„Sagen Sie einmal , Herr Branco — ist das nun eigent¬
lich Tatsache oder wollen Sie mich wieder nur in irgend
eine Sackgasse lotsen ?"

Da warf der Brasilianer ruckhast den Kopf hoch. Die
Brauen zuckten leise : und im kantig -hageren Gesicht ar¬
beitete es — als müsse er Widerstände Niederkämpfen , um
überhaupt an dieses Problem zu rühren : und als tue er
es nur , damit er sich endlich einmal alles von der Seele
herunterspreche.

„Es ist Tatsache , Herr Oekonomierat ! Und sehen Sie —
jetzt lachen Sie nicht ! Sie können sich eben nicht hinein¬
versetzen in den Gedankengang eines Menschen, der sein
Vaterland wie ein Paar Handschuhe wechselt.

Ich möchte Ihnen das alles erklären : gerade Ihnen,
weil Sie ein so guter Deutscher sind: und doch weiß ich nicht,
wo ich da anfangen soll.

Es gibt überhaupt keinen Anfang : auch keinen Anfang
meiner Liebe zu allem , was deutsch ist und deutsch heißt —
sie war eben da, diese Liebe, vom ersten Moment an , als ich
vor drei Jahren die französische Grenze passierte und durch
die Niederrheinische Tiefebene fuhr . Da hatte ich die un¬
erklärliche Empfindung , als käme ich erst jetzt in meine
eigentliche Heimat und wäre solange draußen in der Fremde
herumgereist.

Ich weiß , Herr Oekonomierat — solche Ideen sind ebenso
lächerlich wie phantastisch ! Denn ich lernte fast die ganze
Welt kennen , ohne auch nur ein einzigesmal eine ähnliche —
Zwangsvorstellung zu empfinden : und die Brancos sind,
soweit sie sich zurückverfolgen lassen, allzeit Mexikaner und
Brasilianer gewesen. Was also dürfte mir Deutschland
gelten?

Und doch läßt es mich nicht wieder los . Das fühlte ich
mit aller Schärfe in diesen letzten vier Reisemonaten auf

französischem und englischem Boden . Und gerade in Parts
war es , wo ich den endgültigen Entschluß faßte , sofort nach
meiner Rückkehr nach Berlin meine Aufnahme in den deut¬
schen Staatsverbanb zu beantragen . Man wird mich dann
hinter meinem Rücken vielleicht als „vaterlandslosen Ge¬
sellen" verachten — ich muß es in Kauf nehmen . Ich habe
lange mit mir gekämpft : aber ich kann nicht anders . Dieses
Deutschland ist ein Magnet , der mich nicht wieder freigibt.
Und erst, wenn ich ganz zu ihm gehöre — erst dann werde
ich meine Ruhe wiederfinden : und ich werde sehr, sehr glück¬
lich sein. "

Er lächelte trübe.
„Verstehen Sie es jetzt, Herr Oekonomierat , weshalb

Ihr ehrlicher Zorn vorhin in mir einen solchen Widerhall
weckte?"

Ramon Branco schwieg wie müde und starrte mit
großen , verschleierten Augen irgend wohin in weite,
nebeldüstere Fernen.

Der alte Herr nickte krampfhaft : er war sehr gerührt.
Denn daß solch ein politisches Renegatentum , wenn es aus
lauteren Quellen kam, bittere Seelenkämpfe im Gefolge
hatte , das konnte er sich nach seiner privaten Moral¬
anschauung sehr wohl erklären . Man brauchte ja auch nur
deu armen Kerl , diesen Deutsch-Brasilianer , genauer an¬
zusehen — wie es in seinem Gesicht noch immer zuckte und
zitterte : und wie traurig und mit sich selbst zerfallen er zur
Decke hinaufstarrte ! Ein wahrer Segen nur , daß er nicht
auch noch zu weinen anfing !— Kolossale Selbstbeherrschung!

Kurzum — der Championremontezüchter der Provinz
Ostpreußen begriff plötzlich ganz und gar nicht, was ihm
ursprünglich dieses fatale Mißtrauen gegen den langen,
schwarzhaarigen Laban eingegeben hatte.

Und damit ihn nicht etwa unversehens die Rührung
übermannte , hieb er mit der Hand durch die Luft und er¬
klärte kategorisch:

„Also , entschuldigen Sie schon, Herr Branco , aber das
mit dem „vaterlandslosen Gesellen " ist Stunk . In so Ge¬
wissenssragen bleibt man immer selbst der einzig maß¬
gebende Richter . Besser — hähähä ! — ein guter Deutscher
wie ein schlechter Brasilianer ! Wenn Sie sich wirklich zu
uns hingezogen fühlen und auch sonst das sind, was man
einen „ganzen Kerl " nennt — dann sollen Sie uns weiß
Gott willkommen sein!

So — da haben Sie meine Meinung , wenn Ihnen daran
gelegen sein sollte. Und außerdem dank ich Ihnen schön,
daß Sie zu mir soviel Vertrauen gehabt haben . Und nu
wollen wir auf die ganze verzwickte Geschichte ein solides
Tulpchen Rotspohn trinken , damit wir aus unserer Drehn-
bartelet wenigstens 'ne erfreuliche Nutzanwendung ziehen !"

(Fortsetzung folgt .!

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
Gratistage

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jeden , der sich in der Zeit
Tom 4L Juni bis ^ 5 . Juni

Gesetzlich I
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 Uhr -ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. fauch bei Postkartenaufnahmen)
Pi 115/6Ganz umsonst

Trotz der billigen Preise , ienleen 4 d* r nachweist
Garantie für Haltbarkeit eine VergrÖSSeHIIlg seines eiSSNSN Blld @S (einschi . Karton 30X36 cm ) . Lss nn'sere Materialien

der Bilder . . nicht erstklassig sind.

>2  Visite*
matt
Mark.

*2  Kabinetts
_ matt
* Mark.

[Sei

. . .m
. . 41

mehreren Personen und sonstigen Extra - Aus¬
führungen kleiner Aufschlag.

Samson &C
Telephon 1986. MMöLII , 6P . Bfi7gSfr . iO . Fahrstuhl.

6.
m.
b.

» H.

HTPostkarten| f Mk.
j 113 von BiuHü  an

12 Viktoria
matt

5 Klack.
12

Prinzess
für Kinder ihUU g Mark.

Bel mehreren Personen und sonstigen Extra -Aus.
führungen kleiner Aufschlag.

Uisites

sĴ f ^ -hepsratureiischnell ond billig.
Räder stets am Lager.Lager.

- Decker
n ^ wshlnea-lesellsdult

Ihn». . *Tie»baden S700^ «*8626, Ecke Markfstr.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 8392

Pius Schneider Wwe.
Wiesbaden, Hochstättenttrabe16.

direkt am Mickelsberg.

Damen

^ainleilinnf.  i
Sto, Empfehle

ÄS 1000 Paar!
Men-ll.Hallren-
"7! «ft HallWhe
tzra« warzuud

®öe»remtt 1
»Oft Boxcalf

• ° 60- 6-50 an.
^ fleat *23ett 10.50 an.

Auswahl in

Adchep-mlSfe'MtWd
H, 3» . 4.M®

25  tatst.
-Mainzer
%i )=8ajar

Schölisch.

geschmackvoll od. geschmack¬
los gekleidet nt sein, kt eia
großer Unterschied . Der re¬

ist
das eins ? beliebte ond neue

Favorit-Moden-Al bum
(nur 60 PL, franko 70 Pt ) der
Intern. Schnittmanufaktur
Dresden- K. & Bequemste
Hülfe beim Schneidern bieten
cüevonflgi Favorit -Schnitte.
Aach d. Favorit -Jugend -Album
u. Favorit -Handarbeit »-Album
Ql 60 Pt , franko 70 Pt ) seien

bestens empfohlen.
Hier erhöfli * bei : 7g»

Ch . He mmet , Laaggassa
Älleinmäüchen gesucht.

Karlstratze 9. 2._ *8302

vobermannhündm
zu vcrk. Karlstratze 9, Pt . *Wos

.Spezialkur gegen
Haut- und f

Gesohlechtsleiden, 1
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt, Mainz,
1174 Scbusterstrasse 54. E

Carour Zahn Praxis
Inhaber : UNS. Waffjai ©S*s prakt . Dentist

Kirchgasse 44 , I. WIESBADEN. Kirchgasse 44,1,
Sprechstunden: von 8— 12 und von 2—7 Uhr,

Sonntags von 9 —12 Uhr.
Atelier für modernen Zahnersatz.

Zähne inkl . Kautschukplatten schon von Mk. 2. - an.
Ganze Gebisse, 28 Zähne, Mk. 56.—an.

Anfertigung von Gaumenplatten in Gold, Silber und
Aluminium. (Grosse Vorzüge in Bezug auf Halt¬

barkeit und angenehmes Tragen.)
Spezialität: Gaumenloser Ersatz.

Goldkronen und -Brücken , Stiftzähne , Porzellan¬
arbeiten . Regulierung schiefstehender Zähne,

Obturatoren etc. bei massigen Preisen.
Garantiere für alle Arbeiten , iür guten Sitz , Halt¬

barkeit lind vor allem naturgetreues Aussehen.
Mein Operationszimmer u. Laboratorium sind
der Neuzeit entsprechend mit allen modernen

Instrumenten versehen.
Über 100 Dank- und Anerkennungsschreiben
die in meinem Wartezimmer aufliegen, sprechen
sich nur lobend aus über die schonende,
korrekte und preiswerte Behandlung und

stehen jedermann zur Einsicht offen.
Zahnziehen fast schmerzlos.

Plombierungen in Gold, Porzellan, Cement
und Amalgan billig und preiswert . Wenden
Sie sich vertrauensvoll nach meiner Praxis.
Der Versuch überzeugt und macht Sie zum
dankbaren Patienten. 3826

in diskret.Verhältnissen finden bei deutsche1"
Hebamme liebevolle Aufnahme, Rat u. Bei¬
stand. Strengste Diskretion. *828®
Frau Kramer, Nancy, France, nie Hohe 44.

MI» IWIIIM« MIIMIMMWIWIMIM» MMMM,W |WM,MW^

Deufsdie ftMEnfttatangS ' Klinifc
nimmt Damen auf. Kein Heimberiht . Kein Vormund er¬
fordert. Jb'r .Weber , rue Pasteur 36, Nancy(Frankreich). *sisa

Itammt Sefttarten
IfitsIMotttn Airz-l
Horten SwnwrsliftaI
(Statuten Mott etc.I
1in MgereHter MssSyrmgZ
I Äerrienung Mell mV üilllg1
paf Wlllls« KostemuschMeI

Ile MHUrniterel Ist mit neuzeitlichem unv gefüWem
Schriften- unv Einfassungs-Material versehen, sowie
mit ven neuesten Maschinen msgestattet. Stereotypie.|jj§

Kochbrunnenrad Nr . 30, stabiles Tourenrad . . 76.—
Kochbrunncnrad Nr . 51, schönes Knabenrad . . 80.—
Kochbrunnenrad Nr. 52, elegantes Tourenrad . . 95.—
Kochbrunnenrad Nr . 33, moderner Halbrenner . S5—
Kochbrunnenrad Nr . 54, leichtes Schülerrad . . 95.—
Kochbrunnenrad Nr . 55. Mädchen- u. Damenrad 95.—
Kochbrunnenrad Nr . 56, starkes Transportrad . 95.—
Sämtliche Räder verstehen sich mit Torpedo und ein Jahr
Garantie . Großes Lager in Decken und Schläuchen und

sonstige Ersatz- und Zubehörteile.
Fr . E . Mayer,
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Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
und Hausvedarfsartikel in Wiesbaden

am 30. Mai 1914.
Kür Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Futtermittel bei Händlern-
Preisniedr..höck>si

Hafer . . . . IOOSJ3.19.00 19.25
Heil . . . . . 100 Kg. 7.50 8.00
Richtstroh . . . 100.(Tg. ß.00 fi.00
Krilmmstroh . . lüv Kg. g.gg g.yst
Butter , Eier , Käke Milch-
Etzbutter,Süßrahms.1 Kg. Z.80
Etzbutter, Lands. . 1 Kg. 2.00
KochSuttsr
Trinket er . .
Frische Eier
Kleine Eier .
Handkcife . .
Fabrtkkäfc .
Vollmilch . .

1 Kg. 2.50
1 St . 0.09
1 St . 0.07
1 St . 0.00
1 St . 0.08
1 St . 0.05
1 Ltr. 0.94

2.80
9.70
2.60
0.10
0.08
0.07
0.08
0.00
0.24

Kartoffeln und Zwiebeln-
Kartoff., dentfche 100 Kg. 8.00
Kartoffeln, „ 1 Kg. 0.08
Maltakartoffcln . 1 Kg. 0.30
Zwieseln

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
illömifchkohl
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben .
Schwarzwurzeln .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben . .
Kohlrabi . . . .
Spinat.
Blumenkohl, ausl-
Gr . Erbsen m. Sch.
Spargel . . . .
Euppenspargel . .
Meerrettich . . .
Sellerie . . . .
Kopfsalat . . . .
Endiviensalat . .
Lattich-Salat . .

1 Kg. 0.40
Gemüse
. . . l St . 0.35
- . . 1 Kg. 0.20
. . . 1 St . 0.00
. . . 1 St . 0.25

. . 1 Kg. 0.44
1 Gbd. 0.08

1 Kg. 0.24
1 Kg. 0.00
1 Kg. 0.18

9.00
0.10
0.30
0.48

0.40
0.20
0.00
0.25
0.60
0.10
0.24
0.00
0.20

0.00 0.00
ist . 0.10
i Kg. 0.36
ISt . 1.00
1 Kg. 0.70
IKg . 1.30
1 Kg. 0.80
ISt . 0.20
1 St . 0.60
1 St . 0.05
1 St . 0.00
1 Kg. 0.00

Feld gurken sSalat u.
Einmachgurken . 1 St . 0.15

Tretbgurk.<Salatg .> 1 St . 0.20

0.15
0.50
1.00
0.76
1.50
0.80
0.20
0.60
0.10
0.00
0.00

Tomaten
Rhabarber
Treibrettich
Radieschen
Rettich. .

0.45
0.50
1.40
0.30

Eßäpfel
Kochiipfel. . . .
Etzbtrnen . . . ,
Süße Kirschen .
Süße Herzkirschen
Weintrauben . .
Gartenerdbeeren .
Zitronen . . . .
Apfelsinen . . .
Bananen . . .
Ananas . . . .
Walnüsie . . . . .
Haselnüsse

IKg . 1.00
1 Kg. 0.16

. . 1 Gbd. 0.08 0.10
. . 1 Gbd. 0.03 0.04
. . ISt . 0.10 0.15
Ob,'i.
. . l Kg. 0.80 1.00

1 Kg. 0.80 1.00
IKg . 1.80 1.80

1.10
1.20
6.50
3.30
0.08
0.12
0.10
2.60

Schellfisch. . . . 1 Kg. 1.00 1.40
Bratschellfisch . . 1 Kg. 0.50 0.70
Kabeljau . . . . 1 Kg. 0,60 0.80

„ i. Ausschn. IKg . 1.00 1.20
Scholle . 1 Kg. 1.20
Rotzunge(Limandes) 1 Kg. 1.20
Hecht, lebend . . 1 Kg. 2.80
Karpfen, lebend .  ̂Kg. 2.80
Schleien, lebend . 1 Kg. 3.20

1.60
2.00
3.00
3.00
3.60

Geflügel und Wild.
Gans . . .
Herbst-Enten
Hahn . . .
Huhn . . .
Taube . . .
Wildragont .

IKg . 2.40
1 St . 4.00
ISt . 1.80
1 St . 2.50
l St . 0.75
IKg . j .00

2.50
4.00
1.80
2.80
0.80
1.00

Fleischwaren.
Die übr. Fleischpr. werd. n. einmal
im Monat notiert und oerbsfentlicht.
Schinken i . Ausschn.
Dörrfleisch . . .
Solpcrfleisch . .
Niercnsett . . .
Schwartenmagen .
Bratwurst . . .
Fleischwnrsi . - . .
Lebcrwurst . . .
Leberwurst , besjcrc

u . HauSmacher .
Blutwurst , frisch .
Blutw . <HauSm .»
Rotzfleisch . • .

1 Kg. 4.00
1 Kg. 2.00
1Kg. 1.80
IKg. 1.00
IKg . 1.80
1 Kg- 1.80
1 Kg. 1.60
1 Kg. 0.96

4.40
2.00
2.20
1.20
2.00
2.20
1.80
1.12

IKg . 1.60
l Kg. 0.96
1 Kg. 1.60
t Kg. 0.80

2.00
1.12
2.00
0.80

zu Buch Die Geschäftsanteile bei Genossenschaftenbetragen
4000 M., der Reservefonds beziffert sich auf 282 M . und die
Betriebsrücklage auf 141 M .s die Geschäftsanteile Sei Mit¬
gliedern belaufen sich auf 780 M., die Bankschuld beträgt
43 877 M. und an Hypotheken sind 11120 M. ausgenommen.
Die Mitgliederzahl betrug am Schluffe des Geschäftssahres
18 und hat sich gegen das Vorjahr um 2 Mitglieder ver¬
mindert.

Börsen und Banken.
Berlin , 2. Juni . Die neue Börsenwoche nach den

Feiertagen eröffnete allgemein in ziemlich fester Tendenz,
ivenn auch der Verkehr zunächst still blieb. Bevorzugt
waren Montanpapiere , wo es zu größeren Meinungs¬
käufen kam unter Bevorzugung oberschlesischer Werte.

Von Eisenbahnen waren amerikanische abgeschwächt.
Lombarde« konnten sich auf die Zusagen in der General¬
versammlung behaupten. Für italienische Transportwerte
zeigte sich das Heimatland aufnahmefähig . — Von Schiff¬
fahrtswerten konnten sich Hansa etwas befestigen, während
Lloyd um Bruchteile rückwärts tendierte.

Als später Navhta Nobel weiter zurückging, wirkte dies
auf alle russischen Werte und auch auf den übrigen Markt
ungünstig ein. _ ,

Auf dem Markt der Jndustriepapiere büßten Höchster
Farbwerke ihre Steigerung vom Samstag wieder ein.
Chemische Albert notierten 14 Proz . höher. Auf dem
übrigen Gebiet herrschte ziemliche Ruhe bei unwesentlichen
Knrsveränderunqen.

Von heimischen Anleihen 3proz. Reichsanleihe leicht ab¬
geschwächt, 3proz. preußische Konsols dagegen 0.30 Proz,
höher bei geringen Umsätzen. 4proz. Gold-Mexikaner ge¬
wannen weiterhin 2 Proz.

Nachbörslich gestaltete sich der Verkehr geschäftslos und
schwächer. _

Der Privatötskont notierte unverändert 2% .
Tägliches Geld war zunächst für 3% Proz . erhältlich, n
börslich mit 3 Proz . angeboten.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 2. Juni . Im Abenöverkehr waren Monia

werte bei sehr geringen Umsätzen knapp behauptet. -
.Kassamarkttendierten Chemische Werte etwa? ilhwaiv.
Fahrzeug Eisenach etwas lebhafter gefragt, konnten 1 V
anziehen.

gSdK & nJKaJU&
„«leihta. «hu ^ kacteßi \pfer8 - pää * « '

bMteLiU« uBUoba«il<f>xtite,«

Sini)Ae Ahmest dieses Blattes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versichert
bcdingungen ohne Weiteres kostenlos gegen
sichen Unfall oder Ganzinvalidität verficht

Mn »; im Großhandel.
WeizeumehlNr. 0 10« Kg.32.50 32.50
RoggenmchlNr. 0 IM Ka-26.00 2E.00

Brot.
Schwarzbrot . . . 1 Kg. 0.34

„ 1 Laib 0.44
Weißbrot . . . . IKg 0.36

. 1 Laib 0.48
Semmel (Brötchen) 1 Kg. 0.63

0.38
0.50
0.40
0.65
0.66

Kolonialwaren.
Erbsenz.K.,ungesch. IKg . 0.40

IKg 0.80
IKg. 1.10

1 Kg.4.80
1Kg. 2.50

- . ISt . 0 05
. . I St. 0.10
- - ISt . 0.08
- . 1 Kg. 9.40
.. - 1 Kg. 1.20 1.20
• - t Kg. 1.20 1.20
Fische.

Heringe, gesalzen 1 St . 0.10 0.15
Seeweißl. (Merl ., I Kg. 0.60 1.00

ipeisebohnen
Linsen . . . .
Fadennudeln .
Weizengrieß . .
Gcrstengraupen
Hirse . . .
Reis . . .
Hafergrütze .
Haferflocken .
Gemischtes Backobst 15kg. 1.20
Kaffee, gebt. . . 1 Kg. 3.20
Zucker, harter . . 1 Kg. 0.50
Spciscsalz . . . 1 Kg. 0.20
Schweincschm. auSl. 1 Kg. 1.50

1 Kg- 0.44
1 Kg- 0.52
1 Kg. 0.80
1 Kg. 0.46
1 Kg. 0.56
1 Kg. 0.44
J Kg. 0.56
1 Kg. 0.50
l Kg. 0.50

0.48
0.56
0.60
1.00
0.56
0.64
0.44
0.68
0.60
0.80
1.30
3.20
0.54
0.20
1.60

Jl
49 —52

Jl
86—92

Heiz- u.  Veleuchtnngöstoffe.
Steink . lHausbr .) 5« Kg. 1.32 1.43
Vrallnkohtcnbrtk. 5« Kg. 1.15 1.15
Braunkohlenbrik. 100 St . 1 .15 1 .15
Petroleum . . . . 1 Li, 0.21 0.22

Marktberichte.
Groß-Gerau , 2. Juni . Ueber den Verlauf des letzten

F e r ke l m a r kt e s ist zu berichten, daß der Geschäftsgang
ziemlich lebhaft war und die anfgetriobenen 840 Tiere als¬
bald verkauft waren . Die Preise bewegten sich in der seit¬
herigen Höhe und betrugen für Ferkel 14—19 M ., für
Springer 28—28 M. und für Einleger 82—45 M. das Stück.
Der nächste Fcrkelmarkt findet am Montag , 8. Juni , statt.

Wernzeitung.
s. Lorch, 1. Juni . Der Lor (!) c r Winzerverein,

c. G. m. « . H., hat seine Bilanz am 31. Dezember 1918 mit
einem B c r l n st von 11 917 M . abgeschlossen. Der
Kaffenbestand betrug am Jahresichiuß 203 M., der vor¬
handene Weinbestand ist mit 11 500 M. bewertet, Im¬
mobilien und Mobilien sind mit 21 400 M. in Rechnung
gesetzt) von früheren Jahren sicht ein Verlust mit 3803 M.

39 - 43
42 - 45

85- 38
30- 34
00- 00
00- 00

00- 00
64—66
54—59
50—58
47- 50

40/z4L>/o
00- 00
00- 00

45 - 47
44 — 46
46 - 48
45)451/2
40i/2!43
00 - 00

85—91
78—85

72- 78
67 - 71

00- 00

82- 89

70- 77
76- 82

Schlachtviehmarkt Wiesbaden Dom 2. Juni
Auftrieb:  Ochsen 58, Bullen 17, Färsen und Kühe 94,

Fresser—-- , Kälber 649, Schafe 63, Schweine 1007.
Preise für 1 Zentner : Lebend- )§chlacht-

Ochien: Gewicht
al vollfleischige, ausgemästetehöchst. Schlacht¬

wertes . .
b) iunge, fleischige, nicht ausgemästete und |

ältere ausgemästete . . ■ ™
0 ) mäßig genährte iunge , gut genährte ältere

^Ä 'nöllileischige, ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes.

b) vollileischige. iünsetc . .
0 ) mäßig genährte iunge und gut genährte qq 00ältere .

Färsen und Rübe: ^
al volliicischige. ausgemästeteomrien höchsten

Schlachtwertes . 4 u
bl vollileischige. ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .
ei 1. wenig aut entwickelte Färien . . . .

2. ältere, ansgemästete Kffbe und wenig
gut entwickelte iüngere Kühe . . . .

61 mäßig genährte Kühe und Färien . . .
ei gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Junavieb  iFreiierl

Kälber: ^al Dovvellender feinster Mast . . . .
bl feinste Mastkälber . .
ei mittlere Mast- und beste Saugkälber
61 geringere Mast- und gute Saugkälber
ei geringe Saugkälber . .

Schake:
al Mastlämmer und Mastbamme! . . . .
bl geringere Masthammel und Schafe . . . .
mäß. genährte Hammelu. Schafe iMerzschaiel

Schweine:
a) vollil. Schweine v. 80b. 100k« Lebcnögcw.
bl vollil. Schweine unter 80 ktr Lebenbgew.
ei volliieisch. von 100 bis 120 ks- Lebenbgew.
61 vollsleisch. von 120 bis 160 sin Lebenbgew.
o> Fettschweine über 150 sin Lebendgewicht.
kl unreine Sauen und geschnittene Eber .

Marktverlanf : Ruhiges Geschäft bei etwas Ueberstand.
Von den Schweinen wurden am 2. Juni verkauft : zum
Preise von 60 M. 97 Stück, 59 M . 32 Stück, 58 M . 45 Stück,
57 M. 29 Stück, 56 M . 21 Stück, 54 M . 5 Stück.

63- 68
59—62
00- 00
00- 00

00- 00
107)110
90- 98
83- 88
80 - 85

92—94
00- 00
00- 00

58- 60
57- 59
58- 60
56 - 57
51—54
00 - 60

1914.
Arrftr

Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M -
i eb : Ochsen 338 . Bullen 48. Färsen und Kühe'

Frcsier - Kälber 241. Schafe 52 , Schweins
Lebend- If4 " lGewichl

Jl
47—52

44—47

39—43
37 - 41

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

al vollfleisLige. ausgemästeteböchit. Schlacht¬
wertes . .

bl iunge. fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . ,0

cl mäßig genährte iunae. aut genährte ältere *

al vollileischige. ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes.

bl vollileischige. iüngere. **
ei mäßig genährte iunae und aut genährte „oältere . . » • • • » •

Färien und Kühe:
al vollileischige. ausgemästeteFärien höchsten

Schlachtwertes .
bl vollileischige. ausgemästete Kübe höchsten

Schlackitwertcs bis zu 7 Jahren . . . .
ei 1. wenig gut entwickelte Färien

2. ältere, ausgemästete Kühe und wenig
aut entwickelte iüngere Kübe . . . .

61 mäßig genährte Kübe und Färien . .
ei gering genährte Kübe und Färien . , .
Gering genährt . Junavieb  iFrefferl

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast.
bl feinste Mastkälber . • • • • • • • •
ei mittlere Mast- und beste Saugkalber . .
61 geringere Mast- und ante Saugkälber . .
ei geringe Saugkälber . .

Sckafe:
al Maitlämmer und Masthammel . . . .
bl geringere Masthammelund Schafe . . .
mäß. genährte Sammei u. Schale iMerzfchaiel

Schweine: , „ , .
al vollil. Schweinev. 80b. 100k-r Lebendaew.
bl vollil. Schweine unter 80 kn Lebenbgew.
ei vollileifch. von 100 bis 120 kn Lebendaew.
61 vollileifch. von 120 bis 150 kn Lebenbgew.
ei Fettschweine über 150 kn Lebendgewicht.
ckl unreine Sauen und geschnittene Eber . .

00 — 00
33 - 38
27 - 32
20- 25

00- 00
60—64
56—60
50—55
00—00

43
00—00
00- 00

45— 48
45- 47
45— 48
45— 48
00- 00
00- 00

58 '

Marktverkauf:
Ueberstand.

Geschäft überall langsam, überall

Berliner Börse , 2. «Sani 1914 Nachdruck
verboten Berlin.
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Utsalt . Fas . 0. Stasis - Fan, Rhempr.20. 21 4 57.006 SachsiscnJ 4

Ot.SraB-Schan 4 100.106 do ao. —— £ ao. 3
do. 1. 4. 15 4 100.306 do. Land-Kult. Sohloo.altl 3%

Pr.Schatz1915 4 ICO.lObG Wostt. Prk.-Anl. 96.806 do. L.A.C.D 4
Dt. ReicN8-AnL 4 98 80<* do. 8. 2. 3. 4 3> 83.006 SehlHlstlk 31
do. do. 86.70bG 3 83.006
do. 00. 3 77.5066 Teltow'. Anleihe 4 S4.S0b6 WesttLanc 4
do. Schtzg.Oü S6.9 >V Aachen 93/02 4 96.106 3%

PreuO.kon8.Anl 8t>.75hB AltonaSt.-A. 01s 4 95 206 Westp.ritt.
uo. do. 3 77 4066 BarmerSt -Anl. 3^ ao. ao. 3
ao. do. 4 08.8066 iarliner 8t.Anl. 3‘i 87.606 co. neue 3^
ao. Stattöl 1 4 91.606 ao 1882/98, 8Ä B0.3ünU ao. oo. 3

Bad.St.-kM. 01 4 do. St.-Svn. 1 4 94-306 Al'cso. 7Gld.-L. trc.
ao. 0«. 1902 31 BielsteidHS.OOj 97.306 3ad.Präm.A.67

Bayer. St -Anl. 4 bresiao lrfBO 3K, 97.906 Brnscnw. üUfL. trc.
do 00. 3&S85.106 do. 18911 88.006 Cöln-Mind.Pr.A 3b

Br6m.Aal.1899 3% 84.606 Bromp.09 uicl9 94.206 Hamb.oOTIr.-L. 3
ao. 09 «k. 19 4 00. 1893. SS 31t»«6 250 OlCenB.4-OTI.-L s
do. 96 . . 3 75.106 Gnarlttb.89/99 sa .ioG

3’i «G.faOG 4 »7.6UG
do. 8. 21 u. 17 3* 8S.63G do.95 99 Ü20Ö « 91.000 Ärge;ii.Ani.e.ö7 0
do. S. 22 d. 14 4 96.256 Cöin.St. -A.v.98 3^ 86.47.6 ao. inn.4!J0UM. 4h,
oo. 8. 23 u. 16 4 96.256 Danzig.». 190^ 4 95756 do. äiiß. lOölv.
do. S. 34 «. ZI 4 96.256 üüsseld. 88/03 3Ä 88.006 do.Ues.o. ö.yr 4
do. S. 55 «. 22 96 506 Eloerl.St -*.9S 88.1OG Bulg.St.A.92 20 6
Hamog.St.R.07 4 98 006 Essen1893 01 3l5 ChileGold-Anl. 4*2
do. am. 87/04 3üs £8 206 FuldaerSt.A.Q7 Cmn.Anl.¥l896 0
do. do. 86/02 3 79.t0bF Gört. Stritl. OG 4 95.206 ao. »■1896 6
HessStA.93/09 3^ 85.1086 35 00. Ttsnts -P. 2
do.96 03 04 05 3 75 00V HallescneM.-A. 4 •16.256 ao. ». 1896
00. 1909 4 85.10t*. Hann. 8t.-A. 09 4 Griecn.A.äl /B4 1,6
Meckl.kc90/94 3'i Kiel.8tA.04u 17 4 98.2bG ao. uolar6nts 1.3
0ldanh.St.k.03 3> 6o.07uk.18/19 4 S5.90n Jac .k.2. 10.1.7 4a

fHannovsch 4 95 506 Königsberg. IG 4 9-1.806 4
00. 3’zf 85 906 Maedoo. 1306 4 96 606 Mei. Al,!. 2UUL.s

He8S.Nass 86 91 02 3% 93.1ObGOo.terr . Goiar 4
ao. 3V — 3'-i 88506 no. raoierrt. 4.2

KoruNeuitf4 95.50b PeinarSt.-A. 03 ao. Silbern 4.2
do. 3S, 85.90b Stettin. H.O.P.O 87Ü56 ao. 60r Lose 4

Pornm. . 4 9S.25B do. R 3K 86 .25bB Sort.unit.3v.02 3
00. 3V 85 .93b Wiflsnad.U0.01 3lP Ruman. 1903

Posensche 4 35.756 ffierl. Pfab. 0 116 306 dv.stt.8t Sch13 4!b
34 85 90b 4%103.75jq oo. 1890 4

Preußisch. 4 93.20b da. 001:01 96.706 ao. 1898 4
34 86 00V 3S Bö.BOG oo. 1905 4

fth.-V/eclf 4 8556b ;j 8 ? 506 Russ.Anl. 1902 4
3'a 86.90 b BrabPlAmt, 96.20nG 00. ao. 1905 4%

Sächsisch 4 95.30b OtPfb.Pos. 56.806 ao. Siaatsrnt. 4
4 97 .756 3«4 F6.0CG oo. 8oaen-Kr. 5
3^ ao. neue 81.00V San Paulo lör 0

Schl.lloist 4 9520V Ldich.Gnt. 94.50bß SerD.am.Anl95 4
36 üOB ao. ao. 3% 88 256 iürkBagd .c-A. 4

3i ÜO. (Ul. 3 76.60B do. unif. 03. 05 4
3 OstoreuB. 4 93.25 b ßO 1900 4
4 93 75bG 85.1OG do 40Ü-Fr.-L. trc.
3S 83 üOG Pommind n 66.75b üng. üolOrente 4
3!: 3 76.4(16 oo. Kronsnrent. 4
4 93 75B oo.neuld. 3S 85.756 do. 8taatsr.-97 3/9
3L 63 256 3 bucar. Am 93

Posensche 101.256 Luen.Air. 100L. 4y
3% 87.006 do. 91.00b 00. do. Pcs. 6

00. 9,11,14 3 83SOO 80, UJ. 94.900 LissatMJD̂u-Aj 4

t00 .60G
86.756

ElS8fli};:rin>Stamm-Aktien

85 90G

Ä3Züh
86.0DB
86.906

«4 506
77.106
35 .50b

204.50DÜ

102 00b
89 50b

81606

8530b

04.50b

100 50V

85 25V
85.25b

87 806
111350b

78 906
77 506
8320b
72.70bG

164.10b
81.60b

94.59b
104.09b
74.25B

Braunscnw. La.
Cretelder . . .
Eutin-Lübeck .
Halle-Hettst. LA
Königsb.Cranz.
Löback-Biicnen
Mckiried Wilh

Xiederlausitz. .
Rordh.V/eri. LA
Oesterr. Staats
GanaoaPacmc.
Mittelmeer . .
Pr. Henri . . .
Schanwng . .
Zschipk. Fin«tw

6^
1
3%
4Ü
n
9

k
ZS*
7f

10
1.2
9
n

12

119.1Gb
94.25G
65.5ÜG
85.256

185.00M5
123.756
114.806
28 .756
61.006

199 50b

138 40b
240.006

Eisenbann-f'rlor.-Obliöat.
Böhm.hob. Old, + 91.006
Dux-Borib. 6!d. 83.256

oo. no. Silh. 4 82.250
Dux-PragerGld. 3 71.50V
Kasch.Odb.Gld. 83 756

do. Silb. 89 «2.70V
Oest.Ung.St.ait 3 73.00bB
do. Erganzngsn 3 73 .506
do. Staats Gold 4 88500
Südöst.domb.) 2.6 50 706

oo. Obi. Gold b 97.25b

ivairfcor. Oomo. 4X 97 008
Mosco-Kum * —
0relGnasi89er 4 —-
Süd̂ - Westbahn 4 84 70V
Kursk-Kiew. . 4 86 00b
Mosc.KiewWor.4 S4 751.6
Mosco-riiäsan). 4 86 .106
Rybinck ?arj 8-4 906
Sud-Ost 1897 4 84.8086
do. 1898 aK.Ofi * 84.806
Wladikawk. 95 4
Anat. Eiso.-Cbl.
do. Erpnz.-Netz 4t- 90.001*:
Ital. Mlttelmaer 4
Maced.GoldPr. 3 eoeobG
TehuantßD.G.A. 5 £4 506

OeutscfiE Hypotn.-Ptamib
Bert. Hyp.-6anK
do. Serie 5. 6
do. S. 1,2,3 . 4
do.S.7.8 ulc. 17
do.S.13.Hu19
do. 8. 1 uk. 16
do.Km.0b.1u1«
Brscb.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.ß.18.19öo. S«fio8»9

3W 84.606
4£ 1ÖÜ.60bG
4
4 94.006

94.00(

Frankt.H.B.SH 4 94.906
Goth.Grdkr. A.2 3%
de Pf.16uk .15 4 96.QUG
Hamn.Hp.B.ulH 4 95.50IK3
de. Ser. 1-190 3S 85.506
Hann.Bd15ul9 4 95.256
ao. au. Ser. 2 N 84 .006
MeokiH.nW.S7 94.806
ao. Sorte 1 35 28.006
do. alte. 8. 2. 3 3% 84 ÜOG
Meckl.8tr.il..8. 4 91.756
,io. Ss.' . Su. 4 4 90.7566
Meinine. F.8. 9 4 24.506

dv. E.14uk.19 4 94.806
ao. t .lbuk.20 4 95.106
ao.alteu .E.Uh 3V 86.0066

Mitteln. Bdkr. » 4 93.5066
de. 3ä 84.006
oo.brortb.S.3 4 94.506

Wrdd.Grdkr. 18 4 95 .750
do. S. 19 uk.22] 4 96.000
Pr.Bodkr. Ser.4 « 113.506
oo. Ser.17-19 94.50btt
an.S.29ttk.22 4 95.606
do. 11. 15. 16 av 25.806

P: .Cemr.Bd.90 4 93.701)6
do. r. 99.01,03 4 93.5Q6G
an. ». 06 uk. 16 4 93.606
ao. i. 07 uk. 17 4 93.606
co. v. iOiik. 20 4 93 706
sic.v. 66.89.94 35 S4.40bG
da. i. 1904 3k 84.506
do Km.-0bl. 9§ 3k £6.006
do. ao. 1906 3S 86.300
Pr.Hyp.A.B.aDg 3^ 84.306
ao. *. 1904. Ob 4 83 5316
ao. ». 07 uk. 17 4 24.006
do. v. 09 uk. 19 4 94.006
do. ». 11 uk. 21 4- 94.606
Pr.Hyp.-Vers.Z. 4 94.506
PrPfb18-22,26 93.99F6
do.Sarie27,28 4 95 00-6
do.Ser.29ukl9 4 95.251.6
ßo.3.30.31u20i 4 95.50HG
do.S.32.33u22 4 96 006
do. Serie23,26 35 87.0056
do. 8. 17.18.24 3% 85.006
Pr. Klemü.-Obl. 83.866
Pr. Kom.Gb.S.2 4 96.006
do. Ser. 6. 7. 8 4 96.506
do. Ser.9uk.26 26.30k-
dc.Sor.10uk21 96 6056
do. Serie 4 S9.03G
ao. Serie. 1. 3 3k 85.501)6
do.Ser.5 uk. 17 3\
Rhn. H.B.83-85 94 406
do. S.50.59-32 3% 24.536
ao. Komm.-Obl. 3k 85.000
Rnein.-W. ausl. 4 93.00bG
do.Ser.11uk18 4 94 251*;
do. Ser. 12.12a 4 95.006
do.Ser.13uk22 4 SO.006
do, Sorio2. 4 6 3% 34-.08G

32
Schles.0od.l -5j 4]ao. do. 1-4| 3a
Wsld. Bod.S.lOj 4]

. oo. S. 3.4) 3’4 s» 800
Eank-ttfiM

barmar Banhr
do. Kreditbank
ßerß.-Märk.ßk.
Brt. Hann.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Br. t. Dt
BrasoRwBk.uKr
00. -Hann. Hyp.
Comm. u.OisK.B
Cred.-Vr.Nerig.
barmst B.Mark
Oessauarlast),
Oeuiscfte Bank
doifto .W.-Bk.
do. Hypoth.-BJc.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Eiberteld.Bnkv.
Sssen.Kredit-A,
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hannov. Bank .
Hilaesnetnv. Bk,
KielerBank. .
Königen. Ver.B.
Leipz. Xrec.-A.
[üb.Komm.-Bk.
Luxemo. Bank.
V.agoeD.Bani» .
MirkisoheBank
Mckl.Hvp.u.WB
oo.-Strei.HYP.ß
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.

Kreoitoank
Privatbank

Mülh.(fiuhr)Bk.
•iationalb. f.Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
OsfiaDrück. Bk.
Gstb.f.Hd.u.Gw.
Peterso. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
ao. Ctr.-Bodkr.
do.hvp.Akt-3k.
do. Pfandbr.Bk.
Reicbsbank. .
Rhein.Wstf.Bod

do. Disk.-Ges.
Russ.B.f.auswH
Scnaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.ßodenkr
WesüUppVerB

10 16(1.00 1*

12Ä24G75bG

10

108.25b
101.006
149.00b
lal-.QObG
109-öObB

112.256

1C7.60WJ

116.20b
6^ 110 606 MöserBrauerei

111.756
151.506
188 75b

8^ 149.25b
S4-.25bG

6 ,̂157.026
“ 163 806

190.756
7^ 136.106
‘ 165.00G

83 .0ÖG
119.256
150 606
113 256
14? .75b0
113.90B
93 00V

281.00oG
90.256

141.756
85 756

snlegel Br.
Wickül. Kupp
Scftliw
_ Küppor
ÄccumulatFab.

tiv 116.00 b
119.561.6
94 OO13

110.00b
112300
119.506

J% 123.506
123.00bB
177.50b
151.25b

9^1186.;5b
111.5ßbG
150 806

.« 137.70b
155.40bG

6^ 111.OObG
[149.75b
1CÖ.0Ö16
151.00 t*;

1H
3n
8L
~l\ 136.006
5 100JJ50

innustrie-AKtien

Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß S, Privatdiskont
Obligationenmit * sind Hypothekar, stchergeatellt. —

Wstf.Kupfan'?* !

Brauerei «r.
Barl. Bockbr. .) b 1103.506
Böhm. Braun, j 1 |139 .50bG
Schönen. SchJ.il 1
SDanflauflrßrg.) 5
Scnuiih. BrauerSl5

17.006
.256
OQbG

Bocn. Victoria,\ 7 II05 306
Donm. Akt-Br.20 1424.5ßbö
ao. Union-Br.125
do. Vintoriab.j 7

GermamsOnm.
üerkui. Brauer,

ipz. Br. Rieb
Lmdenor. Unna! 0
Linoener 8r.
Löwenor. Ürtm.

Adlerhütre

j385 50ß
126 006
139 788
152.753
164 506
74 306

188756
169.50b
133.256
173.506
11360b

Allg.Elektr. ües
15
14

AleenPonl.Cem
Aluminiura-Ind.
Anglo-Conim. ,
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
ApleroeckBgo.'
ArenDergao.
ßalcke Bocnum
BaroperWatrw.
J. P. Remberg.
ßergm. £lektr.
Bert Elekt.-W.
do.Holz-Compt
ao. Mascmao.
Bismarcknutte
BocnumerBgw.
00. Gufisrähl

BcsoeraeWIz#
öraunK. u.8rik.l 11
Sraunscnwiiute

Kohlen
Bremerlinol.
00.Wollkämra. 20

Carolineb.Offl. 30 407.006
Cassel. Fedst.
do. Gasu.Eiekt.
ConcoroiaBed
Cnnsolidanon
Cröliwiti. Pap
Üelmenh. Linol.
DessauerGas .
Ot.üebersil .G.
Discn. Gasglünl
Dt. Lux. Bgw.-V,
do. Südatn. Tel.
do.Waftu.Mun.
Donnersmrckh.
Durrkoppwerke
OüssdEbWeyer

299 .nOWi
222 7 .16
24325b
212 596
262 50bG
117 50V
190 506
115 506
129.006
399.006
>213.756
106 506
SOOObG

11660b
169 90b

7 ^87.60bö
16 269.00bG

142.90b
135.001*;
223 00b6

70.606
184 006

15 216506
H 276 506

136.6066
290.751*;

0 119 506
47 .006

356 DObG
317.00bG
189.00g
297.POB
164.80bG
176 OObÜ
563 OOnG
128 30b
117.256
351 02bG
357 .0ÜbG
304 25b
233-OCbB

20 340.25bG

KölnN.Ess.Bgwl40 515 .00bG
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.

. Walzffiühie
Zellstoff

Königsoorn. .
sörbisdorfZck.
Geor. Körting
Köpparb.&Shn
Kvffhausarnütt.
Lauchhammer.
Laurahöüe . .
LeonnardtBrk.

-Grube
LöhnenMaseh.
tdw.töwe &Co.
Mark.Wstf. Bgw
Mägden. Bsrgw
Mannesmaimr.
Marienn. Kotz.MarkPorttGea

10Oüssld. cisentt.
DynamiteTrust 10
EgestorftSalin
EintrachtBrnk.
Elbert.Farbenf.
Elkt. Unt.Zörich
Engl. Wollwar.
Eschweü. Brgw.
EssenerSteink,
Filt.w. braut.M.
Flensb.Schilfb.
FrisierARossm
ÜaggenauEisen
Geisenk. Bergi»
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresft. Glasn.
Ges.telktr .ÜBt
Gildemeisr.Wkz
Gladb.Woll-lndJ13
Görfitzerfcisnb.
do. Maschinen

Kaoerm.ifeGuck
HaliescneMsch
Hannov. Maseh.
ilarog.-WienG.
Hark.ßrückenb.
oo. Sergb.Pr.A.
HarpenerBrgD.
IlarunannMsch
Hasoer tisenw.
HöüWlg3!lÜtTB.
HerbrandWgg.
Hösoh. Eis.u.St.
Höchst. Farow.
HuDertnsBrkhl.
Jise Bergbau. 26
KahlaPorzellan
Kaiiw.Aschersl.
sianomtz.Brgv.
KochsAdlerNm.
KöhimannStrk.

138 50b
166 25W3
168.006
488 .006
303 .90b
195.006
48L56

227 006
15325b
286.756
131.SOG
72.006
70.256

184.10b
85.536

113.306
234.50b
158.60b
143.756
137.1066

9 {221,50bG
66 .506
83.6066

367.256

13075b
94.00V

199 2566
179 20b
133.006
157.75b
1240066
150.256

24 315.0066
30 {590 .75b

154.75b
475.506
302 0066
141.5066

13 210.6066
180.506
33300 !*

do. Prtl.-Gem.
Oppeln.Cem.W.
OronstÄKoppel1
Ota»i-Minea.
Ottensor Eisen 7
Phönix. Lit A.
Ravensb.Spino.
Rhein-Rassau . '
Rhein. StahlwrkpU
Rh.-Wstf. Kalkw1
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütte10
Rositz. Braunk.

1. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl
SalineSalzung
Sängern Msch.
Schoringch.Fb 1
Schimiscii.Cem1
Schiss. Gement1
do. Zinkhütte1

18 233.506
81.006
85.50V

22 1305506
18 1223.1066

134 506
11550bG

1. 13 I208 25O
52.5066

174.506
146.75b
155.756

9 158.751*5
115 506

>. 18 311.5066
93.106

v 38 1499.006
207.5066

Mühl. Rünmgen[24
NeptunSchffsw
NeueBod.-A.-G.
Niedert. Koblnŵl 2

do.Kokswerke17

Schub.4:Salzer 27
Schlickertkiekt
Schulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
fr .Soiftert&Co,
SiemonsGlas-l.
Siem. L Nalake|12
Spinn. Renner
SoritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick Ä Co.
Stoib Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhüttJlß
leonh.TietzAG,
VentzkiMaseh,
Ver. ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas25
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. 2yp.&V/iss.
Victoria Fanrr.
VorwartsBieifS
Vog! L Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothpn.
WesieregelAlk.
WnsifaliaGern.
Westf. DrahiindI 64.C06V

[11I.OOG do. bntimrkQ

jo . “00. wani«» — 0
WickingCamnt. »
WickrathUd « ’
Wiol.4 Harittn>' »
Wilk«Sa“ ! ' 1 6WilhfltmßhoW* °
Witten.GoMtW' >-

ao. StahlrShr. »
Zeitzor Kasch-

MXS !Sp"SS?
ss

Sch.GhlhSI9
BrnseO-St-

6?
| cassol-Stb -ß  .MS&r

do. StraOt). ' 0 ,
HannStr'I* gj | 7jMacilh. S ' J, * *

u20-FraBe»
i So»er«'| ",/, .t00«f

i-
j fr3nz-Ba-.«iti

10^ 16625663 saoob
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ZiehungS. KI. 4. Preuss .-Siiddeutsche
' Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 8. Juni 1914 vormittags.

,,Jede gevogose Summer sind zwei gleich hohe 6e-
{Im? gefallen , und zwar je einer aaf die Lese

aer Sommer in den beiden Abteilungen I und U

Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Kammern in Klammem beigefügt.

" Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
^ so!7 168 [30001 374 520 [500 ] 92 [1000 ] 872
H 079 [1000 ] 7S2 869 978 [1000 ] 2208 59 500
1 rsiJJ 0 23  720 848 61 084 3074 489 608 20 [500]
las ™] 755 935 4031 [500 ] 68 98 292 302 22 412
jf, “12 54 78 5029 240 [1000 ] 661 870 805 [600]
5ls °i 63 312 413 502 717 24 948 7019 283 426
»s .S44 379  830 8066 319 404 23 85 [1000 ] 740
75,838 3267 315 404 SO 622 98 862 909
.*« 050 99 582 ßu 24 823 1X327 439 63 09 [500]
9a n 68  276 12084 230 76 829 69 73 568 [1000]

861 [30001 13344 68 88 541 63 044 56 1 4220
. I °. °7 330 470 513 54 685 370 924 33 1 5054 97

ijiStaL 84 427 11000 ] 86 606 649 80 88 766 879
0 M «7 87 548 849 [600 ] 726 37 38 [1000 ] 74 832
t3 » fsn??3 17248 391 653 803 951 73 1 8085 142

> 621 808 53 19020 135 [5000 ] 90 483 595
607 77 85 934 41 [3000 ] 87

7a b 618  27 824 814 04 81087 839 43 489
601 [600 ] 958 2 2 288 863 645 96 770 877 978

H Ow? [600 ] 620 [1000 ] 40 65 515 684 953 2 4021
‘ vS . 417 897  778 884 960 25140 717 837 [5000]

. 702 279 331 343 793 [1000 ] 2 7 097 108 60 205
«OlL 387  640 878 [6003 980 28058 110 374 460
ftj * ? 72 787 [3000 ] 843 29164 245 040 830

. 5s I 3 220 87 897 501 40 53 821 986 31092 104
irrtfli 1 «5 ST2 718  666 82 32002 14 31 34 275 872 947
U s Üe 5 881 487 78 810 [800 ] 888 933 3 4008 [1000]
, M KV 872 75  35263 413 825 810 [3000 ] 30148
1 i «M 749 72 90 844 37083 284 364 536 623 94

..uni ° 5. 38747  222 327 641 048 895 903 56 [500]
Hl ,1 38118 84 71 [1000 ] 227 79 315 433 592

4J6 3 665 912 89
L®) n» i7000 l 77 262 74 621 49 70 [3000 ] 714 66
1Jt ? 87 4 1009 90 408 524 719 4 2256 84 674
962a o 0 4S005 63 447 805 [500 ] 83 44134 48
<85 82 663 78 [1000 ] 794 852 76 [1000 ] 83 45016
(? "3 477 620 631 78 90 829 86 93 956 4 6087 131

02 [500 ] 602 44 95 601 15 47 719 31 47
47014 33 109 71 262 [1000 ] 354 03 451 67

. 5$ i£ 03 477 520 631 78 90 829 86 93 956 4 6087 131
“iSlI' * o» 302 [200 ] 602 44 95 601 15 47 719 31 47
0 932  47014 33 109 71 202 [1000 ] 354 03 451 57Ä 680 792[1000] 995 40089 168 310 771 955

148 SS 377 824 28 37 62 67 926 [500]
« . j 0i°yo]

Jh . ( z,/ 82 223 [600 ] 577 [ 1000 ] 664 797 835 5 1 070
» ] e .? 73 415 627 35 [1000 ] 034 709 930
<7\ 52078 6 7 201 8

a) S 7s 88 [3000 ] 964
r5- 5 ;l 999 Ro [100 °I 17
>JL-* r 'hg , 30112 278 S7o o*tu oio  wr oavv*  i- 4ö

f°°] 826 488 681 763 Öl 58020 233 348 73
<3 600 72 [1000 ] 783 65 72 59101 4S8 42 805

**%

7 45
67 201 804 471 680 720 896 53177 235

54001 [600 ] 107 29 241 424
643 771 875 55207 330 52 462

876 420 640 873 947 5 7004 148

f l5oo) 87 04 135  601 48 74 735 61 093 133 213
Ä ji 896  787 831 62042 [1000 ] 107 [1000 ] 34 47
!fc |5 833 646 721 876 [600 ] 924 [1000 ] 86 6 3014
8 ) kJ . 842  72 839 8 4272 77 890 601 618 17 49 68

P

up
\04u
:3

s
ti

SSl76 421 697 802 87 6 6 092 165 92 291 [500]
?H , 88 618 2 2 76 760 70 92 977 67118 277 391

•«8 r,'7 998 6 8042 60 87 102 264 367 487 502 11
iJölsn ° ° ] 49  88221 020 64
yO] 167 277 98 388  570 85 828 729 621 71101

I 396 824 649 [3000 ] 715 829 [1000 ] 72185
rS ? 827 725 37 347 822 [500 ] 73117 [600]

V !»8b °° ° [ 498  623 977 80 7 4088 133 34 292 448
I), illtoni97 144 [6000 ] 87 [800 ] 810 400 62 68 687
(Ml 76206 497 [3000 ] 623 668 835 917 42
ö ^ ao223 88 367  592 682 860 902 8 45 94 7 3115

ft 873 9*0 582 621 81 825 9M 79045 214 343 477
SM b!8 38 67 100 375 408 11 670 763 862 86 81100

43 486 668 82043 [3000 ] 181 68 70 688
V Jdn 10 [5000 ] 151 305 416 609 [3000 ] 961 67
iiHJ 713 25 60 129 223 74 809 SS 408 75 [500]
ffl s„" l3 l 219 38 65 393 412 68 687 636 88 772
T3l8 955 86048 68 70 111 371 498 694 834(jV 18 [500 ] 23 33 300 634 849 68 8 8033 113 14

’b , 84 723 8 9186 217 45 [3000 ] 97 312 [600]
«1*®lfiot60 °I 563 776 81 864 988 94
l), <> ® 83 206 63 479 98 687 359 9 1 240 839 97
^ B.773 50 [500 ] 875 943 9 2090 ISO 384 865

r22 94030 60 291 625 733 886 85304 525
'4®l gj . [500 ] 093 96224 49 330 621 805 936 97134
iJl tsZ  18 [1000 ] 38 43 [500 ] 460 [500 ] 560 836
Wr , 109 72 40 73 95 200 79 323 670 93 624
I W ll)00] 99000 17 119 207 61 97 348 492 718
j,,W 333 43 941

489 [1000 ] 507 64 [500 ] 838 [500]
756 852 102008 178 287 543 606 9

8 <3 s| 8 320 22 687 850 082 [500 ] 104056 364
‘ So , 7 83 [30001 90 [500 ] 649 783 1 0 5 003 117

36j a 432 60 98 530 790 912 100012 43 193
“hs , 449  507 77 637 786 970 93 107058
[Soff el 88 217 77 84 324 402 897 [3000 ] 108054
09 28 318 546 50 83 742 [1000 ] 822 [3000]

'll' lOoa ? 827 399 923 45
t rlOi 773  342 492 510 674 722 47 84 837 972

gOO] A39 821 853 112030 72 L10001 79 100
% 3 426 604 27 64 664 938 113240 306 49

932 114032 41 60 165 306 412 714 [3000]

808 82 916 60 [600 ] 115018 48 138 58 89 278 SSI'
633 765 960 58 116041 203 354 72 646 988 117166
279 407 700 894 [1000 ] 918 118030 116 87 305 423
46 682 629 [3000 ] 65 [500 ] 883 98 [1000 ] 950 119138
229 316 418 641 640 66 732 891 928 35

120050 136 861 670 730 928 1 2 1 014 [1000 ] 255
38 331 [500 ] 413 029 734 38 49 926 1 22044 [600]
87 469 694 811 [1000 ] 123105 230 356 96 411 77
92 [1000 ] 537 47 022 124023 235 54 81 368 507 36
725 970 1 25079 125 32 85 220 325 32 401 76 627
923 1 26094 110 39 61 205 97 373 87 614 1 27319
[1000 ] 79 [1000 ] 148 321 742 829 94 128110 67
384 69 82 440 630 85 713 62 12S128 71 837 57 64
439 [1000]

138 057 187 216 323 485 647 636 47 703 89 840
13 1 067 145 284 93 322 629 53 73 635 1 32039 65 7SO
852 963 [500 ] 133398 401 944 54 134440 [1000 ] 91
948 1 35238 397 [1000 ] 633 136094 298 555 644 783
933 137 032 227 419 69 503 17 37 718 43 348 138081
376 413 [600 ] 610 37 600 21 90 [1000 ] 943 138132
221 [1000 ] 30 320 424 SO 611 [3000 ] 670 736 [1000 ] 831
75 969

140143 85 268 318 74 413 49 520 823 [1000 ] 928
141009 238 39 397 688 774 818 [1000 ] 142078 286
333 55 71 [1000 ] 413 602 637 [ 500 ] 794 822 927
143155 63 64 603 810 [600 ] 91 955 90 1 44164 314
53 441 632 314 70 72 913 145058 74 [1000 ] 221 [500]
88 305 24 94 467 561 63 73 701 936 146148 [500]
68 242 340 411 625 906 147024 433 666 647 77 849
982 148232 63 328 455 609 [500 ] 819 62 937 72
149025 [5003 139 694 616 20 833 917

150007 74 105 238 542 735 816 991 [3000 ] 96
[1000 ] 151011 93 114 [1000 ] 37 240 80 309 540 53
72 637 51 68 719 23 914 80 83 1 5 2075 147 339 899
[1000 ] 153067 78 [600 ] 271 423 522 30 668 1 54063
85 246 439 581 755 941 73 98 [500 ] 155111 206 [5000]
59 [500 ] 301 7 540 702 6 88 894 954 1 5 6024 132 319
47 48 509 647 1 57144 298 31 425 34 627 899 936
153024 260 [500 ] 473 600 El 61 967 1 59179 80 225
62 321 91. 614 68 [3000 ] 367

160006 19 182 [1000 ] 236 [600 ] 583 732 902
10 1 005 140 208 [600 ] 433 60 79 [500 ] 584 [1000 ] 700
865 Iß2016 23 [1000 ] 95 120 57 218 844 632 700
40 78 88 970 1 83 070 82 195 211 60 70 4SI 022 759 SS
849 1 04092 235 73 307 23 [500 ] 667 950 165010 182
213 76 88 602 22 [600 ] 68 789 803 [1000 ] 160207 610
641 167141 62 265 696 667 80 82 717 862 85 998
168116 273 [3000 ] 91 478 636 753 958 1 09340 469
83 679 793 827

170136 48 331 [1000 ] 641 710 11 [1000 ] 954
17 1 096 267 07 373 411 537 664 [500 ] 702 821 49 938
87 1 7 2051 83 182 237 90 311 599 842 1 73212 13 46
75 329 [500 ] 843 47 76 174069 185 422 71 787 857
80 175050 52 [3000 ] 187 543 [500 ] 908 170005 421
648 619 775 878 916 177033 [1000 ] 152 90 93 240
[5001 61 457 614 925 27 178032 494 670 609 13
21 869 825 1 7 9005 79 15% 266 315 [1000 ] 543 626
766 93 98 834 908

130028 69 98 476 957 1 3 1 053 197 255 [500 ] 464
703 [1000 ] 821 900 1 82 031 246 [10000 ] 513 772
814 964 79 183272 443 645 51 62 58 798 1 84065
[500 ] 627 890 [500 ] 908 26 185456 688 855 774
180002 64 141 275 716 [1000 ] 95 898 903 63 187076
[500 ] 77 223 877 623 911 29 95 188062 [500 ] 65 [600]
80 116 71 94 208 10 88 335 79 409 602 716 98 831
189083 93 [ 500 ] 200 313 26 69 432 [10000 ] 87 523
729 317 59 74 79

180166 299 [1000 ] 316 30 42 [600 ] 84 661 [1000]
663 1 9 1 083 384 99 780 834 73 [3000 ] 192162 309 635
51 87 683 798 828 79 916 69 1 98080 181 207 304
[3000 ] 441 [500 ] 541 870 729 194081 182 [1000 ] 255
05 351 411 20 24 631 43 57 710 44 67 800 82 1 85146
90 208 411 [500 ] 44 676 739 51 [500 ] 64 98 837 1 96020
382 [500 ] 436 78 898 703 22 968 197346 [3000 ] 417
660 94 786 990 198021 169 96 365 86 400 22 678 835
57 1 99054 70 194 256 89 SSO 427 [500 ] 34 956

20 0046 873 613 731 946 201167 206 88 [1000]
827 29 43 65 89 407 [1000 ] 609 741 74 922 42 78
202056 390 99 [500 ] 619 31 605 33 712 2 0 3033 98
114 15 450 601 4 24 46 2 0 4241 78 [500 ] 442 607
50 90 703 839 205187 262 4SI 684 98 768 85 806 76
001 [500 ] 20 8034 143 74 86 252 371 416 642 655 78
748 809 2 07197 269 308 478 631 78 825 916 2 0 8294
445 09 519 [1000 ] 641 96 717 99 914 29 2 0 9014 216
[3000 ] SO 396 463 819 74 947 74 [500]

2 1 0077 [3000 ] 179 248 383 488 545 79 891 [500]
947 211039 189 368 73 652 775 978 80 [10000]
2 1 2138 318 963 2 1 3000 88 140 268 94 454 81 628 66
741 880 [1000 ] SSO 214034 ISO 98 509 83 689 838
027 2 1 5010 33 119 48 71 237 383 688 73 [1000 ] 708
898 920 22 39 216041 864 [3000 ] 81 434 68 591 643
2 1 7008 135 94 549 70 88 735 82 2 1 8235 64 92 337
558 744 43 2 1 9160 72 337 08 510 24 658 752 941

220004 388 860 86 986 221046 69 303 435 576
625 54 975 [500 ] 222055 133 222 25 33 45 80 90 465
75 656 86 815 69 953 [1000 ] 22 3083 203 [500 ] 32 62
305 667 924 2 2 4041 42 238 [500 ] 560 621 822 225013
34 370 74 425 613 [3000 ] 623 859 2 2 6718 25 74 812
19 20 24 76 227285 92 468 97 812 21 959 228105 22
226 346 439 616 [600 ] 27 603 63 99 764 967 [500]
2 2 9002 16 79 155 98 502 686 90 713 [500 ] 42 805
45 915 91 [500]

23 0022 63 [600 ] 108 366 [1000 ] 448 90 687 661
895 948 7 6 23 1 076 171 379 437 88 603 [500 ] 74 693
723 67 65 92 832 919 2 32120 30 233 [1000 ] 70 398
443 [500 ] 92 938 2 3 3050 164 246 49 367 401 584
662 90 [1000 ] 881

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien za 300000 M,
2 Gewinne zu 75000 , 2 zu 40000 , 2 zu 30000 , 2 zu
16000 , 12 zu 10000 , 24 zu 6000 , 310 zu 3000 , 600 zu
1000 , 894 zu 600 II

20. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss .-Siiddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 2. Juni 1914 nachmittags.

4njr jede gezogene Nummer sind zwei gleich höhe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer auf die tose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I und XI

Nur die Gewinne über 240 Mark »Ind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
89 120 210 324 522 613 28 907 78 1196 234 81

[500 ] 303 647 739 [600 ] 83 864 [1000 ] 2314 47 412
558 733 800 3160 62 [1000 ] 273 318 69 624 75 740 082
4078 220 80 377 88 BO 437 54 715 [600 ] 83 882 5008
121 210 352 77 455 87 [5000 ] 658 884 910 21 0186
316 468 881 7260 [3000 ] 308 86 430 679 780 8050
137 63 299 39 2 525 730 809 972 [1000 ] 0036 421 34
51 872 [3000 ] 846

10083 101 273 01 812 21 508 680 736 841 [600]
47 11010 43 478 611 84 666 918 38 [1000 ] 12094 143
40 639 661 756 [600 ] 79 859 82 13053 104 320 423
31 [ 600 ] 34 84 531 819 [ 1000 ] 14101 27 211 64 612
15052 124 268 356 415 614 [5001 23 887 16075
121 [1000 ] 49 201 [1000 ] 367 [500 ] 96 890 939 94 [500]
98 17014 102 97 467 705 31 79 877 18008 [1000]
30 97 206 316 518 718 37 90 961 19256 422 25 613
83 721 888 947

20176 340 553 692 773 880 915 98 21166 260
365 [3000 ] 84 600 23 76 846 937 22342 414 668 729
49 816 915 20 23080 228 93 301 444 [600 ] 820 68
708 79 929 24001 23 165 [500 ] 380 424 45 68 86
620 37 630 803 83 923 2 5098 344 407 670 754 86
852 28073 358 [500 ] 718 905 83 27001 96 248 [30001
303 88 695 060 745 907 40 28125 329 [500 ] 32 451
068 721 811 26 [1000 ] 33 85 29055 79 82 114 40 228
490 678 740 45 074 78

30435 62 588 935 3 1 018 80 160 66 760 808
32182 [1000 ] 264 356 439 666 60 98 671 808 33085
108 352 451 82 1500 ] 600 31 [600 ] 649 886 935 [10000]
34261 [500 ] 550 86 620 64 [800 ] 715 3S005 439 679
737 55 809 [600 ] 36119 234 63 92 322 510 ^85 833
73 983 3 7 059 564 [600 ] 782 833 925 76 38020 [600]
84 120 65 59 615 21 60 90 756 68 39119 63 339 93
[500 ] 664 827 87

40054 64 389 517 19 936 [1000 ] 41095 223 456
605 810 20 928 42114 60 69 316 817 60 826 945
43029 [500 ] 55 78 90 463 607 639 77 [3000 ] 921
44052 283 [ 1000 ] 448 555 726 47 806 77 88 910 [600]
45116 19 202 28 62 427 607 54 [10000 ] 771 965 68
46011 157 319 018 61 766 919 4 7 042 84 98 149 90
410 664 [500 ] 638 64 88 880 [1000 ] 936 63 [500 ] 94
48243 85 [500 ] 738 70 822 59 976 49034 60 102 215
716 876 939 '

50097 309 517 74 609 15 40 43 [1000 ] 70 707 811
976 51000 [500 ] 47 81 243 [500 ] 303 458 656 84 776
997 52027 63 354 [500 ] 601 7 877 924 60 53102
217 26 62 344 [3000 ] 699 771 54289 347 422 47 48
87 529 746 901 55033 [500 ] 89 138 [600 ] 223 391
403 46 608 85 811 994 5 8063 189 843 691 600 794
803 57127 95 99 220 374 596 [8000 ] 738 73 5 8008
108 221 43 326 84 435 666 621 28 822 24 946 59012
72 140 301 428 633 42 722 [ loooj 961 [500 ] 60

60169 210 67 337 641 TB 83 802 926 97 61079
[1000 ] 192 274 306 617 27 880 62198 533 670 784 94
889 6 3024 80 187 218 308 409 694 963 64164 [500]
248 56 493 664 660 909 33 41 96 65013 14 [3000]
04 405 25 [1000 ] 661 [3000 ] 808 66071 157 232 39
47 [1000 ] 57 65 330 39 453 98 608 706 41 936 71 76
67481 767 822 969 68052 120 94 [600j 298 [500]
312 550 [500 ] 604 [1000 ] 62 700 69 89 852 [600]
80 6 0085 275 808 633 659 728 29 30 39

70084 128 [3000 ] 85 [3000 ] 34 » 82 689 [600 ] TU
808 71157 7 5 380 [800 ] 404 17 80 719 85 820 62 958
[1000 ] 63 7 2024 226 32 336 410 00 615 16 643
945 7 3063 72 1600 ] 147 316 92 432 95 631 748 813
[600 ] 74246 407 509 60 792 97 934 7 5 091 184 98
259 577 797 [1000 ] 935 7 6091 158 69 77 231 311 476
557 [600 ] 839 7 7 091 128 226 68 70 78 631 43 65 763
78014 100 [3000 ] 231 461 605 29 613 702 38 827
[1000 ] 92 976 7 9003 [5000 ] 103 230 49 386 878

80024 215 745 [3000 ] 8 1 212 688 906 82140 79
234 419 502 720 83 990 83069 168 451 687 640 701
938 8 4568 627 730 79 894 912 61 [1000 ] 70 8 5093
141 43 338 62 [1000 ] 468 537 BEI 83255 69 76 [3000]
402 676 95 98 024 54 87154 [500 ] 92 579 688 89
900 8 8057 104 72 420 04 3 8444 660 760 58 68

00037 229 834 48 458 607 607 785 847 34 949
03 0 1 084 221 321 67 407 8 4 605 10 99 839 965 97
92110 [500 ] 45 225 [500 ] 63 81 444 618 39 661 72
702 18 811 81 [500 ] 917 9 3097 453 55 [3000 ] . 84 [600]
552 677 805 938 0 4049 83 260 304 9 559 76 791 803
78 915 20 32 9 5004 49 158 [500 ] 204 342 683 808 932
96199 698 [500 ] 688 752 99 9 7 220 621 699 763 959
68 08050 144 207 9 [600 ] 95 381 SO 487 [1000 ] 682
619 803 8 0 9 0004 104 21 218 43 412 804 89

100074 [500 ] 298 338 789 803 910 30 82 101342
63 480 682 97 773 76 98 886 102034 140 391 624 59
72 98 885 932 103098 115 331 44 649 711 [3000 ] 39
[3000 ] 93 806 [1000 ] 092 104013 194 93 213 393 410
[1000 ] 44 64 735 1 0 5 080 122 35 233 338 464 765
72 73 [1000 ] 868 108196 254 498 810 641 727 67
107150 97 [600 ] 257 668 85 747 62 108070 [1000]
82 285 660 [500 ] 616 55 790 [ 500 ] 977. [3000 ] 100016
132 245 80 501 33 [1000 ] 46 711

110023 27 98 368 428 44 111000 426 651 63 68
82 04 748 841 71 936 112088 224 313 636 780 994
99 113141 292 418 66 620 23 [600 ] 951 114065
398 443 662 860 [1000 ] 115417 680 819 82 118009
221 [500 ] 64 [600 ] 93 304 94 453 66 594 700 63
117173 [1000 ] 234 76 [3000 ] 831 538 718 815
920 118012 25 48 [1000 ] 208 9 530 88 692 723 811
62 [1000 ] 61 119091 201 405 507 32 700 816 51 71

120117 68 71 79 814 68 402 829 97 [600 ] 121309
13000 ] 10 731 817 38 [600 ] 122002 [500 ] 40 174 235
43 85 423 583 873 84 877 91 920 22 1 23041 99 174
91 209 362 433 76 557 786 885 124344 69 694 610
68 767 76 858 1 2 5068 103 52 92 385 664 617 24 713
891 934 126034 [3000 ] 92 189 430 56 [503 ] 618 771
97 971 12 7 081 116 17 65 88 346 48 420 676 95 851
128032 111 256 79 97 333 422 46 [1000 ] 854 919
129297 479 683

130016 22 298 310 83 83 400 [1000 ] 23 65 630
617 32 67 943 181090 157 73 268 [3000 ] 70 433 600
744 1 32118 48 89 226 468 664 894 907 8 03 133025
514 76 772 977 1 34017 128 266 351 474 629 810
81 98 1 35024 33 8 9 277 344 [500 ] 61 448 [ 3000 ] 603
61 777 989 97 1 38039 [6001 93 41B 689 [3000 ] 783
907 84 137045 103 337 48 [600 ] 477 602 628 707
67 835 978 1 38060 89 219 84 386 453 509 831 41
61 855 1 30119 684 734 980

140017 59 230 488 532 72 630 779 336 60 925
141081 204 332 [3000 ] 449 67 634 67 847 982 1 42002
66 115 295 313 [3000 ] 21 634 655 93 886 912 143064
121 [500 ] 62 67 [500 ] 288 481 609 12 702 58 1 44088
113 204 347 400 95 671 905 [ 500 ] 48 94 145069 327
34 54 406 60 648 795 979 90 1 46214 380 [500 ] 803 29
147120 278 306 33 694 705 883 148163 68 98 314
466 80 723 800 88 47 903 140024 34 [600 ] 147 225
300 600 64 »7 7IS [600 ] »7

150018 230 334 430 83 830 330 745 964 1 5 1018
865 424 45 880 833 1 52118 840 [1000 ] 691 962
153228 48 945 64 87 91 154059 164 904 155011
17 137 310 653 845 61 150036 48 122 201 613 24
615 78 721 32 1 57031 168 295 303 72 610 43 61 660
802 62 91 158010 23 491 627 73 80 718 828 150274
432 690 606 34 SS 802 088 [600 ] 96

180127 231 [ 3000 ] 65 480 608 811 966 [600]
161045 414 27 76 [1000 ] 527 [1000 ] 617 34 735 974
85 162017 [600 ] 64 67 77 07 476 672 [1000 ] 832
49 [3000 ] 973 1 63287 328 65 698 632 SIS 981
164351 [3000 ] 837 972 1 85137 43 248 306 84»
[1000 ] 64 658 97 837 1 60033 US 32 229 851 [500]
74 442 657 820 906 [600 ] 94 167061 US 97 [1000]
98 208 510 81 638 93 [1000 ] 768 03 042 72 [600]
168136 363 423 35 42 [3000 ] MT [600 ] 745 914
[3000 ] 188015 24 132 449 [500 ] 63 98 804 765 999

170010 278 660 91 797 [ 1000 ] 171820 472 634
53 1 72388 674 773 SIS 70 87 1 73052 [1000 ] 98 130
[1000 ] 474 560 766 [500 ] 928 174120 208 351 433
573 644 769 903 17 98 1 75162 326 [600 ] 408 43
176231 60 780 905 1 77046 143 [lOOOj 209 321 76
604 48 64 627 770 [500 ] 822 1 78174 218 360 81 415
633 96 657 713 828 170080 109 35 313 [1000 ] 844 914

180093 195 220 [1000 ] 683 778 181288 886 93
690 018 878 1 82080 188 882 851 94 874 87 806 65
89 972 78 [500 ] 84 183043 172 289 818 184099 168
290 378 448 72 [1000 ] 608 97 854 1 85188 48 [600]
96 273 305 36 466 623 608 [3000 ] 906 4L [600]
188237 62 1 87070 250 311 69 771 817 24 907 [3000]
42 1 88109 99 207 376 462 [ 600 ] 641 600 20 83 862
988 03 [1000 ] 189222 345 68 493 678 618 830 72
88 80 922

190128 [500 ] 458 663 [500 ] 84 875 768
19 1065 124 69 84 242 [1000] 469 [1000] 548 792
897 102410 83 03 896 794 [500 ] 894 048 66 [1000]
193102 [500 ] 66 299 609 606 20 68 733 78 804 60
104004 13 81 686 820 [1000 ] 977 80 195013 75 151
268 480 664 731 608 16 911 69 1 00019 114 66 226
73 336 603 21 61 713 37 388 986 107218 20 SU [500]
432 61 99 824 29 84 777 [500 ] 96 1 88040 168
671 97 686 787 865 933 48 79 98 1 90061 77 721
36 699 979

200108 288 402 8 18 660 739 946 78 20 1 066 80S
39 64 821 74 82 [1000 ] 20 2075 [500 ] 151 61 238 312
80 80 464 98 609 69 [1000 ] 602 816 2 0 3386 437 60
96 603 618 80 2 0 4061 76 600 ] 213 60 311 415 502
800 70 2 0 5009 180 340 646 985 2 08147 225 356 413
829 83 9» 607 2 0 7064 414 28 [1000 ] 65 838 [500]
20  8074 [600] 165 210 11 334 [600] 617 819 978
20 0061 71 180 378 649 63 88 641 736 894 [600] 93» 86

2 1 0775 [1000 ] 872 211003 78 191 837 406 [500'
7 27 82 [3000 ] 643 2 12050 111 28 215 77 825 798
[3000 ] 802 77 SOS 44 49 213020 183 667 987 21411]
72 81 228 664 781 809 [600 ] 66 215834 68 607
023 82 703 93 2 1 0U2 94 414 570 £600 ] 898 790 [500]
979 2 1 7488 [1000 ] 627 825 92 769 922 2 18005 525
75 618 26 36 724 42 71 830 927 53 97 2 1 0082 107
81 206 56 68 401 760 833 938 98

22  0081 263 447 748 883 909 44 221117 95 240
408 SO [500 ] 656 611 12 35 66 726 88 2 2 2063 148
[500 ] 299 308 47 608 43 [600 ] 61 93 763 863 2 2 3003
[600 ] 10 23 28 122 849 686 90 04 767 802 922 40
45 69 2 2 4022 102 262 [600 ] 859 611 15 89 [500]
716 820 [600 ] 22 5072 401 13 84 [600 ] 691 [600]
726 925 226089 SOI 28 [500 ] 444 82 SSL 789 851
22 7023 184 296 372 657 652 724 887 90 2 28220 484
668 [600 ] 638 41 003 2 20114 [600 ] 405 62 661 60
652 798

23 0246 73 388 427 81 698 [800 ] 821 721 90
872 231028 31 124 68 309 [1000 ] 412 98 669 [3000]
603 [3000 ] 769 818 24 27 63 2 3 2365 420 91 657
640 64 82 701 43 65 [600 ] 894 914 63 2 3 3011 Ul 16
66 72 418 670 [10001 02 771 876
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Auszug aus dem Personcntarii:
Fahrpreise ab von Biebrich:

Einfache Reise Hin-n.Rückreise
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

Coblenz 3.60 2.40 6.— 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.— 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

k . Abfahrten von Biebrich stromabwärts:<Sa, . . . .
*■ feiertags

6 .30
7 .30

bis
Rotterdams iChW

Dach London und Hüll täglich

kWeshalb
stetig zunimmt? — Weil ich keine Rabatte

biL Na*« attmarken gebe, sondern an meinem Prinziv:
z .C DP » DotMcmhiMit Q) ufai *tt /tu ft i»tt

Schnellfaiirt täglich
0 .35 bis Köln

Anschluss in Köln an das
_ . . .. . I 6.20Boot , weiter nach

ansser Sonntags ~ i Rotterd ., London u. Hall
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellung erforderlich.

nur Soia- ii. Feisrtavs scimeiifahrtt«gi.
1.35 bis 3 .55

St.Goarshausen bis Coblenz
und zurück

900

die bei geringstem Nutzen verkaufen, feitbalte.
oahl meinet Kunden aus das ErkrenliKste.

Denn "WZ
iU Heine l? 011 beim ersten Kauf die Ueberzemiuna. öiife" "ültp öy - o neun eilten otuui ine meueraeuHumi . uuo <L .I8
' tiit m/O' öcbote verlassen können und finden, daß Äie IN

’ cleon,.?t£1 Held, ante, vrcismnrdige Herren- und Knaben-

wrgJPte . . . . M
Xj^ tei, ^ ^ ^ '0*181! Gclegcnbeitsvosten von erstklassigen
5 ° "lein ?« ^ 'tets das Neueste bringen, erwerbe und diesem ÄimÖClt"'kommen kaffe. 54/14i. Bekannt

für reell!

;yoicn, doapcii in Leinen und Lüster. Walck-
» Ä2e>, M">santel für Herren und Damen. Caves ulw. auin..- eisen erhalte» haben. Es ist dies mir nur möglich.

" nunoen zmommen laue.

I neiigasse 22 i.
St.

ftcnn*u auf Strafte und Hausnummer zu achten,
du* 'keine «öfteren Spesen, daher billig. 1. Etage.

kst- L Ul "'acht jedermann zu meinem dauernden Kunden.
arotzteö Etagengeschält für Gelegenyeitskänse.

Mei - Mche » , -MWjt«,Mdfiüügiutp,TchlckmWim-
artalen

fertigt schnell und zuverlässig
Wiesbadener Schreibstube

DotzheimerStr.1 im Arbeitsamt.

Nassauische
Sparkasse

Nassauische
Landesbank

Wiesbaden, Meinstrasse 42.

Ifindelsielier,nnier Garantie des BezirksYerbandes des Regiernngsbezirks Wiesbaden.
Reidisbankgirokonto . — Postsdieckkonto Frankfurt a, M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893
23 Filialen (Landesbankstellen) nnd 147 Sammelstollan Im Regierungsbezirk Wiesbaden

Ausgabe 8*/«*/, und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauisdien Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Sdieck-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung-
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken
ohne Amortisation

mit und

Darlehen an Gemeinden
Verbände.

und öffentliche

Darlehen gegen Verpfändung von
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen

Wert-

gegen
Uebernahme von

geldem . .
Kredite in laufender Rechnen

Bürgschaft (Vorschüsse).
Kauf- und Gütersteig-

Die Nassauische Landesb ank ist amtliche Hinteriegungstellefür Mündelvermögen.

Direktion der Na spanischen Landesbank.
3180 180/7

Hornberger Odisenmaulsalal
I-Pfd.-Dose 60 Pf-, 2-Pfd.-Dose M. 1.10, PostdoseM. 3.50

stets frisch in

EriWs Mallen,
Prompter Versand nach auswärts . 78/4

Marcus Serie 4 Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus  Tel . 26u . 6518Wilhelm strasae 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . si/i
Neuerbautes grosses Stahlkammer -iUewölbe.
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HönigUche Schauspiele.
Mittwoch, S. Juni , abends 7 Uhr:
48. Vorstellung. Abonnement B.

Robert und Bertram
die lustigen Bagabimoen.

Posie mit Gesang und Tanz i» 4
Abteilungen von Gustav Raeder.
Musik von verschiedenen Meistern.
In Szene gesetzt von Herrn Ober.

Regisseur Mcbus.
Erst- Abteilung: Die B-srctung.

Zweit« Abteilung: Ans der Hochzeit.
Dritte Abteilung:

Soiree und Maskenball.
Vierte Abteilung (Zwei Bilder):

Das VolkSsest.
Borkommend- Tänze sind von der
Ballettmeist-rin Krl. KochanowSka

einstuüiert.
Spielleitung: Herr Oberrcgistcur

McbnS. Musikalische Leitung: Herr
Kapellmeister Rother. Dekorative
Einrichtung: Herr Maschinerie-
Oberinspektor Schleim. Kostllmliche
Einrichtung: Herr Gardcrove-Obcr-

Jnspektor Geyer.
Ende nach 9.15 Uhr.

Donnerstag, 4., Ab . A: Der Trou¬
badour.

Freitag , ö., Ab. C: Die Eule. (Ur-
aufführung.)

SamStag, S., ausgeh. Ab.: Polen¬
blut.

Sonntag , 7., Ab. D: Tanuhäuser.
Montag, 8., Ab. B : Die Eule.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 8. Juni , abends 7 Uhr:
Als ich noch im Flügelkleide . . .
EI» srtihltches Spiel in 4 Auszüge»
von Albert Kehmu. Martin Frchfee.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Isolde Gutbicr, Borstcherin eines

TöchtcrheimS Theodora Porst
Mademoiselle Faurc , Lehrerin

Frida Saldcrn
Dr . Hermann Frank, Lehrer

Kurt Kcller-Nebri
Elisabeth Haase, Kättc Horste»
Gertrude Kühl, Elsa Erler
Mary Johnson, Else Hermann
St -sanie Steengrafe, Stella Richter
Wllhclmine Müller, Lori Böhm
Lulu Puppke, Luis- D-los-a
Charlotte Hoyerhagen, Dora Henzel
Jettchcn Uenzen, Marg. Krone
Katharina Wachcndorf,

Paula Walser!
Gretchen Wiehe, Hanst Banzer
Selma Scholz, Irma Free
Vera Schmidt, Rita Ramin
(Zöglinge im Töchterheimv. Isolde

Gutbter)
Auguste, Mädchen sür alles bei

Isolde Gutbicr Minna Dgte
Nittmeister Kühl

Rudols Miltner -Schönau
Paul « utbier, Rudols Bartak
borst Süßstedt, Friedrich Beug
Srwtn Münster, Nicolaus Bauer
Mitglieder des akademischen Ge-

sangvercins .Rhcuania")
Jacob Katzenstcg, Veretnsdiener

»er „Rhenanta" Willy Ziegler
Mitglieder der „Rhenania".

Ort der Handlung: Eine deutsche
UniversttätSstadt.

Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, 4.: 6. (letzter) Kam-
«erspielabend: Di- Frösche.

Freitag , 5.: Als ich noch im Flügel-kletie.
Samstag , 6.: Die große Vergangen¬

heit. (Uraufführung.)
Sonntag , 7.: Die große Bergangen-

h-it._
Rurtheater.

Mittwoch, z. Juni , abends 8 Uhr:
Kammerwiel -Abend.

Gastspiel deö Wiener Kleinkunst-
Theaters, Direktor Dr . Rob. Stahl.
Spielleitung: Richard Godai und

A. Marich.
a> Lord Spleen.

Sketch in 1 Akt von Mich. Oswald.
Ein Einbrecher Alex. Marich
Ei» Herr Richdrd Godai
Ort der Handlung: In der Wob-

nung des Lord Spccn.

Sophie Stöckt.
Rezitationen und Improvisationen.

b) Das schwarze Rätsel.
Sketch in 1 Akt von Robitschek und

Braun.
Marquis Rich. Godai
Sein Freund Aler. Marich
Mouche Mella Mars
Ein Diener Alfons Fink
Spielt in Frankreich) Zeit : Gegen¬
wart. Ort der Handlung: Salon

de? Marquis.

c) Die verschenkteNacht.
Operette in 1 Akt von Fritz Junger

und Gustav Beer.
Mustk von Bcla Laszky. Dirigent:

Kapellmeister Paul Pallos.
General Cäsar Bellanger

Alex. Marich
Andre Prunicr , Richard Godai
Bcrtrand Ramcau, Carl Cüristosf

sSchriftsteller)
Loii Dimanchc, Kabarcttdlva

Luise Tirsch
Mimi, ihre Kammerzoie

Milla Gärtner
Ort der Handlung: Paris , Laute

Boudoir. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10.30 Uhr.

täglich: Kammcrspiclc.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttfteater

Krankkurt o M
OnernhanS.

Mittwoch, !!. Juni , abds. 7.3g Uhr:
Endlich allein.

SchansplelhanS
Mittwoch, 8. Juni , abends 8 Uhr:

Eine Fra » ohne Bedeutung.

Neues Tfteater Frankkurt n. M
Mittwoch, 3. Juni , abends 8 Uhr:

Pariser Mcnn.

KönialiÄr Sckans»-e!e Kasse!
Mittwoch, 3. Juni , abds. 7.3Ü Uhr:

Der . Beilchensresscr.

Ärossft. Hoftbeatllr Darmstadt.
Mittwoch, I. Juni , abends 7 Uhr:

Der Freischütz.

Grossst Hoktbcaier Maiinbeim.
Mittwoch, 3. Juni , abends 7 Uhr:
Cavalleria rnsticana. — Bajazzo.

z Kurhaus Wiesbaden.
| (Mitgeteilt von den»^erkehrsbureau.)

Donnerstag , 4 . ,Jnni:
Vormittags 11 Uhr :

Konzertd.Städt.Kurordiesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Sehiering.

1. Ouvertüre zur Oper
„Maurer und Schlosser“

D. F. Auber
2. Maurisches Ständdien

Fr. Kücken
3. Wiener Bürger, Walzer

C. Ziehrer
4. Erinnerungen an Carl Maria

von Weber F. Lysberg
5. Gliicklidi ist, wer vergisst,Mazurka J. Strauss
6. Lustiger Marsch, PotpourriC. Komzak.

Mittags 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse

Nur bei geeign. Witterung:
Mail -coadi -Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4‘/2 Uhr:

Alioiincmciitw - KoMzen
Städtisches Kurordiester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „König
Stephan“ L. v. Beethoven

2. Norwegischer Künstler-
Karneval J. Swendsen

3. Glocken und Gralsszene aus
„Parsifal“ R. Wagner

4. Zwei spanische Tänze
M. Moszkowsky

5. V. Finale aus der Oper
„Faust“ Ch. Gounod

6. Ouvertüre zur Oper „Die
lustigen Weiber von Wind¬
sor“ 0 . Nicolay

7. Fantasie aus dem Lieder¬
zyklus„Die schöne Müllerin“

F. Schubert.
Abends 81/- Uhr:

Aboimenients -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn, inner,
Städt, Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Indra*
F. v.JFlotow

2. Ballettmusik aus „Ali Baba“
L. Cherubini

3. Gesang der Rheintöchter aus
dem Musikdrama . Götter¬
dämmerung“ R. Wagner

4. Espana -Rhapsodie
L. Chabrier

5. Fest-Ouverture E. Lassen
6. Alsterwellen, Walzer

H. Krützfeldt
7. Fantasie aus der Oper

„Fidelio“ L. v. Beethoven.

Kirchgasse 72. • Telephon 6137 j

Eits®Nmm
Idie berühmte dänische i

Hof Schauspielerin in dem
ergreifenden und packen¬
den nordischen Kunstfilm|

ins lÄ
Offlzierstragüdiein4 Akten.

Ferner ein sehr reichhaltig.
| humorist. Beiprogramm.

Sommerfrische
Esch im Taunus
1 Stunde von Bahnstation Id¬
stein. herrliche Lage, dickt am
Walde. Volle ' Pension von
Mk. 3.— an. i°39
_Der Rurverein.

i. Odw. Idealer Landaufenthalt.
Freiinfib . Prosp .d.H.Biiftm. ss7

Mittwoch , 3. Juni 191*

CHAR

, ;j V>V

0

Wiesbaden, am hanpLoahnhof
Trotz des ungeheuren Zuspruchs unwiderruflich

heute, Mittwoch, den 5. 3mti er.,
nachmittags 4 Uhr:

Gala-ZMk-u.WschiM-VsrWiW.
Zum Dante:

Mit dem heutigen Mittwoch beschließe ich mein
gegenwärt. Gastspiel in Wiesbaden . Erfolge habe
ich zu verzeichnen gehabt, wie sie wohl kaum je
einem Zirkusdirektor hier zuteil geworden sind!
Erfolge in künstlerischer und finanttsller Hinsicht!
Ich habe keine Mühe und keine Opfer gescheut,
um bei den denkbar billigsten Preisen das denkbar
Beste zu bieten, und die lebhaften Kommentare,
denen mein Unternehmen in aller Munde und in
der Presse begegnete, bestätigen die Richtigkeit
meines Prinzips.

Ich will nicht versäumen, allen, die mein Unter¬
nehmen in welcher Weise immer förderten, zu
danken;

Alten , die burdj ihr Kommen bewiesen, daß das
große Interesse für wirklich gute circensische Kunst
noch ebenso lebendig ist,wie einst im grauenÄltertum:

Allen , die durch das Wort — das gesprochene
wie das gedruckte — für mein Unternehmen
Propaganda machten;

Allen , die durch einen zeitgemäßen Geschäfts¬
sinn meine Außenreklame unterstützten;

Allen , die an dem Zustandekommen meines
hiesigen Gastspiels in vorbereitender Tätigkeit
Anteil batten:

Allen , die durch ihr Wohlwollen und ihre rege
Unterstützung sich um meine Sache verdient ge¬
macht haben:

Allen denen danke ich aus vollem Herzen, und
ich knüpfe die Versicherung hieran , daß ich nicht
auf dem Punkte stehen bleiben werde, der 'ür
mich heute wohl schon ein künstlerischer Höchst¬
stand sein soll! Mein Streben aber und mein
Ehrgeiz weiter zu schaffen und Neues zu bringen,
das mtr vielleicht jetzt eben selbst noch nicht in
klaren Formen vorschwebt, das soll mein nimmer
ruhendes Werk am eigenen Werke sein- — Mit
dieser Versicherung will ich scheiden von dieser
Stadt , die mir so außerordenil . reiche Triumphe
bescherte, und wenn ich an meinen Dank eine
Bitte knüpfen darf , so ist es die, mir die bewiesenen
Sympathien zu bewahren bis zu einem frischen,
fröhlichen Wiedersehen. 4141

Charles Krone
Direktor und allein. Besitzer des Circus Charles.

Frankfarla. 1 .
Semestgrbeginn:12.Motorm will2.Dpill
B.646 Anmeldungen rechtzeitig erbeten.
- Programm kostenlos durch die Direktion. -

mmm
Op » Äfii ' ens

Spezialarzt für Chirurgie
uz,: W53he5ms4r . 42 . 1207

Ich habe mich in Wiesbaden niedergelassen als
für homöopathische n»i>phy-
Malisch-diätetische Heilweise.

Wohnung : Gmser Strasse SS . WH ®® IWäSsw«
Telephon : 2219. SF & ® nt5IiU

Sprechstunden : 10—lU/a und 2—Ast? Uhr, 1239
4015_ Samstags und Sonntags nur morgens._
Neubau der Landes-Erzieftungs-

anstalt zu Usingen.
Verdingung.

Die Ausführung der
a) Erdarbeite »,
bi Mauerarbeiten,
c) Trägerlieserung

ist zu vergeben.
Die Zeicknunaen liegen wäh¬

rend der Dienststunden im Lan-
üeshaus . Zimmer Nr . 52. zur
Einsicht aus. woselbst auck An-
aebotssormulare zum Betrage
von 1,00 Mark für a), 3,00 Mk.
für b) und 0.50 Mark für cl,
solange der Vorrat reickt.
erhältlich lind ober von da
gegen bestellaeldfreieZusendung
des Betrages bezogen werden
können.

Die Angebote sind verschlossen
und mit entsvreckender Auf¬
schrift versehen bis
Donnerstag , den 25. Juni 1814
an den Unterzeichneten. Lan¬
deshaus Zimmer 57, einzu¬
reichen. woselbst die Oesfnung
der Angebote, und zwar al und
el um 10 Uhr u. bl um 11 Uhr
vormittags in Gegenwart der
.erschienenen Bieter stattfinöet.

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden. 30. Kai 1814.

I . lR .Der Lanöesbaumeister.

Prämiert mit ersten Preisen
Pdln*t«r appetllanregantfof, v«rdiiuunj$l8rdwii.i dar Bittern von voriOjIlphtm W^h!-

<i0«tdinack (*?«*>• Projpakt). Zu haben bei. «
A.billig, Wirtshausa. d. Lahn

Nieder-Lahnstein. b6m
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Hier
von alters her das naturreine Nationalgetränk der
Deutschen ist hergestellt nur aus Malz, Hopfen, Hefe
u. Wasser, Gesundheit fördernd und mit Hecht genannt:

Müssiges Brot

i
E
m
i
ss

R
E
m
m

S®

ü
ssm

Abbruch
für Öen Erweiterungsbau der

NasjauijchenLan-esbaill
Rheinstratze Nr. 44 .

Gut erhaltene Fenster . Türen . Parkett -Böden,
Böden , Linolerrm , Lesen , Wandplatten , Mettlacher -PlaA.
2 grosse gnt erhaltene Schieferdächer , 2 grosse eichene T"
Treppen , Bauholz , zirka 20V qm schwarze Pflasterstein

ingewände , 400 000 alte Backsteine , zirkaSandsteingewänd
lfdm . eisernes Gartengeländer
abzngeben . Näheres bei

JIdolf Cröster,
Eltviller Str . 17. Wiesbaden

sowie Brennholz «'J?

TichM - MemDl
Telefon ^

Vekanntmachung.
Freitag . den 5. Juni ds. Js ., nachmittags soll die GraSnOÄ

vmi verschiedenen Grundstücken im „Walkmühltal", .'SteckerswA„Rödern und „links und rechts der Platter Chaussee" verste»
werden, o,
_ , Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr an der Aarstrabe vor
Sckleifmiihle. M

Wiesbaden, den 26. Mai 1914. .
Der Magistrat

W-» l
Im Austrage des Herrn Nachlatzvflegers versteigere ich^

Sonnerstatz, den Juni er., vormittags 97s
und nachmittags21/»Uhr

beginnend, iit meinem Verfteiaerungssaale
23  Lchwalbacher Straße 23

folgende zum Nachlasse des r Fräulein von Alvensleben gcb»
Mobiliaraeaenstünde als : „

UöIIft —w -:r . kon«. .
Mahag.
Kleiderschränke, wh.uub.-^ wicumcu.cww »uw -g «, •
tisch, Vertikos. Soka Ulld 4 Sessel I». Plüsch, Sofa Ml-
Sessel m. Plüsch. Sofas , Chaiselongue, Rohr- und
sessel. Stühle , Mahag.-Ausziehtisch, Nivv-. Näh-,_®f,lSe«?'Sviel - und Sosatische. Etageren, Paneelbrett , TrU>stM
u. andere Sviegel . Oelgemäide u. andere Bilder , .ssst
Bücher. Nivvsachen, Kristall, Glas . Porzellan , verW .^r
andere (tzebranchsgegenstände, 2 D.-Uhren, Schuu'sszi^
sehr gutes Weihzeug. Tischdecken. Portieren,
grosse Partie Jranen -Klelder u. Leibwäsche, gute iyv#
Kleider, Tevvicke, Vorlagen. Linoleum, ca. 20
und Schliesskiirbe, emaill. Badewanne m. biasbaoLg'
Kücken- und Vorratsschrünke. Gasherd , WeiuschrauL^regal , Küchen- und Kochgeschirr und vieles auoerc

sreinnllig meistbietend gegen Barzahlung . . - if
Ferner kommen nachmittags 4 Ubr im Aufträge dtt

kursverwalters Herrn Carl Brvdt zum Auk-gebot: -
al zum Konkurie 8. Nikolai, gehörig: ,

1ml  Mt neuer ZoMlMWr-KOBT
von 3 . Osteeiaa. mit eingebautem isolierte» 3teil. ~ j#
lunnemnaße : a) Bückerrauni 0,60 Mtr . hock, o,»»
»LI breit , bl Tresor 0.58 hockl.

bl zum Konkurse Ernst Nagel gehörig:
8 Schreibmaschinen lReminaton . Helios und Albim

cl zum Konkurse I . Drenfuss gehörig:
1 GlaSschild in Eisenrahmen. 3,50 Mir . lang.

Wilhelm Helfriöh, ûhtionotoru. Im
SchwalSacher Strasse 23 . Teleyĥ ^

, .. ^ JltjruHiö*,,,.
Morgen Donnerstag , den 4. Juni er., morgens

und nachmittags 2'h  Ufte anfangend, versteigere ick
Auktionssälen

Nr . 3 Marktplatz Nr . »
im Austrage der Erben u. a. nachverzeicknete, gut c
Mobiliar - und Haushaltungsgegeustänbe als : , «Kiim,

Kowpl . Betten , Kleider - u Wetsszeugschra »^ - ,̂»0'
kommoden , Kommoden , Konsolen , eichen * pld
schreibtlsch, Salongarnitnrcn , einz- l./ .ßci''1'
seffel , Spiegel mit und ohne Trumeaus , groi,
Bilder , Oelgemäide, Etageren , Kleiderständer,
stünder, Staffeleien , Marmor - Büsten « ttc t>»
Nipp - nnd DekorationsgeKenstävdc , silbeeile
stlverteÄuxns - u . GebrauchsgegenstänSe, ^>uw ■
Teppiche, Portieren , Weisszerrg, Damenkleide ' #
Anzahl cicf iv. Zuglampen , Lüster für Gas u-ei
Badewanne , fast neuer Krankenwagen, elst L-esc ' ,
möbel, Glas , Porzellan , Küchen- u-Kochgeschrrru- st.

meistbietend gegen Barzahlung.

UleFMlio LW8SLLZLK
Anktiorrator und Taxator ^

Telephon 65 «4. 5  MtttMtz 3 . Tclepv^

BerMüerNMü im gamilienftonö
Gestorben:

Am 29. 2irai: Wwe. Marie Göbel, gcb. Faust, 79I . ^  ^
geb. Böller, 47 I . Wwe. Amalie Rausch, geb. Werner, 11 v *
sekretär Gottlicb !ireuendvrff, 60 I.

>clcg^

aus der Fabrik von Mey&Edlicb>r' ■‘ jgpen-
ist Jeder anderen Wäsche ;ern der1

Einmaliger Uersuch führt zu üluir.ie5̂ %,ri
Wendung. Nur wenige PlenmS““ bei: Lls.

Vorrätig in WlesŴf Mi* ds
Ko* jr„Ecke Kirdiuas5®fcr&ejberg ;PapierhausHul«r f0 °'
Carl klade, Schreibmai-' ^ »tr. 2;
str. 37; S. Nemececk, »* be rg (|,
Thilo Seidenstüdeer, ff ei ii ; L.
Ferd. Zange, Marict»«; 45;.% -
Schumacher, Oramen®___jfl M*■.jeJj
Becker, Gr.Burgstr. .je^ j lc n.
bürg bei S. Rosenau, ufss te‘ ,

durch, Plakate kenntlich gemachten Vd „00*̂ B
JMan httte sicis vorKackafcnmügcnmit
I tenn . Verpackungen , sowie denselben **
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